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Die Wahlangſt hat geſiegt.
Die Gemeindewahlen um ein volles Jahr verſchoben.

Jm Preußiſchen Landtag iſt am Freitag die Ent
ſcheidung über den Gemeinde wahltermin gefallen.
Die Wahlangſt hat geſiegt. Die Mehrheit der bürgerlichen Par
teien hat beſchloſſen, die Gemeindewahlen, Kreistagswahlen und
Provinziallandtagswahlen gemeinſam bis zum 31. Dezember 1929
ſtattfinden zu laſſen. Man iſt alſo von dem urſprünglich verein
barten Wahltermin des 2. Dezember dieſes Jahres abgekommen
und wird

die Wahlen um ein volles Jahr hinausſchieben.
Dieſe Entſcheidung läßt ſich ſachlich in keiner Weiſe rechtfertigen

Die Auflöſung der Gutsbezirke macht trotz aller Wahlangſt der
bürgerlichen Parteien neue Gemeindewahlen in etwa 1000 preuß.
Gemeinden noch in dieſem Jahre unvermeidlich. Auch in allen
übrigen Gemeinden ſind die Gemeindevertretüngen längſt über
altertkt. Sie ſind am 4. Mai 1924 unmittelbar nach Ende der Jn
flation gewählt worden und entſprechen längſt weder in der Par
teizuſammenſetzung noch perſonell dem wirklichen Volkswillen
Endlich kommt hinzu, daß je länger die Gemeindewahlen hinaus
geſchoben werden,

deſto größer die Anordnung in der Gemeindeverwaltung

werden muß; denn das ſogenannte Sperrgeſetz macht ine
ordnungsmäßige Ergänzung der Magiſtrate unmöglich
Aber man hätte mit Engelzungen reden können die bürgerlichen
Parteien wollen eben nicht wählen

weil ſie Angſt haben.
Jmmerhin: Je länger ſie den Gemeindewählern die Ausübung
ihres demokratiſchen Grundrechts vorenthalten, deſto gründ
licher wird nachher die Abrechnung ſein. Feigheit iſt in der Po
litik immer ein ſchlechter Berater geweſen.

Die Verhandlung.
m Preußiſchen Landtag ſührle heute wieder der von einem
ſchweren Grippeanfall geneſene Präſident Bartels die Verhand

lungen S
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Konlordatsverhandlungen in Preußen.
Die Schule hat mit der Sache nichts zu kun.

Am Dienstag wird ſich das Preußiſche Kabinett mit dem Stand
der bisher zwiſchen dem Preußiſchen Kultusminiſterium und dem

Nuntius Pacelli als Vertreter des Vatikans geführten Konkor
datsver handlungen befaſſen. Die ſich ſeit Jahren hin
ſchleppenden Verhandlungen haben in vielen Punkten zu einem Er
gebnis geführt; in einzelnen, weniger wichtigen Fragen ſteht eine
Verſtändigung noch aus Einverſtändnis herrſcht auf beiden Sei

ten darüber, daß die Schule in dem vom Vatikan erſtrebten
Konkordat nicht einbezogen wird. Verhandlungen haben
deshalb darüber in den letzten Monaten überhaupt nicht mehr ſtatt

gefunden. e e eDas Kabinett wird ſich am Dienstag in erſter Linie mit der
Frage beſchäftigen, ob die bisherigen Vereinbarungen annehm
bar ſind und wie die ſtrittigen Punkte einer Löſung entge
gengeführt werden können.

Die Demokratiſche Fraktion des Preußiſchen Landtages

hat am Freitag zur Frage des Konkordats folgenden Be
ſchluß gefaßt:

„Die Beziehungen zwiſchen dem preußiſchen Staat und der
Kurie ſind durch Vereinbarungen im Jahre 1821 geregelt worden,
die ihren Niederſchlag in einer preußiſchen Kabinettsorder und in
einer päpſtlichen Bulle gefunden haben. Iſt eine Anpaſſung dieſer
Vereinbarung an die heutigen Verhältniſſe geboten, ſo wird die
Deutſche Demokratiſche Landtagsfraktion im Geiſte der Toleranz
ſich dem nicht widerſetzen, wobei unbedingte Vorausſetzung iſt, daß
die ſtaatlichen Rechte nicht beeinträchtigt werden. Von einer Be
handlung der Schulfrage bei dieſer Gelegenheit kann überhaupt

nicht die Rede ſein.

Terror auf dem Balkan.
Sofis, Okt. (Eig. Drahtm) Die bulgariſchen Blätter ohne

Unterſchied der parteipolitiſchen Färbung bringen alarmie
rende Nachrichten über unmenſchlichen Terror in der Do
brudſcha. Die Lage der reinbulgariſchen Bevölkerung in der Do
brudſcha ſei trotz aller Verſprechungen der rumäniſchen Regierung
unerträglich geworden. Die aus Mazedonien einwandernden Zin

zaren plünderten, raubten und mordeten bei völliger Paſſivität der
rumäniſchen Polizei und Gendarmerie. Die Koloniſten, die arm

wie Kirchenmäuſe ins Land kämen, verdrängten die Bauern aus
ihren Wohnungen und von ihrem Beſitze. Die rumäniſchen Popen,
Lehrer und Verwaltungsbeamten belegten die Bulgaren mit uner
hörten Angaben. In den Lagerhäuſern von Siliſtra hätten allein
die Popen und Lehrer aus der diesjährigen Ernte gegen 1000 To.
erpreßtes Getreide aufgeſpeichert.
nunzähligen Bluttaten vollends eingeſchüchtert.

Wie verlautet, beabſichtigt die bulgariſche Regierung in Buka
reſt wegen der Mißachtung der Minderheitenrechte zn der Dobrud
ſcha einen Proteſtſchritt zu unter nehmen.
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Die Bevölkerung ſei durch die

Für den Gemeinde- Ausſchuß empfiehlt Abg. Dr. Graß
Koblenz (Z.) als Berichterſtatter die Annohme des bekannten Aus
ſchußBeſchluſſes, wonach die kommunalen Wahlen bis nächſtes
Jahr hinausgeſchoben werden ſollen.

In der Debatte bekämpfte

Abg. Haas (Soz.) edieſen Beſchluß einer Mehrheit des Ausſchuſſes, in dem ſich die
Angſt der bürgerlichen Parteien vor der Fortſetzung des Wähler
abmarſches zeige Der Wille der Wähler ſei heute ganz anders als
1924 bei Bildung der jetzigen kommunalen Parlamente. Und wenn
man nun beſtimmen wollte daß bis zum 1. Oktober nächſten
Jahres gewählt werden ſolle, ſo zwinge man den Kommunen eine
um Fünfvierteljahre verlängerte Legislaturperiode auf; außerdem
aber müſſen ſich die Wähler darüber klar ſein daß, aus Rückſicht
auf die Landwirtſchaft, nicht einmal bis 1 Oktober gewählt werden
kann, ſondern vielleicht gar erſt bis 31. Dezember. Der Redner
erinnert noch an die Millionen Einwohner in den Gutsbe
zirken, die eben erſt das Recht erhalten hätten, zu den Kom
munen zu wählen und es nun nicht einmal ausüben dürfen, ſowie
an den ſchwierigen Verwaltungsgang in den Kommunen, der den
veränderten Wünſchen der Bevölkerung nicht mehr entſpreche. Er
verlangt, daß nach wie vor der 2. Dezember als Wahltag feſtgeſetzt

werden ſoll. eAbg. Dr. Hoffmann (Dntl.) ſtimmt der Schaffung eines
Großwahltages zu. Der Wahltermin für die Gemeindewahlen
müſſe aber ins nächſte Jahr verlegt werden, weil die Eingemein
dungen vorher durchzuführen ſeien.

Abg. Henſen (Ztr.) weiſt die Behauptung des Abg. Haas
zurück, daß die bürgerlichen Parteſen aus Angſt vor den Wählern
den Wahltermin hinausſchieben wollten und verweiſt darauf, daß
auch die jetzt beſtehenden Provinzialland- und Kreistage das Recht
auf ordnungsgemäßen Ablauf ihrer Legislaturperiode hätten und

m man wegen der kommungaren Neugliederung erſt klar ſehen
müſſe.

Dann wurde der oben gekennzeichnete Beſchluß auf Verlegung
des Wahlktermins mit allen bürgerlichen Stimmen gegen die der
Sozialdemokraten und Kommuniſten gefaßt.

Soll die Volkspartei mitregieren?
Der Preußiſche Miniſterpräſident

hatte am Freitag eine kurze Unterredung mit dem Führer der Zen
trumsfraktion des Preußiſchen Landtags Heß und dem Führer der
demokratiſchen Fraktion Falbe, in deren Verlauf die von der
Volkspartei gewünſchte Um bildung der Preußiſchen Re
gierung und die Verhandlungen des Kultusminiſteriums über
das Konkordat erörtert wurden. Man kam überein, in einer
der nächſten Wochen den Wunſch der Volkspartei im inter
fraktionellen Ausſchuß der Regierungsparteien zu beſprechen.

Vor November dürfte es kaum zu p oſitiven Verhandlungen
kommen. So ſchnell, wie die Volkspartei es ſich plötzlich
denkt, ſchießen die Preußen nicht!

Die Wiener Demonſtration.
Wien, 5. Okt. (Eig. Drahtm.) Die Sozialdemokratiſche Partei

hat beſchloſſen, zu der Kundgebung in Wiener Neuſtadt
keine Mitglieder zu delegieren. Der Aufmarſch, zu dem bereits
alle Vorbereitungen getroffen ſind, wird trotzdem eine außer
ordentlich ſtarke Beteiligung aufweiſen.
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Die Kommuniſten bemühen ſich inzwiſchen, die Veranſtal
tungen in Wiener Neuſtadt möglichſt zu ſtören. In ihrem unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit erſcheinenden Organ forderten ſie am

Freitag u. a. zum Generalſtreik auf. Das Blatt wurde
daraufhin beſchlagnahmt. Auch ſonſt ſind die Wiener Kommuniſten
äußerſt aktiv. In einer Verſammlung leiſteten ſie ſich geſtern einen
kleinen Zuſammenſtoß mit der Polizei. Es iſt jedoch nicht zu be
fürchten, daß die Kommuniſten den Aufmarſch der Sozialdemokra

tie irgend wie zu ſtören vermöchten. Die Regierung hat inzwiſchen
ebenfalls Vorbereitungen zu einem ſtäörungsloſen Verlauf der Ver
anſtaltungen getroffen und eine große Zahl von chriſtlich-ſozialen
Wehrbündlern in Wiener Neuſtadt einquartiert.

Chinas neue Verfaſſung
Nanking, 6. Oktober. (Eig. Funkm.) Jn China iſt die neue

Verfaſſung verkündet worden. Oberſtes Staatsorgan iſt der Exe
kutiv-Yuan. Der Geſetzgeber, der aus 49 bis 99 Mitgliedern
beſteht, wird von der Regierung ernannt. Die Regierung ſetzt ſich
aus 12 bis 16 Staatsräten zuſammen, aus deren Mitte die Präſi
denten und Vizepräſidenten der Yuans gewählt werden. Der Prä
ſident der Regierung vertritt die Regierung bei diplomatiſchen
Empfängen und öffigiellen Veranſtaltungen. Er iſt zugleich auch
Oberbefehlshaber aller Streitkräfte. Zur Mitwirkung an den Re
gierungsgeſchäften iſt ihm ein Staatsrat zur Seite geſtellt deſſen

Vorſitz der Präſident der Regierung führt. Alle aufgrund von Be
ſchlüſſen des Staatsrates rkündeten Geſetze und Verordnungen
müſſen die Unterſchrift des Präſidenten der Regierung und der
Präſidenten der fünf Yuans tragen.
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Die Reparationsfrage.
Die Frage der Endlöſung des Reparationsproblems

tritt mehr und mehr in den Vordergrund der öffentlichen Dis
kuſſion. Dabei tauchen Kombinationen und Vermutungen auf, die
ohne amtlichen Hintergrund meiſtens von Seiten ſtammen, denen
es mit einer Verſtändigung nicht allzu ernſt iſt. Das gilt u. E.
auch von den Meldungen über angebliche franzöſiſche Forde
rungen in Höhe von 30 bzw. 24 Milliarden. Eine ſolche Forderung
würde nach dem Schlüſſel von Spa eine deutſche Geſamtſchuld von
ungefähr 50 Milliarden ergeben, alſo weit mehr, als Deutſchland
nach dem Dawesplan jemals zu zahlen hat. Danach dürfte es ſich
bei den franzöſiſchen Nachrichten um reine Tendenzmeldungen han
deln.

Das amtliche Frankreich wünſcht zweifellos in erſter Linie
eine Befreiung von ſeinen Auslandsſchulden. Die anderen alliier
ten Staaten werden vermutlich ähnliche Forderungen aufſtellen.

Wert 24 Milliarden oder bei der in der Reparationsfrage üblichen
Verzinſung (5 Proz. Zins und 1 Proz. Tilgung) den Betrag von
1440 Millionen im Jahre ergeben würde. Die franzöſiſche Regie
rung wünſcht außerdem die Uebernahme eines Teiles ihrer inneren
Kriegslaſt durch Deutſchland. Der hier in Frage kommende Be
trag wurde ſeinerzeit von den franzöſiſchen Sachverſtändigen Sey
doux auf 400—500 Millionen Goldmark jährlich beziffert. Die Er
örkerung dieſes Problems wird außerordentlich ſchwierig ſein, da
es ſich hier um ſehr ſtrittige Forderungen handelt.

Von alledem abgeſehen werden bei der Endlöſung vor allem
zwei Probleme im Vordergrund ſtehen und immer wieder auftau
chen. Das eine iſt die ſog. Transferfrage; d. h. die Frage,
inwieweit es möglich ſein wird, die von der deutſchen Regierung er
hobenen Steuerbeträge in der Form von Waren oder Deviſen ohne
Gegenleiſtung aus Deutſchland herauszubringen. Es iſt bisher ent
gegen allen anfänglichen peſſimiſtiſchen Auffaſſungen gelungen, un
ſeren Verpflichtungen gerecht zu werden. Jmmerhin handelt es ſich
dabei nur um die Hälfte der Summe, die nach der Rechnung
des franzöſiſchen Sachverſtändigen Seydoux als fährliche Geſamt
leiſtung in Betracht kommen wird. Mit dem 1. September 1928
hat bereits die enorme Steigerung der Leiſtungen um 750 Millio
nen Mark begonnen. Ob Und wie ſie aufgebracht werden können,

ſteht heute noch nicht feſt. Eine abſinkende Konjunktur vermag der

Löſung dieſes Problems große Schwierigkeiten zu bereiten. Vor
erſt bewahrt uns der Transfer vor den gefährlichſten Folgen. Ab
geſehen davon enthält der Dawesplan die Zuſage, daß durch die
Reparationsleiſtungen die Lebenshaltung unſerer Bevölkerung nicht
unter die der großen Ententeländer gedrückt werden ſoll. Auf die
Erfüllung dieſer Zuſage iſt bei den bevorſtehenden Verhandlungen
der größte Nachdruck zu legen; denn nur dann iſt die Endlöſung
zur Not auch vor den arbeitenden Schichten unſeres Volkes zu ver

antworten
Das zweite nicht minder wichtige Problem iſt die Frage, wie

viel man von der Schuld „kommerzigaliſieren“,
d. h. wieviel Kapital für die von uns zu zahlenden Zinſen auf den
Märkten der Welt aufgebracht werden kann. Auf dem kürzlich ab

ſten Bankfachleute erklärt, daß es auf abſehbare Zeit kaum möglich
ſein werde, eine Anleihe von mehr als 10 Milliarden Schweizer
Franken auf dem Weltmarkt unterzubringen Vieles wird natürlich
davon abhängen, wie die betreffende Anleihe ausgeſtaltet wird.
Die hier gegebenen Möglichkeiten im einzelnen zu unterſuchen und
vor allen Dingen auch die gegenwärtige Leiſtungsfähigkeit Deutſch
lands zu prüfen, wird eine der dringendſten und wichtigſten Auf
gaben der Reichsregierung für die nächſte Zeit ſein.

Deutſchland will die Endlöſung! Es iſt jederzeit bereit, auf eine
wirtſchaftlich und fozial tragbare Grundlage zu tre
ten. Sind die Alliierten ebenfalls dazu entſchloſſen, indem ſie auf
überſpannte Forderungen von vornherein verzichten, dann ſind
wir der endgültigen Feſtigung der europäiſchen Wirtſchaftsgrund

men.
r

Der Mann im Monde.
Paris, 6. Okt. (Eig. Funkm.) Der Generalberichterſtatter für

das Budget Chappedela ine hat augenſcheinlich nichts davon
vernommen, daß in den nächſten Wochen ſchon Verhandlungen zur
Reviſion der Reparationsfrage eingeleitet werden ſollen. Jeden

nicht nur die Höchſt-Annuitäten des Dawesplans von 2,5 Milliar

mehr. Der Dawesplan ſehe bekanntlich eine Reviſion der Annu
itäten entſprechend der Zahlungsfähigkeit Deutſchlands vor. Nun
aber ſei die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands ſo außerordentlich
glängzend, daß eine Erhöhung durchaus gerechtfertigt wäre.

zZeppelinAmerikafahrt.
Unter Teilnahme von Regierungsvertretern.

An der Amerikafahrt des Zeppelin Luftſchiffes werden der

e von Guerard und als Vertreter desReichsrats der Preußiſche Innenminiſter Grzeſinfki teil
nehmen. Außerdem werden 6 Preſſevertreter die Luftreiſe nach

e

Amerika mit antreten. Der Start des „Graf Zeppelin“ in Frie
Zrichshafen erfolgt vorausſichtlich am Mittwoch oder Donnerstag

Das würde zu einer Geſamtſumme führen, die nach dem heutigen

gehaltenen Züricher Soziologen Kongreß hat einer der bekannte

lage und damit dem Frieden bald wieder ein Stück näher gekom

falls erklärt er heute im „Matin“ in einem Artikel über die Schul
denlaſt Frankreichs, daß Deutſchland ſpäteſtens im Jahre 1929-30

den zu zahlen habe, ſondern wahrſcheinlich einige 100 Millionen
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Der 32. deutſche Bodenreformtag
in Koblenz vom 28. Sept. bis 1. Oktober nahm einen glänzenden
Verlauf. Die mehr als tauſend Teilnehmer ſetzten ſich aus allen
Kreiſen und Schichten des deutſchen Volkes zuſammen. Die Boden
reformer dürfen hoffen, daß die Wirkungen des diesjährigen Bun
destages nachhaltige ſein werden, zumal auch Vertreter der ver
ſchiedenſten Miniſterien, Vertreter von die öffentliche Verwaltung
führenden Perſönlichkeiten, Vertreter der Reichstags und Land
tagsfraktionen zugegen waren. Nicht weniger als 150 Körperſchaf
ten hatten ihre Delegierten entſandt, darunter auch Spitzengewerk
ſchaften, die Großorganiſationen der Kriegsbeſchädigten, Klein
gärtner, Mietervereine, Frauenverbände, Jugendorganiſationen
uſtyv. Auch die Städte und Gemeinden waren ſowohl ſelbſt, wie
auch durch ihre Verbände und Bünde ſehr zahlreich vertreten.

Der Geſchäftsbericht und vor allem die Totenliſte ließ
einen kleinen Einblick tun, wie in allen Berufen und Schichten die
Bodenreform Anhänger zählt
gabe ſah Damaſchke in ſeinem Vortrag die ſoziale Ausgeſtal
tung des Steuervereinheitlichungsgeſetzes. Es müſſe in dieſem
Geſetzentwurf wenigſtens die Möglichkeit einer Trennung von
Boden und Bau offen gelaſſen werden, weiter ſei die feindliche Ein
ſtellung des Entwurfes gegen das Erbbaurecht unbedingt zu beſeiti
gen. Mit die wichtigſte Aufgabe die dieſer Reichstag wird zu löſen
haben, iſt die baldige Vorlage und endgültige Verabſchiedung des
Bodenreformgeſetzes, das die Grundlage für einen umfangreichen
Wohnungsneubau bieten ſoll. Gerade über dieſen Entwurf wurde
in den Vorſtandsſitzungen ſehr ernſthaft beraten

Außer Damaſchke hielten weitere Vorträge M. d. R. J. Joos,
und E. Lemmer über „Gewerkſchaftsbewegung und Bodenre
form“, M. d. R. Falkenberg und Direktor Remmers über
Beamtenbewegung und Bodenreform“, Oberlandesgerichtsrat Dr.
Bovenſiepen über „Germaniſches Recht und Bodenreform“,
Profeſſor Dr. Aereboe über „Die Bedeutung der Steuerfrage
für die Geſundung der Landwirtſchaft Die Ausſprache über
die Bedeutung des Bodenreformgeſetzes für mittlere und kleinere
Gemeinden vermittelte durch die Darlegungen der einzelnen Bür

germeiſter wertvollſte Erfahrungen. Sämtliche Vorträge waren
höchſt anregend und wurden mit größtem Intereſſe entgegenge
nommen.

Die diesjährige Tagung bedeutet für die deutſchen Bodenrefor
mer einen vollen Erfolg.

Berliner Wohnungsfürſorge.
Gegen Deukſchnalionale und Kommuniſten

Die Berliner Stadtverordnetenverfammlung genehmigte am
Donnerstag abend mit den Stimmen der Sozialdemokraten und der
Mittelparteien den Plan des Magiſtrats, aus laufenden Mitteln
15 Millionen für zuſähzliche Wohnungsbauten bereitzuſtellen. Kom

muniſten und Deutſchnationale hatten nicht den Mut, gegen dieſe
Vorlage zu ſtimmen. Sie ſtimmten nicht mit und überließen es
der Sozialdemokratie für die Förderung des Wohnungsbaues in
Berlin zu ſorgen.

Die Kommuniſten haben andere Sorgen als Wohnungsbau.
Sie ſind mit ihren Panzerkreuzern ſo beſchäftigt, daß ſie ſich um
ſolche Kleinigkeiten wie Wohnungsbau für die Arbeiter, nicht küm
mern können.

Der Zug des Herzens
Die Reichswehr bei der Induſtrie

ZJn Eiſenach hat der Verbandstag der mitteldeut
ſchen Jnduſtrie ſtattgefunden. Zahlreiche Regierungs und

Behördenvertreter begrüßten ihn, der Reichswirtſchaftsminiſter und
ein Miniſterialdirektor, ein thüringiſcher Staaksminiſter, die Präſi
denten der Reichsbahndirektion Erfurt und der Landesfinangämter

Rudolſtadt und Magdeburg. Man legt Wert auf dieſe Beziehungen
und direkte Ausſprache, da die Beſonderheiten dieſer Behörden ſie

in häufigen Kontakt mit dem Betrieb bringen. Es iſt nichts dage
gen einzuwenden. Neben dieſen Vertretern aber präſentierte noch
ein beſonderer Vertreter der Reichswehr, Exzellenz

v. Viereck. Hallo, was hat die Reichswehr auf einer Induſtriellen
tagung zu tun?
bemüht ſein werde, ihnen künftighin lohnende Aufträge zu ver
ſchaffen? Fühlt ſie ſich von den ſeligen Tagen von Phöbus her
als vornehmlich wirtſchaftlich induſtrielle Einrichtung?

als vornehmſter Repräſentant der Politik der

Wollte ſie den Herren verſichern laſſen, daß ſie

Oder gar
Reichsregierung?

Man hat noch niemals etwas davon gehört, daß die Reichswehr
das Bedürfnis gehabt habe, beſondere Vertreter zu den Tagun

gen großer Arbeiterorganiſationen zu entſendenHerr Dr. Curtius, der auch in Eiſenach anweſend war, hat ſeiner
zeit den Kongreß des ADGB. in Hamburg begrüßt, die Exzellenz v.

Viereck aber hat man dort nicht geſehen. Die Herren ſind lieber
bei den Induſtriellen zu Hauſe.

Ein leuchtendes Vorbild.
Herr Dr. Everling,

deutſchnationaler Reichstagsabgeordneter und monarchiſtiſcher Heiß
ſporn, iſt in nationaler und monarchiſtiſcher Hinſicht das Feinſte

der Feinen, die erſte Ausleſe. Man wird ohne weiteres an
nehmen, daß er Aufrichtigkeit und Mut, Ehrlichkeit,
Loyalität und wahre Vornehmheit in beſonderem
Maße ſein eigen nennt, denn nicht wahr, daß ſind die hervor
ſtechendſten Charaktereigentümlichkeiten des wahrhaft nationalen

Mannes Herr Dr. Everling hat einen Bürger von Roſtock weil
er Jude iſt, vor Jahren öffentlich ſchwer beleidigt. Das war nicht
Vornehmheit, ſondern antiſemitiſche Flegelei. Der Beleidigte

klagte, aber niemals konnte eine Verhandlung ſtattfinden, da Herr
Everling ſich hinter ſeine Jmmunität duckte. Mißbrauch der Jm
münität zu antiſemitiſchem Exzeß das iſt ſeine Loyalität
Nach der Auflöfung des Reichstages wurden Vorführungsbefehle

gegen ihn erlaſſen, aber erfolgloz, denn er machte ſich unauffind
bar. Das iſt ſein Mut. Endlich bewog ihn die öffentliche Kritik,
ſich zu ſtellen. Er wurde zu 300 Mark Geldſtrafe und zur Tra

gung der Gerichtskoſten verurteilt. Stolz erklärte er, daß er Be
rufung einlegen werde, er denke nicht daran, ſich auf ſeine Jmmu
nität zu berufen, ſondern werde ſich jederzeit dem Gerichte ſtellen.
Nun ſoll die Berufungsverhandlung ſtattfinden. Aber ſiehe da,
Herr Everling hat ſich wieder hinter die Jmmunität geflüchtet und

das Gericht in Roſtock muß das Verfahren einſtellen. Aufrich
tigkeit und Ehrlichkeit bei Hern Everling. Man begeht
antiſemitiſche Exzeſſe, aber man iſt nicht Manns genug, zu ſeinen

Worten zu ſtehen. Schließlich iſt aber alles erklärlich. Herr Dr.
Everling braucht ſoviel Treue und Loyalität Aufrichtigkeit und

Ehrlichkeit gegenüber ſeinem geliebten Monarchen, daß er daneben

Als dringendſte Bodenreformauf

Haft befindliche Regierungsbaumeiſter Eduard Dudwig hatte ſich

Labour und Abrüſtung.
Eine nokwendige Erklärung Mac Donalds.

Birmingham, 5. Oktober. (Eig. Drahtber.) Der Parteitag
der Arbeiterpartei behandelte am Freitag in ſeiner letzten
Sitzung die auf Abrüſtung und demokratiſche Kontrolle der Außen
politik bezüglichen Programmforderungen. Jm Vordergrund der
Debatte ſtand im weſentlichen ein von einer Londoner Ortsgruppe

regierung darauf feſtlegen wollte, „beim Völkerbund die Einbe
rufung einer allgemeinen Vollabrüſtungskonferenz zu beantragen“

treten. Jm Verlauf der Diskuſſion wurden von verſchiedenen Red
nern die ruſſiſche w Abrüſtungsvorſchläge als Muſter er
wähnt.

Mac Donald
ſtellte daraufhin in ſchärfſter Weiſe feſt, daß er „die ewige
Sezierung der ruſſiſchen Vorſchläge ſatt“ habe. Die Sowjetvor
ſchläge wären ſo un fertig geweſen, daß ſie keiner Kommiſſions
prüfung in Genf hätten ſtandhalten können. Die Ruſſen ſelbſt
hätten dieſe Vollabrüſtungsvorſchläge wieder zurückgezogen. und
durch andere erſetzt, nach denen gewiſſe Mächte ihre Streitkräfte
um die Hälfte vermindern ſollten. Es ſei falſch, die ruſſiſchen
Abrüſtungsvorſchläge als einen Vollabrüſtungsplan zu be
zeichnen. Mac Donald betonte ſchließlich eine zukünftige Arbeiter
regierung habe

mit eigenen Abrüſtungsvorſchlägen nach Genf zu gehen
und werde dort auch gegen die Delegierten kapitaliſtiſcher Regie
rungen einzutreten haben. Er denke nicht daran, ſo lange zu war
ten, bis alle Völkerbundsdelegierken in Genf ſozialiſtiſch ſeien. Die
ſofortige Einberufung einer Abrüſtungskonferenz ſei un
möglich, da unker den heutigen Verhältniſſen eine zum mindeſten
zweijährige Anſtrengung nötig ſei, um zunächſt einmal die für die
Einberufung einer Abrüſtungskonferenz nötige internatio
nale Atmoſphäre zu ſchaffen eDie Abrüſtungsvorſchläge des Programms und damit der letzte
Teil des geſamten Programms wurde ſchließlich un verändert
angenommen.

Herriot in Berl

Miniſterpräſident a. D. Herriot,
der franz. Unterrichtsminiſter, iſt in Berlin eingetroffen, um in
der preußiſchen Staatsbibliothek Studien zu ſeinem in Arbeit be
findlichen großen Werk über Beethoven zu machen. Bekanntlich
war Herriot vor ſeiner Wahl zum Bürgermeiſter von Lyon und
dem Beginn ſeiner großen politiſchen Laufbahn Profeſſor und trat
ſeit 1898 mit einer Reihe von viel beachteten Schriften hervor.
Unſer Bild zeigt den franzöſiſchen Staatsmann auf dem Wege zur
Bibliothek Unter den Linden.

Kulturkampf in Frankreich.
Paris, 6. Okt. (Eig. Funkm.) Die Linksparteien ſcheinen ſich

heute von den Schrecken über ihre Ueberrumpelung durch die ge
plante Rückgabe der Kirchengüter und der Wieder
zulaſſung der Religionsorden in Frankreich erholt zu
haben. Die bürgerliche Linkspreſſe klingt heute von Kampfrufen
gegen die Regierung wider. Die „Volante“ ſchreibt, Poincare
hat mit dieſem Antrag die Radikalen „mit der Naſe auf die Ver
antwortung geſtoßen, die ſie durch eine bedingungsloſe Unterſtüt
zung der reaktivnären Politik der nationalen Einheit tragen
müſſen. Er habe den Linksparteien das Loſungswort für ihre
Einigung gegeben Selbſt die ſanfte „Ere Nouvelle“ ruft heute
zum Entſcheidungskampfe auf, es gelte die Erbſchaft der großen
Revolution zu verteidigen und die Offenſive der Jeſuiten abzuſchla
gen. Alle Führer der Linken müſſen jetzt ſofort ihrhe Kampfſtel

lungen einnehmen. e

Der ſeit Monaten unter dem Verde der LuftSpionage in
Juſtiz im r

der Partei eingebrachter Zuſatzantrag, der die zukünftige Arbeiter

und für die ſofortige völlige Abrüſtung im eigenen Lande einzu

tionen, wie es ihre in Schanghai im Streik

Deutſchland proteſtiert gegen
den Abbau der Münſter

walder Brücke
Die Münſterwalder Brücke bei Marienwerder

die Brücke abzureißen.

dem Verkehr zurückzugeben

Der 5. Strafſenat lehnte die Beſchwerde am Donnerstag „wegen
Fluchtverdachts* ab. Es wird langſam Zeit, daß die Juſtigz ent
weder den Verdacht der Spionage gegenüber Ludwig begründet
o der ihn auf freien Fuß ſetzt.

Hitlerangriff auf Hindenburg.
Es iſt eine alte Erfahrung: wenn einer ſchimpft, ohne daß der

Beſchimpfte reagiert, ſo wird der Schimpfbold allmählig obſüchtig.
So geht es den Hakenkreuzlern, die in Deutſchland Narrenfreiheit

nen, auf das wüſteſte zu beſchimpfen Die Ritter vom Hakenkreug
haben in Zittau in Sachſen eine Verſammlung abgehalten, in der
ein gewiſſer Brückner aus Breslau ſprach. Er beſchimpfte die

„Verjudung“ in der gröblichſten Weiſe. Das iſt nicht neu,
aber die Beſonderheit dieſes Mannes lag darin, daß er ſich nach
den Miniſtern auch den Reichspräſidenten vornahm. Er ſprach von
ihm nur als von dem vermeintlichen Reichspräſidenten“, der nie

befreien und deshalb als deutſcher Mann längſt unten durch ſei.
Mat könnte dieſen Burſchen wegen der erbärmlichen Schimpfereien
über die Miniſter faſſen und aburteilen laſſen. t

dem Gelächter der Verachtung begegnen

Die Spitzbubenpartei.
Eſſen, 5. Oktober. (Eig. Drahtb.) Die kommuniſtiſche Oppoſi

kion des Jnduſtriegebiets ſetzt ihre Angriffe gegen die
KPD und deren Bezirksleitung in aller Oeffentlichkeit fort Sie
wirft in einem Flugblatt der Fiſcher-Urban Oppoſition dem Reichs
tagsabgeordneten Florian vor, daß er ebenfalls durch die Thäl
mannAffäre korrumpiert ſei. Ferner er Lil
raturverbandszentrale verſchiedene Un
Oppoſition droht offen mit weiteren Enthüllun

„Die Anſchlußfrage eine europäiſche Frage.“
Prag, 6. Okt. (Eig. Funkm.) Jm Außenausſchuß hat der Außen

miniſter Beneſch gelegetttlich einer Anfrage über das Verhält
nis der Tſchechoſlowakei mit Deutſchland geſprochen. Das Ver

zehn Jahren habe es zwiſchen Deutſchland und der Tſchechoſlowakei
keinen einzigen Konflikt gegeben.
menhang über den Anſchluß zu ſprechen denn die Anſchluß
frage ſei kein Problem Deutſchlands, Oeſterreichs, Englands oder
der Tſchechoſlowakei, ſie ſei eine europäiſche Frage

Endlich befreit. SParis, 5. Okt. (Eig. Drahtm) Die monatelangen Bemühungen,
die beiden nach ihrer Noklandung in der ſpaniſchen Kolonie Rio
del Oro von aufſtändiſchen Stämmen feſtgehaltenen franzöſiſchen
Flieger Serre und Reine zu befreien, haben nun endlich zum Ziele
geführt. Aus Madrid wird berichtet, daß die lange SGef.
ſchaft der beiden Piloten in dieſen Tagen ihr Ende iDas von den Aufſtändiſchen verlangte h o he 2sſegeld iſt fre

lich noch nicht ausbezahlt worden. J
Konkurs einer „VolksrechtsBank“. Die von der „Volksrechts

partei“, der Aufwertungsgruppe des Grafen Poſadowſky begrün
dete Genoſſenſchaftsbank Sparer Selbſthilfe G. m. b. H. des
Schutzverbandes der HypothekenGläubiger und Sparer für das

nkursDeutſche Reich, Landesverbanden Schleſien
müſſen. Zu den Gläubigern der Bank gehö
Sparer. Anſtatt den Inflationsgeſchädigten zu helfen
noch mehr betrogen

Die Weltbrennſtoffkonferenz in London beendete am Freitag
nach 14tägigen Verhandlungen ihre Arbeiten. In ſeiner Schluß
anſprache ſtellte der Vorſitzende feſt, daß abgeſehen von den wiſſen
ſchaftlichen Ergebniſſen, der Fortſchritt der geſamten perſönlichen
Beziehungen zwiſchen den Delegierten von 47 Ländern auf das
Aktivkonto des Kongreſſes zu buchen ſei.
für 1930 in Berlin vorgeſehen.

Mit 600 o00 Mark Staatsgeldern geflüchtet iſt aus Griechen
hand der 55 Jahre alte Grieche Japapas, der gegenwärtig
Deutſchland geſucht wird. Der Betrüger tauchte dieſer

Die nächſte Tagung iſt

dieſer Tage von
Paris aus in Frankfurt am Main auf, nannte ſich Baſil Delatos
und fuhr dann nach Bad Wildungen weiter, wo ſich ihm ein Deut
ſcher namens Joſef Karl anſchloß. Der Deutſche ſoll gleichfalls feſt
genommen werden, da er an den Schwindeleien des Griechen he
teiligt zu ſein ſcheint. Beide planen nach Braſilien zu entkommen.
Die griechiſche Regierung hat bereits die Auslieferung Japapas

be antragt S eDie chineſiſchen Poſtbeamten ſtreiken. Der Poſtbeamtenſtreit
in Schanghai hält an. Die ankommende Poſt bleibt unbeſtellt.
Auch die Poſtbegmten in Tientſin ſind in den Streik getreten und
die Poſtbeamten in Peking fordern eine Erhöhung der Gratifitka

ſtehenden Kolleg

tan haben. eDer Texlilarbeiterſtreik in Polen. Der Textilarbeiterſtreik im
Lodzer Induſtriegebiet hat ſich nunmehr auch auf die Städte Pab
janice Zgierc und Zdunſka Wola ausgedehnt. Es haben 70 000

ch mehr von dieſen Eigenſchaften für andere dörig behatt kürzlich mit einer Haftbeſchwerde an das Reichsgericht gewandt
Bartel hat für bend VerEr an ener Seſpreheno i

Miniſter der gegenwärtigen Reichsregierung nach dem Stichwort:

mals willens und in der Lage ſei, Deutſchland von Feindesketten zu

t Aber wozu? Laßt
ſie ruhig weiterſchimpfen, umſo eher werden ſie überall nur noch

war ſchon mehrmals Gegenſtand diplomatiſcher
Aktionen. Seit drei Jahren iſt Polen entſchloſſen

Sowohl im vorigen, als
im laufenden Jahre hat Deutſchland gegen dieſen
Plan, der wirtſchaftlich und kulturell wichtige Ver
bindungen zerreißen würde, bei der polniſchen Re
gierung vergebliche Vorſtellungen erhoben. Trotz
dem wurde der Abbruch der Brücke in Angriff ge

nommen. Nunmehr hat der deutſche Geſandte in
Warſchau gegen die Zerſtörung der Brücke prote

ſtiert und das förmliche Erſuchen geſtellt, die Brücke

t

hältnis mit Deutſchland ſei gut und freundſchaftlich. Jn den letzten

Es ſei falſch, in diefem Zuſam

e Sonnabend Vertreter der Lodzer Textil

genießen Sie benutzen ſie, um die Republik und alle, die ihr die

Arbeiter die Arbeit niedergelegt und es beſtätigt ſich, daß ſich die
in den chriſtlich nationalen Gewerkſchaften zuſammengeſchloſſenen
Arbeiter am Streik beteiligen. Die Regierung in Warſchau be e
müht ſich noch e den Streik beizulegen. n

e

a

e

e

r



Verteidiger und Zeuge. Papierſyndikate und Preſſe.e Im Berliner LombardBekrugsprozeß Bergmann Die e Freitag in Berlin begonnene Tagung der deutſchen Zei
kam es am Freitag zu einem Zwiſchenfall. Der Rechtsanwalt Jo gsverleger beſchäftigte ſich eingehend mit den Auswirkunlenberg, der am Schluß des nene Verhegehmge- n des Fapterkartelts Durch Zahlreiche Beröffent
tages von den anderen Verteidigern aufgefordert worden war, die bungen wiſſen wir, daß das Papierkartell die Papierpreiſe ſeit
Verteidigung eines der Angeklagten niederzulegen, da er in dieſem Jahr und Tag künſtlich hochhält. Dr. CarbeBerlin, der auf der
Prozeß bereits einmal als Zeuge vernommen worden und dadurch Tagung der Zeitungsnerleger das Moſſehaus vertritt, führte dazu
in eine Zwitterſtellung gelangt ſei, erklärte am Freitag, daß er die a. aus, daß die Zeitungsverlage auf Gedeih und Verderben den
Verteidigung beibehalten werde. Es wiederholte ſich infolgedeſſen Papierverbänden und den Papierſyndikaten ausgeliefert
am Freitag das ungewöhnliche Ereignis, daß Rechtsanwalt Jolen- ſeien. Wenn auch unter dem Druck der öffentlichen Behandlung
berg ſeine Verteidigungsrobe ausziehen mußte, um als Zeuge ver dieſer Dinge die Papierpreiſe ſich etwas gelockert hatten, ſo müſſe
ſchiedene Fragen des Vorſitzenden zu beantworten. man doch jeden Moment damit rechnen, daß die frühere Ueber

Das Gericht erörtert dann einen höhung der Papierpreiſe wieder eintrete. Um das zu verhindern,

e Fall Röſch Jäger, gäbe es nur zwei Mittel, die Aenderung des Kartellgeder ſich 1926-27 abgeſpielt hat und ſchon damals beinahe zu einer ſetzes bzw. die Einführung einer beſonderen Kartellauf-
Strafanzeige gegen Bergmann geführt hätte. Die Kunden Röſch Ht und die Senkung bzw. die Beſeitigung der Papier
und Jäger hatten gemerkt, daß doppelte Lagerſcheine ausgeſtellt zölle.
wurden. Die Vernehmüng der Angeklagten Frau Wuſtrow, Der autonomiſche Papierzoll beträgt 1250 Mart, der Vertrags
einer früheren Angeſtellten Bergmanns, ergibt, daß der Streit Zoll 6 bzw. 6,50 Mark. Angeſichts dieſer Zölle iſt es völlig unmög
durch einen Vergleich vor dem Zivilgericht beigelegt worden iſt, wo lich, Papier aus dem Auslande einzuführen, ſodaß die deutſche
nach Bergmann an Röſch und Jäger 40000 c Abfindung zu zahlen Papierfabrikation in Wirklichkeit ohne jede Konkurrenz iſt. Die
hatte. Bergmann habe damals vor Gericht erklärt, von den dopPapierinduſtriellen haben ſomit mit Hilfe des Zolles die Möglich

8 2 pelten Lagerſcheinen nichts zu wiſſen, alles ſei nur ein Verſehen keit, den Markt und die Preiſe zu monopoliſieren. Sie machen da
ſeiner Angeſtellten geweſen. Die Angeklagte bejaht die Frage des von reichlich Gebrauch.
Vorſitzenden, daß Bergmann ſie im Verlauf dieſer Affäre als Entſprechend den Ausführungen Carbes nahm die Hauptver
Sündenbock hingeſtellt und als ſchwarzes Schaf in die Wüſte ge ſammlung der Zeitungsverleger einſtimmig eine Entſchließung an,
ſchickt habe. Frau Wüuſtrow erklärt weiter, daß damals im Büro die ſich für die Abänderung der Kartellgeſehgebung und Aufhebung
des Rechtsanwalts Dr. Jolenberg von den Beteiligten eidesſtaatliche bzw. Senkung der Zölle für Zeitungspapier ausſpricht.

varlctn e e e e e eng terarlalus- e nur un einen Irrtum gehandelt habe. Der Die amerikaniſchen Autkofirmen erzielen mit ihren MontageJm Zeitalter der Rekord Verrücktheiten, die immer noch ihr Derteidiger des Staatsanwaltſchaftsrats Jacoby weiſt darauf hin. werkſtätten 8 erſten ben große Erſolge
Publikum finden, hat ſich in einem Berliner Freßlokal, wo ſich vor r ter ſich e den eidesſtattlichen Verſicherungen nur um ein Obwohl der Gefamtabſatz der amerikaniſchen Montagewerk
einiger Zeit noch Hungerkünſtler und Fakire produzierten, jetzt r ren van der V do itt t ſtätten im Ausland nach einem amtlichen amerikaniſchen Bericht im
auch ein Schwatzkünſtler niedergelaſſen. Ein arbeitsloſer Schau unt m wiiteren Srlauf Her erhan lung ſtellte der Staatsauwait erſten Halbjahr 1928 gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres

er großer Bewegung des Publikums den Antrag, eine frühere ä 3 zſpieler, der ſich Parlatus (der Redende) nennt, iſt ſeit Anfang der Angeſtellte Bergmanns als Zeugin darüber zu vernehmen daß von 113 922 auf 98 571 Wagen zurückgegangen iſt, der Rückgang
Woche dabei, einen Weltrekord im Dauerreden aufzuſtellen. Er ſchon in Frieden geuen m Vergmannſchet Velriepe Doppeipſen erklärt ſich durch den Ausfall der Ford Produktion hat ſich die
hat die Abſicht, 130 Stunden lang, alſo 51 Tage ununterbrochen zu dungen vorgekommen ſeien. Das Gericht beſchloß die Zeugin zu Zahl der auf den amerikaniſchen Montagewerkſtätten in Deutſch

reden. Zwiſchendurch macht er mal 3 Minuten Pauſe, um ſchnell vernehmen land montterten Automobile in der gleichen Zeit ver doppelt
was zu eſſen und ſo ſchwätzt er Tag und Nacht weiter. Was er Sie iſt von 5919 auf 11 543 Wagen geſtiegen, während in England
redet, iſt gleichgültig. Inſofern gleicht er auch manchen politiſchen e z z ſich die Zahl nur von 7903 auf 10231 und in Belgien von 5879Schwätzern, die der Schrecken mancher Verſammlungen ſind, weil urtent; n Drereedneerne e e er auf 6873 Wagen erhöhte.

v 4 ſie kein Ende finden können. Köln wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung zu einem Jahr gue re See u ſern t e
S drei Monaten Gefängnis Der Beamte hatte vor einiger Zeit ver Schalter wieder geöffnet, nachdem es den intereſſierten privatkapiJm Dresdener Gattenmordprozeß ſehentlich für e Sapelidennnter verkrennt See dieſes kaliſtiſchen Kreiſen gelungen iſt, ohne Staatshilfe die erfor

wurden am Freitag die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Ange Ungeſchick zu melden, griff er in ſeiner Verzweiflung in die Stadt derlichen Gelder bereit zu ſtellen. Das Akkienkapital von 60 Milli
klagten Treiber und ſeine perſönliche Lebensführung erörtert. Der Kaſſe und entnahm ihr zwei Jahre hindurch insgeſamt 16 000 onen Kronen wird auf 20 Proz. zuſaminengeſchrieben. 48 Million
Zeuge Saby, der bei der Firma Hoffmann u. Treiber 4 Jahte Dieb und Giftmiſcher. Jm vorigen Jahre hatte in Aachen ein Kronen werden alſo verloren gegeben die ſanierenden Banken und

lang als Prokuriſt kätig war, macht die für den Angeklagten gün ſ Laboratoriumsgehilfe ſeinem Vorgeſetzten, deſſen Frau und deſſen Privatfirmen zeichnen ein neues Aktienkapital von 28 Millionen
ſtige Ausſage, daß Treiber im Jahre 1925 über Privatvermögen Sohn ſowie einer anderen Familie Gift, Brechweinſtein, auf die Kronen. Um die Einleger ſicher zu ſtellen, hat ein Bankenkonſor

r verfügt habe. Die Lage der Firma ſei durchaus nicht ungeſund Butterbrote gelegt um dadurch freie Bahn für die Ausführung von um zuſammen mit einer Newyorker Großbank langfriſtig einen
geweſen. Treiber habe der Firma im Jahre 1925 wiederholt aus Diebſtählen zu gewinnen. U. a. ſtahl er bei einer Firma in Stol Kredit von 15 Millionen Kronen zur Verfügung geſtellt.
privaten Mitteln gegen Quittung Geld geborgt. Es ſei ein Kauf berg im Rheinkand Silbermengen im Gewicht von 50 Kilogramm,
mann geweſen, der vollſtes Vertrauen verdiene und der abſolut die er für 1200 c verkaufte. Der gewiſſenloſe Giftmiſcher und Marktberichte.
ſparſam gewirtſchaftet habe. Der Zeuge hat Treiber für einen Dieb wurde jetzt vom Schwurgericht in Aachen zu 3 Jahren Zucht Berliner Getreidebörſe vom 5. Oktober.
makelloſen Charakter gehalten. Das Eheleben des Angeklagten ſei haus verurteilt; ein Hehler, der das geſtohlene Silber gekauft hatte, S
ſehr gut geweſen. Der Zeuge hat mit er auch über die Ver erhielt 114 Jahre Zuchthaus. Jm Anſchluß an die feſteren Meldungen von den amerikaniſchen
ſicherungsſumme geſprochen, die dieſem nach dem Tode der Frau Abgeſtürzt. Bei San Pedro (Pyrenäen) prallte ein von Börſen am Donnerstag waren die am Freitag in Berlin vorliegen
ausgezahlt wurde. Treiber, der von Saby aufgefordert wurde, dem Piloten Latecoere geführtes Flugzeug, das die Strecke Barce den ausländiſchen Offerten gleichfalls erhöht; indeſſen kamen Ab-
die Verſicherungsſumme im Geſchäft anzulegen, habe erklärt, daß lona- Toulouſe flog, im Rebel gegen eine Bergſpitze und ſtürzte ſchlüſſe in ausländiſchem Weigen kaum zuſtande. Deutſcher Weizen
er nur einen Betrag zur Entſchädigung ſeines Anwalts erhalten ab. Der Apparat verbrannte. Die drei Jnſaſſen und der Pilot in greifbarer Ware war nur knapp angeboten und wurde von der
habe. Der Zeuge hat aber bei der Verſicherungsgeſellſchaft in Er konnten nur als verkohlte Leichen geborgen werden. Küſte zu Exportzwecken ſehr geſucht. Jn den Hafenſtädten ſind

fahrung gebracht, daß in Wirklichkeit 126 000 C ausbezahlt wor Weltrekordflug. Die Hamburger Piloken Peterſen und Lands- auch höhere Preiſe als in Berlin zu erzielen Trotzdem ging die
den ſind. Als er ſich mit Treiber deswegen auseinander ſetzen dorf haben einen neuen Weltrekord im Höhenflug für Leichtzwei- Notierung für Locowaare und die vorderen Sichten am Markt der

wollte. habe dieſer erklärt er müſſe auf Veranlaſſung der Staats ſitzer aufgeſtellt; ſie erreichten mit dem Leichtfluggeug „Bäumer Zeitgeſchäfte um 2 Mark, für Frühjahrslieferungen ſogar um
u waſcaft wach Heiligenblut fabren Saby bat dann verſucht Sauſewind eine Höhe von annähernd 6 400 Metern; der bisherige Mark in die Hohe. Roggen fand weniger Intereſſe Vereingelt

das an Treiber ausbezahlte Se durch ine einſtweilige Verfügung Kekord wurde von dem Engländer Havilland mit 6054 Metern war Ware für den Export geſucht, während die Mühlen nur ge
r die Firma die unker Geſchäftsaufſicht geſtellk worden war, ſicher Höhe gehalten. ringe Aufnahmefähigkeit zeigten. Aber auch hier gingen die Kürſe
ſtellen zu laſſen e S Ein junges Mädchen verſchwunden. Seit einigen Tagen wird m e v Mark in die r m et t

uenhru r o die 17jährige Tochter Margot des Stadtinſpektors Liebenow aus kehrte weiter in ſehr ruhiger Haltung, es fanden lediglich Käufeiſt e en n Deren der Weißenburgerſtraße in Berlin vermißt; ſie war vor kurzem zur Bedarfsdeckung ſtatt. Die Preiſe blieben im weſentlichen un
4 kaſſe durch unverantwortliche Wirhſchaſteführung der J aus der Schule der Handels und Jnduſtriekammer entlaſſen wor verändert. Hafer hatte eher feſtere Tendenz, jedoch zögern die

9 g Der nhaber Zu 2 5 e bewilligen Amlammengebrochen. Etwa 30 kleine Sparer haben ihre Einlagen in den. Das Mädchen war in den letzten Tagen wiederholt ſpät vom Käufer zumeiſt, die Forderungen der Eigner zu bewilligen. i
Höhe von zuſammen etwa 180 000 verloren. Gegen die Jn- Hauſe fortgeblieben und hatte wertvolle Garderoben mit nach Gerſtenmarkt hatte ſich nichts geändert
haber iſt ein Strafverfahren eingeleitet worden. Hauſe gebracht, deren Herkunft den Eltern ſchleierhaft blieb. Man 4. Oktober 5. Oktober

Vom elektriſchen Strom gekötet, wurde in der Kamenzer Glas befürchtet, daß die Verſchwundene einem Verbrechen zum Opfer (ab märkiſche Station in Za
hütte bei Lö bau ein 38jähriger Arbeiter der beim Fenſterputzen gefallen iſt. a S e Sin Motorenhaus einer Starkſtromleitung zu nahe gekommen war. Das engliſche Rieſenluftſchiff. Jn England iſt ein Rieſenluft Brangerfe 231 bie W S bis
Die Leiche konnte erſt entfernt werden als das Städtiſche Elektrizi ſchiff zur Hälfte fertiggeſtellt, das zu Flügen nach Auſtralien, Jn Futter u. Induſtrie Gerſte 200 vis 211 200. bis 211

s tätswerk den Strom abgeſtellt hatte. e dien und Aegypten beſtimmt iſt. Wenn keine unvorhergeſehenen Hafer bis 205 194.— bis 206.
Sieben Tote bei einem Zuſammenſtoß. Bei einem Zuſammen Schwierigkeiten eintreten, wird es noch vor Weihnachten fertig ſein. Loco Mais Berlin 214 bis 216 215—— bis 217

ſtoß eines Güterzuges mit einem Autoomnibus auf einer Straße Dieſes Luftſchiff iſt etwas größer als der neue Zeppelin und wird Seisenmebl 282 bie 2950 2550 bis
in der Nähe von Pansvce bei Michalsvee wurden ſieben Perſonen mit vollſtändiger Ausrüſtung, Mannſchaften Ladung und Brenn- aente r 7 bis
getötet und 18 Perſonen verwundet. ſtoff 150 Tonnen wiegen. Roggenkleie 175 bie 1500 s bis 15 00

8 JDie beste Empfehlung ist die Quamatt Schönheitsfehler! ß p dFeinste Südwein e Umſonſt gebe Zug tun wie man auf einfache Weiſe up el acken
d ſelbſt beſeitig kann Pickel, Miteſſer, Sommerſproſſen WollFacke

Tarragona, rot (lohfarben) das Liter 1. 40 Mk. Naſenröte, Falten, Kräbenfüße, raude, vorkige Haut t nh weiß (golden) das Liter 150 Mk. n a m r a gut und preiswertnsel Samos. Muskat extra das Liter 1 60 Mk. u e Liehten-öriginel Malage Folgen dar Liter 180 In i e nen et e eeaege Dessauer an 3
Die Abgabe der Weine erfolgt los vom Fab. Tlechten, Krätze, Korpulenz, ſowie jeden anderen nWeinhandlung H. A. Lebmann Zhnbeitsfebler. Genau angeben. um welchen Fehler Erht davriſcherWestendort 46 Haiberstadt Vernepr. 1867 r nen.S Erha-Haus, Aptlg. 126, Berlin W. 30 Block MalzzuckerJeder Kranke

wer für ſeine it die ganze Woche r beg 6.a et e int Arr hu u Wahte in u Oschers leben. Drogerie, Höheweg 6.nbeilbar glaubenden, hartnäckig zweifel
Sällen, wo andere Hilfe und Nittel ver
er komme Montags i. Uhr zu mir.

Urin mitbringen rv rn mibemeeHalberstadt, Roonstrabe 62 Oschersleben

Abel 2hettertun utſchlunds

Freie Volksbübne)
Ortsgruppe Oſchersleben

S Zeltgemße, preiswerte Sonntag den 7. Oktober 1928 im „Stadtvare42 wer öröſfnungs Vorſtellung (caifon 1925-204 öbel Anfführnng:Juhre n gutem Geſchmat finden Der o Ie Meer
Sie bei der 7 ver Se e et ut e e 5 ebb. er ae e 7 n Sang Guſtav L cne d e Se e 8 ätzler-Peraſini hat es muſterhaft verſtanden lsernea z gerel“ den Siof des Stütes riger einem alten klaſſiſchen rdte de r berer eeeeeee eeen BertetelenündAugſtattungshale heoelſfarhige Schuhe e rn en r e

e teues Martt Welt Wachs Werk Sobert Gänther Söhne Nachmittags ab 4 uhr: Tanzkränzchen St
c Auf Wunsch Zahlungserlelohterung Dresden 2 76 Eintritt 1 Mart Eintriee 1 Mart S

e S Es ladet ergebenſt ein Der Vorstand
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Dieſe Ueberzeugung herrſcht in weiteſten Kreiſen
Tauſende und Abertauſende tragen unſere Kleidung

und ſind damit ſo zufrieden, daß es Jhnen
ſelbſtverſtändlich erſcheint, bei jedem neuen Bedarf

zu uns zu kommen. Der Grund dafür iſt in
unſerer Leiſtung zu ſuchen. Nur überragende
Qualitätsarbeit, nur die auf Großumſätze einge
ſtellte Preisberechnung in jahrzehntelanger Folge
haben der J. R. Kleidung ihren heutigen Ruf
verſchafft. Beſſere Ware kann nicht billiger
ſein, als ſie bei uns iſt. Unſere Auswahl iſt

überwältigend reichhaltig.

Darum tragen aurh Sie
die gute J. KR.Kleidung?

3. Keithenbach
Das führende Haus für Herren und Knaben Bekleidung
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2 27 JKohlenſchü e Se t s e halten en u 437ohlenſchütter ner augen 7 ee BELIEBTESTER WAGENOfenvorſetzer s F V. in le e ren 90. 00Kohlenſchaufeln K e r e Aerleſe ereswen Ueber 80 o000 Opel 4 PS im e e d 990Halberztääter kisen u. Verkehr Tausende von be- nene 390Bleckwaren-lndustris 3 7 9 Steher ad Atbeltseo ten
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NehmenSuſenarſan Halberſtädter Zageblatt Ferner billigſt: Mblerſohter Anzüge
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Bis zum 10. Oktober gewähre ich, trotzder unglaublich billigen Preiſe einen
Rabatt von 10 Prozent. VerſänmenSie geei Geiegenve t nicht,

ſie kehrt nie wieder.
Emil Plettner, Schuhſtr. 22

Achten Sie bitte genan auf diene Nummer, nur im Hauſe von

Hotamarkt oder geren ntere Limousine 3500. RM
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ren len Tagoblatt
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 236. Sonntag, 7. Oktober 1928. 3. Jahrgang.

Senkung der Lohnſteuer.
Die Neuregelung ab 1. Oktober.

Am 1. Oktober iſt das „Zweite Geſetz zur Aenderung des Ein
kommenſteuergeſetzes vom 23. Juli 1928* in Kraft getreten. Ein
nunmehr ergangener Erlaß III e 3400 des Reichsminiſters
der Finanzen bringt die näheren Anweiſungen über die Durch
führung der neuen Beſtimmungen. Und zwar gelten dieſe erſtmalig
bei dem Arbeitslohn, der für eine nach dem 30. September er
folgende Dienſtleiſtung gewährt wird. Dabei iſt zu beachten, daß
die Ermäßigung der Steuer für die laufenden Bezüge, nicht
aber für (ſteuerpflichtige) Extravergütungen Gratifika
tionen und ähnliches, in Frage kommt!

Die Lohnſteuerermäßigung ſtellt ſich nun nicht in der vielerſeits
erwünſchten Erhöhung des ſteuerfreien Exiſtenzminimums Fa
milienermäßigungen uſw. beiben alſo in der bisherigen Satzhöhe
beſtehen ſondern ſo dar, daß der nach den Vorſchriften der
88 70, 74 des Einkommenſteuergeſetzes zu erhebende Steuerabzug
vom Arbeitslohn um 25 Prozent vom Hundert, jedoch höchſtens

a) um 3 Mark monatlich bei Zahlung des Arbeitslohnes
für volle Monate;

b) um 0.75 Mark wöchentlich bei
lohnes für volle Wochen;

c) Tages zahlung auf den nächſten durch 20 teilbaren Reichs
pfennigbetrag;

c) um 0.15 Mark täglich bei Zahlung des Arbeitslohnes für
volle Tage;

d) um 0.05 Mark zweiſtündlich bei Zahlung des Arbeits
d) Zahlung für je zwei angefangene oder volle

Stunden
vermindert wird.

Die Auswirkung dieſer Beſtimmungen läßt ſich an den unken
gegebenen Beiſpielen erkennen. Dazu iſt aber vorher auf noch eine
Aenderung gegenüber den bisherigen Vorſchriften hinzuweiſen, die
jetzt, alſo vom 1. Oktober an eine weitere Senkung der Lohnſteuer
bringt. Das geſchieht durch die vorgeſehene Abrundung des
Bruttoarbeitseinkommens. Und zwar iſt zur Feſt
ſtellung der Lohnſteuer der Arbeitslohn bei

a) Monats zahlung auf den nächſten durch 5 teilbaren Reichs
markbetrag;

b) Wochen zahlung auf den nächſten Reichsmarkbetrag;
c) Zahlung für je zwet angefangene oder volle

Stunden auf den nächſten durch 5 teilbaren Reichs
pfennigsbetrag

nach unten abzurunden.

Zahlung des Arbeits

Beiſpiele:
A. Ein Arbeitnehmer verheiratet, 2 Kinder verdient wöchent

lich 42.93 Mark. Die Steuer errechnet ſich nach 42 Mark (ab
gerundet) folgendermaßen

Steuerfreier Lohnbetrag 24. MarkErmäßigungen Ehefrau 2.40; 1. Kind 2.40
2. Kind 4.80 Mk. e ß

e 960 Markzuſammen eS e Zuſammen 33.60 Mark42 Mk. 33.60 Mk. 8.40 Mk. davon 10 Prozent Steuer
S 084 Mk abgerundet 0.80 Mk. Senkung um 25 Prozent
von 0.80 0.20 Mk. Es ergibt ſich ſomit jetzt ein Wochenlohn

ſteuerbetrag von 0.60 Mk SB. Ein Beamter oder Angeſtellter verheiratet, 3 Kinder ver
dient monatlich 454 Mk. Die Steuer errechnet ſich nach 450 Mk.
(abgerundet) folgendermaßen:

Steuerfrejer Lohnbetrag 100 Mark
Ermäßigung: 4 Familienmitglieder 10——4 Pro
zent; Steuer alſo 6 Prozent von (450-—400

350 Mk. 21 MarkSenkung um 25 Prozent (S 5.25 Mk), höchſtens 3 Mark
Der Monatslohnſteuerbetrag beträgt jetzt alſo 18 Mark

Fran öpaß und ihre Tochter

Roman von Elſe Rem a.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.

22. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Natürlich. Die Frau iſt ſo eiferſüchtig. Der Herr Doktor darf

ſich nicht rühren, ſchon iſt ſie da. Und die Tanten ſtoßen mit der
Gnädigen in dasſelbe Horn. Das heißt, ſie vertragen ſich unter
einander auch nicht, aber wenn es gegen den Herrn Doktor geht,
da ſind ſie immer einer Meinung.

„Ach ja, die Tanten“, ſagte Luiſe mit einem leichten Lächeln,
obgleich ihr nicht danach zumute war, denn die Begegnung mit
Maxi Grünholtz hatte ſie nicht ſo gleichgültig gelaſſen, wie ſie ſich
den Anſchein gab. „Kommen ſie oft her?“

„Nur wenn die Gnädige befiehlt. Wenn Sie nicht eingeladen
ſind, dürfen Sie nicht erſcheinen.

So, ſo“, machte Luiſe Spatz, und rieb eine Sonde blitzblank.
Das iſt die neueſte Laune der Gnädigen, bei den Operationen

ſſiſtieren. Sie intereſſiert ſich nicht etwa für ihres Mannes
Beruf das iſt nur Flunkerei, aber ſie brennt vor Eiferſucht, und
will ihn weder mit mir, noch mit den Patientinnen allein laſſen.
Sie hat auch ſchon zu inſtrumentieren verſucht, doch das hat der
Herr Doktor ſich ſchließlich verbeten, ſie ſei ſo nervös, daß ſie ihn
damit anſtecke. Und das ginge nicht

„Sie war doch aber eben zugegen
„Meinen Sie, die läßt ſich was von ihrem Manne ſagen? Gott

bewahre, die macht, was ſie will. Haben Sie nicht bemerkt, wie
unangenehm ihm ihre Gegenwart war?“

„Nein, ich hatte nicht Zeit, darauf zu achten.“ Es war die
Wahrheit. Es war eine der Eigenſchaften, die der Profeſſor am
meiſten an ihr ſchätzte, ſie war immer bei der Sache, ſie ließ ſich
niemals ablenken von Aeußerlichkeiten.

Luiſe Spatz ſetzte den Hut vor dem Spiegel auf und zog die
e an.

Glauben Sie, daß es länger als einen Monat dauert, daß ich
hier bin? Sie wird ſchon einen Vorwand finden, um mich her
auszuſetzen. Meinetwegen. Mir iſt's egal. Jch finde ſchon wie
der eine andere Stellung. Jm Mai heirate ich. Da hat ohnehin
der ganze Zauber ein Ende. Haben Sie die Geſchichte nicht auch

Damit ſind die Teile des neuen Geſetzes, ſoweit ſie für Lohn
ſteuerpflichtige (Arbeitnehmer) von Bedeutung ſind, wohl zur Ge
nüge erläutert. In Zweifelsfällen wende man ſich an die Be
triebsräte, die den genauen Steuerbetrag aus den Lohnſteuer
tabellen des Finanzamtes genau ableſen können. Zu beachten
wäre noch, daß die Ermäßigungsvorſchriften auch für Akkord-
lohn und ebenſo für Heimarbeiterlohn Anwendung fin
den; hier jedoch ſo, daß die Steuer ſich ſtets ohne Rückſicht auf
die höchſtzuläſſigen Minderungsbeträge (Abſatz 2) um polle
25 Prozent ermäßigt.

Dieſe Ausführungen zeigen, daß die Senkung der Lohnſteuer
vom 1. Oktober ab ſich einmal durch die
Bruttoeinkommens, dann natürlich durch die weitere, höch
ſtens 25prozentige Ermäßigung des errechneten
Steuerbetrages auswirkt. Jetzt wird es im Jntereſſe aller
Arbeitnehmer liegen, daß die neuen Beſtimmungen auch richtig und
rechtzeitig für ſie zur Anwendung kommen; andernfalls müßte nach
Ablauf des Jahres bei dem jeweils zuſtändigen Finanzamt ein ent
ſprechender Erſtattungsantrag geſtellt werden.

h
Kathreinerkörner ist allein schon
ein Genuß

Wird dann der Kathreiner

aus diesem Aroma,

jener gewisse „feine Kaffeegeschmack
der s0 sehr beliebt ist.

Nach der Vorschrift, die auf
jedem Paket abgedruckt ist

ſchon gründlich ſatt, Fräulein Spatz? Unſereiner, wenn man nicht
häßlich iſt wie die Nacht, hat zu viel Aerger, wenn man ſich mit den
Männnern aäbgeben muß. Entweder ſie ſind niederträchtig zu einem
oder zu liebenswürdig; eine Mittelſtraße kennt die Bande nicht.
Und wenn wirklich einmal alles ſtimmt, dann iſt's die Frau, die
plötzlich eiferſüchtig wird.

Entſchuldigen Sie, ich muß jetzt gehen“, verabſchiedete Luiſe
ſich, denn ihr fiel das Geſchwätz der anderen auf die Nerven Sie
brachte alles ſo unſchön vor, es klang gewöhnlich, was ſie ſagte,
aber im Grunde hatte ſie recht.

Jn Gedanken unerfreulicher Art vertieft, begab ſie ſich auf dem
Heimweg. Zu Hauſe trank man jetzt Kaffee, und Luiſe beeilte ſich,
zurechtzukommen, denn es war die ſchönſte Stunde am Tage.

Während man gemütlich Kaffee trank, ſprang Luiſe plötzlich mit
gelkem Schrei von ihrem Sitz auf.

„Der Vater, was iſt mit dem Vater?“
Adolf Spatz war ſanft und ruhig, wie er lebte, für immer ein

geſchlafen.
Seine ſtarre, kalte Hand umklammerte den Kaffeetopf, während

ſein Jnhalt auf den Boden rann.
„Mein armer Mann Johanna Spatz hob ſeinen nach hinten

geglittenen Kopf hoch und küßte die ſtummen Lippen
War nicht mit ihm ihr beſter Freund dahingegangen?

Was war das Leben jetzt noch ohne ihn? Und Tränen tropften
aus ihren blauen Augen, heiße Tränen, indem ſie der Jahre dachte
da ſie an dieſes Mannes Seite geſchriten war, der niemals Auf
hebens von ſich gemacht, und der ſo leiſe ſie verlaſſen, wie es ſeine
Art geweſen, ſolange ſie ihn kannte.

Johanna Spatz war wie vom Donner gerührt. Das hatte ſie
nicht erwartet, das nicht. Jm Hut mit dem langen Trauerſchleier,
in Jackett und Handſchuhen, wie ſie vom Rechtsanwalt gekommen,
fiel ſie in den alten Lehnſtuhl, in dem ihr Mann ſeinen letzten

eufzer ausgehaucht hatte.

War es kein Traum, der ſie äfte? Sie blickte ſich in der ge
wohnten Umgebung um. Alles ſtand an ſeinem Platze. Nichts
hatte ſich verändert. Nur ſie ſelbſt. Sie war eine reiche Frau.
Jhr Adolf war als reicher Mann geſtorben. Sie ſchüttelte den
Kopf, nahm die Hutnadel aus dem Hut und trug ihn auf das Ver
tiko. Dann zog ſie langſam wie eine Träumende ihre Jacke aus
und legte ſie, in Gedanken verloren, auf das Lederſofa. Zum

Abrundung des

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, 6. Oktober.

Goldener Herbſt
Ein blaßblauer Himmel, jeden Tag ein wenig, ein ganz klein

wenig blaſſer. Weiche, weiße Wolkchen ſanft darüber geſtreut. Wie
ein Spitzenſchleier, wie ein zärtlicher Schal, den man für den
Herbſt braucht.

den Bäumen am Horizont. Vor einigen Tagen war er ſchmal,
golden, wie ein feingeſchnittener Buchſtabe, wie eine kleine, runde,

goldene Wiege, die auf ein müdes Kind wartet. Und in iner
Woche wird er mit ſeinem großen Geſicht lächelnd hinter den Pla
Here ſtehen und den nächtlichen Herbſt beſchauen. Den goldenen

erbſt
Morgen früh wird es wie im Sommer ſein. Faſt wie im Som

mer. Es macht glücklich, das zu wiſſen. Die Sonne wird kommen.
Das iſt viel, ſehr viel im Oktober. Zwar iſt ihr Bogen kleiner und
ihr Licht ſanfter. Sie hat den Ueberſchwang, den Glanz des Som
mers verloren; ſie iſt fein und gütig und abgeklärt geworden. Wie
dankbar wir ihr ſind! Und wie ſehr wir ſie lieben!

Wirklich, es ſind noch Roſen in den Gärten. Ein paar zart rote,
kleine Roſen ſchwanken an grünem Stengel hinter dem eiſernen
Vorgartengitter und träumen und ſcheinen den Himmel freundlich
anznlächeln und den weißen, ſeltſamen Sommerfäden nachzuſchauen.

gen und Geſimſe legt er weiche Konturen, die in der Mittagsſonne
glühen, die die Landſchaft verwandeln, wenn der Abendhimmel in
ſeiner goldenen Herrlichkeit darüber ſteht. Rot flammt es über
den Horizont, und Lichtbündel ſchießen dazwiſchen, und violette
Wolken mit brennenden Rändern wandern gen Oſten, werden
dunkler, werden wie Samttücher, und dann kommt ein Gelb, ſcharf
wie ein Schrei, und ſaugt das Rot auf und wird zarter und matter
Nun hängt ein großer Türkis über den Bäumen, der ſich verlieren
will, ſich verſtrsmen in ſanftes Grün, ein märchenhaftes Zauber
grün, ein ſchönes Grün wie ein ſehnlicher Wunſch, wie ein ver
träumtes Lied. Dann kommen die Sterne: klein und blinzelnd
ſehen ſie dich an und ſind voller Rätfel wie vor Jahrtauſenden. Und
die Nacht kommt mit ihnen. Eine kühle Nacht, eine Herbſtnacht,
aber klar und ſchön. Noch rauſchen grüne Bäume in ihr.
Schöner Herbſt! Jhn halten können

„Die letzten roten Aſtern 2*
Nein, noch ſtehen ja Roſen in unſern Gärten.

A. Braun-Stratmann.

S

Die 8. Preußiſche Polizeiwoche. Wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt mitteilt, wird in der Zeit vom 15. bis 20. Oktober d.
Js. in Magdeburg die fachwiſſenſchaftliche Tagung für Kriminal
polizei- und Landjägereibeamte ſtattfinden, die von der Freien
Vereinigung der Polizei und Kriminalwiſſenſchaft in Verbindung
mit dem Preußiſchen Miniſterium des Jnnern und dem Polizei
inſtitut Berlin ſtattfindet. An Veranſtaltungen ſind Vorleſungen
und Ausſprachen vorgeſehen. U. a. werden Vorträge über Dakty
ſoskopie, über Wilddieberei und Förſtermorde, über die Chemie in
der Strafrechtspflege, über moderne Geſichtspunkte für die krimina
liſtiſche Tätigkeit, über Blutdiagnoſtik, über Tatbeſtandsaufnahmen
bei Morden uſw. gehalten werden. Die näheren Einzelheiten
über Hörergebühr, Anmeldung, Unterbringung und Verpflegung
ſowie über Auskunftserteilung ſind aus Nr. 40 des „Miniſterial
blatt für die Preußiſche innere Verwaltung zu erſehen.

e

Arbeiter, Angestellte u. Beamite!
Berücksichtigt bei Euren Einkäufen die
inserierenden Firmen unserer Zeitung!

Schluß ſtreifte ſie ihre Handſchuhe ab, rollte ſie zuſfammen, zog den

Schub im Vertiko auf und bettete ſie ſorgſam hinein
Sie vermochte es immer noch nicht zu faſſen. Wie konnte ihr

Mann ſo hinterhältig ſein? Wie hatte er es fertig gebracht, ſie
jahrelang ſo in Unkenntnis zu laſſen über ſeine wahren Verhält
niſſe, wie hatte er vor ſich ſelbſt dieſen Mangel an Vertrauen be
gründen können? Gab es dafür eine Rechtfertigung? Nicht ein
Wort in ſeinem Teſtament nahm Bezug darauf.

Liebevoll, durchdacht, von zarter Sorgfalt für die Seinen ge
leitet, war es abgefaßt. Aber keine Erklärung für ſein eigentliches
Verhalten fand ſich darin

Dem Anwalt war ſie läſtig gefallen, er zuckte die Achſeln und
wußte keine Auskunft zu erteilen; der Verſtorbene hatte ihn keiner
Mitteilung gewürdigt. Und dann hatte er die Uhr gezogen, etwas
von einem Termin gemurmelt, und Frau Johanna Spatz hatte ſich
verab ſchiedet, Kopf und Herz des Unfaßbaren voll. Ja, ja, es
hatte jeder mit ſich ſelbſt zu tun. Das war das Motto der ſchnelle
bigen Zeit geworden.

Jhre Töchter machten es auch nicht anders. Mieze, na, von
Mieze noch zu reden, war überflüſſig. Das war eine Egoiſtin von
reinſtem Waſſer, die ſah ſich nach keinem anderen Menſchen um,
wenn es ihr nach Wunſch ging.

Und Luiſe? Die lernte, die arbeitete, die verwirklichte die
Träume, die ihre Mutter für ihre Töchter geträumt.

Mile, ja Mile war ein kleines zärtliches Ding, das ihr Glück nicht
außerhalb des Hauſes ſuchte. Aber ihr Herz, das hatte viele Mit
telpunkte. Da war in erſter Reihe ihr Heinz, und dann kam die
Schwiegermutter, der ſie einen großen Teil ihrer freien Zeit wid
mete.

Johanna Spatz ging ſeufzend in den Laden, wo ſeit einem Mo
nat eine Verkäuferin ihres Amtes waltete. Die Tageslöſungen
waren, wie immer, glänzend. Frau Johanna griff in eine Tonne,
nahm einen rotbäckigen Apfel heraus und ſah ihn an. Gleichgültig
ließ ſie ihn nach einigen Sekunden an ſeinen Platz zurückrollen.

War es zu glauben, daß ihr Mann Tauſender auf Tauſender
häufte, während ſie hinter dem Ladentiſche ſtand und den lieben
langen Tag wog, rechnete und ſich von den Dienſtmädchen die
Ohren vollklatſchen ließ? War ſo etwas wohl zu glauben, daß ein
Menſch das fertig brachte? Und dieſer Menſch war ihr Adolf ge
weſen, auf deſſen Treuherzigkeit und Aufrichtigkeit ſie die Hand ins

Feuer gelegt hätte.
WbWortſetzung folgt.

Geſtern abend hing der Mond gelb wie eine Zitronenſcheibe in

Wilder Wein ſteht in einem Farbenrauſch. Um Ecken und Bö



Die Parkeiverſammlung der SPO. findet am Montag abend
im „Monopol“ ſtatt. Wenn auch die Verlegung des Wahltermins
für die in Ausſicht ſtehenden Wahlen vom Landtag gutgeheißen
worden iſt, liegt durchaus keine Veranlaſſung vor, unſere regel
mäßige Mitgliederverſammlung nicht abzuhalten. Jm Gegenteil,
wir haben erſt recht alle Veranlaſſung, uns mit einer ganzen
Reihe von Dingen zu beſchäftigen. die den nunmehr hinausgeſchö
benen Wahlkampf vorbereiten helfen.

Freie Sporkvereinigung 1805. Am Sonntaäg, den 7. Oktbr.
findet auf dem Sportplatz Anger von 3-4 Uhr ein Handballſpiel
zwiſchen Thale und Wernigerode ſtatt. Der Beſuch des Spieles
iſt zu empfehlen. Am Sonnabend, den 6. Oktober, abends 8 Uhr
im Monopol Handballſpielerſitzung

volksfeſt auf dem Anger. Jm Anſchluß an den Viehmarkt
laden die Beſitzer aller auf dem Anger befindlichen Bhluſtigungen
am Sonntag die Bürgerſchaft zu zahlreichem Beſuch ein.

Die Arbeiter Samariter Kolonne kann in der abgelaufenen
Periode vom 1. Januar dieſes Jahres bis zum 30. September die
ſes Jahres auf eine ſehr erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken. Sind
doch in dieſer Zeit an Wachen geſtellt worden von 187 männlichen
und 14 weiblichen Mitgliedern der Kolonne, gegenüber 108 Wachen
mit 158 männlichen und 27 weiblichen Mitgliedern im Vorjahre.
Den 255 Hilfeleiſtungen in der Berichtsperiode ſtehen 193 im glei
chen Zeitraum des Vorjahres gegenüber. Für dieſe Hilfeleiſtungen
wurden in dieſem Jahre 927 Stunden aufgebracht, während im
vorigen Jahre dafür nur 858 Stunden verwendet werden mußten
Die diesfährigen Hilfeleiſtungen erſtreckten ſich auf 185 Wachen,
24 in Betrieben und 46 auf Stationen. Während dieſes Jahr nur

b Transporte ausgeführt wurden, waren es im vergangenen Jahre
10 Stück. Um nun einem größeren Kreis von Freunden unſerer
Bewegung die Möglichkeit zu geben, erſte Hilfe bei Unfällen leiſten
zu können, veranſtaltet die Kolonne einen neuen Kurſus, begin
nend am Mittwoch den 10. dieſes Monats, abends 8 Uhr im „Mo
nopol“ (blaues Zimmer), unter der Leitung des Herrn Dr. Becker
Im öffentlichen Leben ſowohl als auch in den Betrieben zeigt ſich
immer mehr und mehr ein Mangel an ſolchen Helfern, deshalb er
wartet man, daß ſich recht viele Genoſſen und Genoſſinnen kereit
finden werden, ſich einer gründlichen Ausbildung zu unterziehen
Der Unterricht wird koſtenlos erteilt.

Die kommuniſtiſche Partei hatte zum Donnerstag abend eine
öffentliche Verſammlung ins „Monopol“ einberufen, die alle mit
der heutigen Politik nicht Einverſtandenen umfaſſen ſollte. Der
Beſuch der Verſammlung war ſehr ſchwach und als der Vorſitzende
mitteilte, daß der vorgeſehene Redner des Abends verhindert ſei,
verließen von den anweſenden 16 weitere 8 Perſonen den Saal.
Alſo, ſo ſieht die kochende Volksſeele aus, die hinter der kommu
niſtiſchen Partei ſteht.

Vom Reichsbund Deutſcher Mieker e. V., Orksverein Wer
nigerode a. H. e. B. wird uns geſchrieben Nach dem Bericht in
der „Harzer Volksſtimme“ Nr. 185 über die StadtverordnetenVer
ſammlung vom 7. 8. d. Js. will der Magiſtrat die Aſchen und
Müllabfuhr neugeſtalten und hiermit zunächſt in einem noch feſt
zulegenden Bezirk beginnen. Die Neugeſtaltung ſieht nach dem Be
richt u. a. vor, die den Vermietern obliegende Verpflichtung: „Zur
Anſammlung des Hausmülls verdeckte Gefäße zu beſchaffen uſw.
den Mietern aufzuerlegen. Dieſe Verpflichtung der Vermieter iſt
erſt vor einiger Zeit in der Ordnung über die Müllabfuhr in
Wernigerode vom 20. 4. 1925“ von neuem feſtgelegt; ſie ſtützt ſich
auf 5 4 des Reichs Mieten Geſetzes vom 24. 3. 22 und Nr. X der
Ausführungsbeſtimmungen zum R. M. G. vom A. 8. 23. wo aus
geführt iſt, daß die Koſten der Müllabfuhr zu den Betriebskoſten
gehören, die der Vermieker zu tragen hat. Jm 5 der vorgen
Müllabfuhr Ordnung heißt es dementſprechend: „Die Grundſtücks
eigentümer oder deren Stellvertreter ſind verpflichtet, zur Anſamm
lung des Hausmülls verdeckte Gefäße in leicht transportfähiger
Größe zu beſchaffen, zu unterhalten und zu den vom Magiſtrat be
ſtimmten Zeiten am Hauseingang zur Abholung bereitzuſtellen.“
Eine beſſere und genauere Regelung läßt ſich kaum denken, nur
müßte um mit dem Herrn Stadtv. Hahne zu ſprechen „damit
der alte Schlendrian ſyſtematiſch aufhört“, endlich von Seiten der
Polizei ſtreng darauf gehalten werden, daß die Hauseigentümer
ihre geſetzlichen Verpflichtungen auch erfüllen. Keinesfalls darf
man aber dem visherigen, ſchon öfters öffentlich gerügten Schlen
drian dadurch abhelfen wollen, daß die Erfüllung der nach Geſetz
und Verordnung dem Hauseigentümer obliegenden BVerpflichtungen
bei der Müllabführ wieder dem geduldigen Mieter auferlegt wer
den. An ſich begrüßen auch die Mieter im Intereſſe der Verſchöne
rung des Stadtbildes die Anſchaffung gleichartiger Müllſammel

Stadttheater Halberſtadt.
Der Sprung in die Ehe“, Schwank von Max Reimann

und Otto Schwarkz.

Man kann nicht gerade behaupten, daß die Aufführung dieſes
Stückes eine intereſſante und notwendige Bereicherung des Spiel
plans darſtelle, denn einmal handelt es ſich um einen Schwank,
der der Name ſagt es ja ſchon nur dem Unterhaltungsbe
dürfnis entgegenkommen will, und zum anderen glauben wir, daß
zur Erziehung eines höheren Niveaus des Spielplans ſchon zu
anderen Stücken gegriffen werden müßte. Die Wahl des Schwan
kes läßt ſich natürlich in der Weiſe rechtfertigen, daß man die
Abſichten und Pläne, das Theater wieder zu füllen, in den Vorder
grund drängt. Da er nun aber einmal da iſt, ſoll geſagt werden,
daß die Verfaſſer, von denen der eine nicht mit dem ſächſiſchen
Hans Reimann zu verwechſeln iſt, eine recht häufig gebrauchte
kleine Idee in ein neues Gewand kleideten und das alte Thema
Liebe variierten. Jmmerhin geſchieht das in einer Form, die
ſich erfreulicherweiſe nicht der „Frau ohne Kuß“ nähert, wo man
in Liebesſachen ſich keine Beſchränkung auferlegt. Hier geht es
geſitteter zu, ja viel zu ſehr geſittet, denn der Profeſſor der Zoo
logie, der von der Liebe nichts weiß und nichts wiſſen will, wird
von einem Mädchen, das ihn erſt auftaut, geſtürmt und gewonnen.
Der Schwank wurde im Stadttheater als Salonluſtſpiel, nicht aber
als Schwank geſpielt. Es fehlte die richtige Herausarbeitung der
Typen. Das kam wohl in der Hauptſache daher daß ſich nur ju
gendliche Darſteller in den Hauptrollen auf der Bühne ein Stell
dichein gaben. Franz Ludwig Eiſig war zu wenig Type: er er
ſchien wenig glaubhaft in der Rolle des Profeſſors, da er viel zu
jung wirkte und man verſpürte, daß er nicht wußte, ob er einen
Trottel oder einen Pedanten ſpielen ſollte Seine ſehr junge, aber
talentierte Partnerin Hilde Leo, war natürlich und lebhaft; ſie
ſprach aber zeitweiſe ſehr ſchlecht und flüchtig und war äußerlich
etwas „läſſig aufgemacht Aus dem Kreis der Darſteller hob ſich
beſonders Hans Müller wegen ſeines routinierten Auftretens
und ſicheren und vornehmen Spiel hervor. Sein von ihm dar
geſtellter Fabrikbeſitzer war eine erfreuliche Leiſtung. Auch Grete
Safar konnte gefallen; ſie übte eine geſchickte Zurückhaltung

Auguſt Schwea de war zu wenig Type. Schwank iſt Schwankl
Er hätte aus der Rolle noch mehr machen können, ohne daß ihn
der Vorwurf der Ueberkreibung getroffen hätte. Was Auguſt
Schwade zu wenig an den Tag legte zeigte Eliſabeth Sch war z

Als Küchendragoner in verſtärktem Maße; ſie war aber zu grob.
Das Publikum unterhielt ſich und klatſchte Beifall. w.

gefäße; ſie lehnen es aber ab, die hierdurch entſtehenden Koſten
auf ſich abwälzen zu laſſen. Die Mieker erwarten vielmehr zunächſt
eine nochmalige Prüfung der Sachlage nach der rechtlichen Seite
und dann Neuregelung unter Berückſichtigung der bereits beſtehen
den, auf Grund des Reichsmieten Geſetzes geſchaffenen Ordnung
für die Müllabführ.

Wann liegt Gewerbsmäßigkeit vor? Für einen Viehhändler
aus Wernigerode hatte D. einige Ferkel an einen Landwirt in der
Nähe von Wernigerode verkauft, ohne einen Gewerbeſchein ein
gelöſt zu haben. Das Amtsgericht in Wernigerode verurteilte D.
wegen Zuwiderhandlung gegen S 1, 18 des Hauſierſteuergeſetzes
pom 3. Juli 1876/2. November 1924 zu einer Geldſtrafe in Höhe
pon 150 Mk., weil er außerhalb ſeines Wohnortes ohne Begrün
dung einer gewerblichen Niederlaſſung ohne vorgängige Beſtellung
in eigener Perſon Ferkel feilgeboten habe, ohne einen Gewerbe
ſchein eingelöſt zu haben. Dieſe Entſcheidung focht D. durch Re
viſion beim Kammergericht an und beſtritt, ſich ſtrafbar gemacht zu
haben, da er nicht die Ferkel für ſich, ſondern für den Viehhändler
M. in Wernigerode an einen Landwirt außerhalb der Stadt Wer
nigerode verkauft habe; er habe M. lediglich Hilfe geleiſtet. Der
z. Strafſenat des Kammergerichts hob auch die Vorentſcheidung auf
und wies die Sache zur erneuten Verhandlung und Entſcheidung
an das Amtsgericht in Wernigerode zurück und führte u. a. aus,
die Reviſionsrügen des Angeklagten ſeien verfehlt; unerheblich ſei
es, ob die Ferkel dem Angeklagten oder dem Viehhändler M. gehört
haben. Nach S 18 des Hauſierſteuergeſetzes mache ſich ſtrafbar, wer
ein der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen unterworfe
nes Gewerbe betreibe. Aus dem Wortlaut dieſer Beſtimmung ſei
zu folgern, daß nur ſolche Perſonen Strafe verwirken, welche ge
werbsmäßig handeln. Es ſei nicht ſeſtgeſtellt, daß der Angeklagte
gewerbsmäßig oder nur einmal aus Gefälligkeit gehandelt habe.
Gewerbsmäßigkeit ſei dann anzunehmen, wenn der Täter mit dem
Willen handle, eine fortgeſetzte, auf Gewinn gerichtete Tätigkeit
auszuüben. Ein gewerbsmäßiges Handeln ſei dann nicht anzu
nehmen, wenn der Angeklagte einmal dem Viehhändler M. aus Ge
fälligkeit Hilfe geleiſtet habe.

Aus Halberſtadt.
Die Farbe im Stadtbild.

Am 8. Oktober wird der Geſchäftsführer des Bundes zur För
derung der Farbe im Stadtbild e. V., Dr. Meier-Oberiſt, Hamburg,
einen Vortrag über die Bedeutung der Farbe im Ortsbilde halten
und bei dieſer Gelegenheit die örtlichen Möglichkeiten farbiger Be
lebung des Halberſtädter Stadtbildes beſprechen. Die Ausführun-
gen werden ſo gehalten, daß ein Beſuch des Vortrages nicht nur
den Fachkreiſen, ſondern auch den Hausbeſitzern und allen Heimat
freunden Nutzen und Anregung bringt. Denn die Farbe im Hrks
bild iſt nicht allein eine Angelegenheit der Maler und Baumeiſter,
vielmehr ein Thema, welches jedermann angeht. Der Stadt als
Gemeinweſen bietet ſich mit der Farbenbewegung die beſte Gelegen
heit zu wirkſamer Verkehrswerbung. Ein planmäßig farbig be
handelter Platz oder im Geſamteindruck munter farbig wirkende
Straßen und Gaſſen vermögen ein Stadtbild weſentlich zu heben.
Gerade bei altertümlichen Stadtbildern ſpielt die Farbe eine ganz
beſondere Rolle. Sauberkeit und Ordnung bilden die Grundlage
gemeindlicher Wohlfahrt. Der Hausbeſitzer, der ſein Eigentum
durch farbigen Anſtrich vor dem Verfall ſchützt und es gleichzeitig
ſchmückt, dient daher nicht nur ſeinem perſönlichen Vorteil, ſondern
auch dem Nutzen der Allgemeinheit. Das Gleiche gilt für den Maler
der für einen ſachgemäßen farbigen Anſtrich ſorgt und für freund
liche Behandlung der Häuſerſchauſeiten wirb t.Die Arbeit des Einzelnen Hereicht dieſem nur dann zum Ruhen,

wenn er zur Schaffung eines wirkungsvollen Geſamtkbildes bei
trägt Würde ein jeder nach eigenem Belieben ſtreichen, ſo würde
eine Arbeit die andere beeinträchtigen, wenn nicht in ihrer Wirkung
völlig zerſtören. Jeder ſollte daher die Stadtbauverwaltung als
berufene Leiterin anerkennen und ſich bemühen, mit dem Bauamte
verſtändnisvoll nach gewiſſen Richtlinien zuſammen zu arbeiten
Dem perſönlichem Geſchmacke wird immer noch ausreichend Frei

heit gelaſſen
Die wichtigſten Fragen, welche ſich aus dieſer Notwendigkeit er

geben, werden erörtert und durch praktiſche Leitſätze erläutert.
Dieſe ſollen die örtlichen Verhältniſſe beſonders berückſichtigen, ſo
daß jeder gewiſſe Regeln, die ihm nützlich ſind, mit nach Hauſe
nehmen kann. Außerdem wird der Vortragende auf alle Fragen
eingehen, die von einzelnen Zuhörern geſtellt werden, und ihnen
bereitwillig Ratſchläge erteilen. Der Bund zur Förderung der

Berliner Theater.
Mit allen Vorbehalten, die angeſichts des üblichen Mißverhält

niſſes zwiſchen Verſprechen und Erfüllung geboten erſcheinen, kann
ſchon heute feſtgeſtellt werden, daß die Berliner Theater ſich in

dieſer Spielzeit wieder mehr als in früheren Jahren ihrer Pflicht
gegenüber dem zeitgenöſſiſchen dramatiſchen Schaffen zu erinnern
beginnen. So brachte das „Theater in der Königgrätzerſtraße“ das
Schauſpiel „Der rote General von Hellmut Un gar zur
Uraufführung. Das Stück verſetzt uns in die bolſchewiſtiſche Revo
lution, hätte alſo eigentlich der ſelig entſchlafenen PiſcatorBühne
eine willkommene Aufgabe bieten müſſen. Jm Mittelpunkte ſteht
der Oberbefehlshaber der Roten Armee, eine Art TrotzkiFigur, die
am Zwieſpalt ihrer Eigenſchaft als Jude und Jntellektueller mit
der Geiſteshaltung des national- ruſſiſchen Proletariats zugrunde
geht. Pſychologiſch und revolutionsgeſchichtlich iſt dieſe Entwicklung
allerdings nicht begründet, und die Ermordung des Helden durch
einen gegenrevolutionären ehemaligen zariſtiſchen Offizier erſcheint
mit der Eiferſucht auf eine Frau doch etwas zu billig motiviert.
Der Verfaſſer ſucht ſeine Wirkungen ganz im äußeren Verlauf der
Handlung, und es iſt ihm immerhin zuzugeſtehen, daß er in ein
zelnen Szenen eine kräftige dramatiſche Spannung zu erweck
vermag. In der Titelrolle entfaltete Fritz Korn er die ſuggeſtive

Rolle doch nicht zu liegen

Von dem amerikaniſchen Autor Theodore Dreiſer, deſſen
Roman Eine amerikaniſche Tragödie einen großen Leſerkreis ge
funden hat, brachte das „Renaiſſance Theater“ ein Familiendrama
mit dem aus der Bibel entnommenen ſymboliſchen Titel Ton in
des Töpfers Hand zur deutſchen Uraufführung. Der Ver
faſſer will die nicht ganz unbedenkliche Theſe demonſtrieren, daß
der Menſch nichts gegen ſeine angeborene Natur vermöge und des
halb für ſeine Taten überhaupt nicht ver ontwortlich zu machen ſei.
So ſehen wir hier einen jüdiſchen jungen Menſchen, der ein hoch
gradiger Pſychopath iſt, an einer hemmungsloſen ſexuellen Reizbar

ſchwäche im Triebrauſch einen Luſtmord an einem kleinen Mädchen
begeht und ſchließlich von der Juſtiz gehetzt, ſeinem Leben durch
Einatmen von Gas ein Ende macht. Der Verfaſſer hat nichts ge
tan, um die Gräßlichkeit dieſer Vorgänge durch künſtleriſche Geſtal
tung zu mildern. Dafür legt er den Hauptwert auf die Schilderung
der engen Familienzuſammengehörigkeit im Ghettojudentum, durch
die der Vater des Luſtmörders als eigentliche tragiſche Hauptfigur

erſcheint, und auf die packend realiſtiſche Milieugeſtalkung, die uns
wirklich den Kolportagecharakter des Stückes vergeſſen läßt. Jn der

Macht ſeiner Schauſpielerperſönlichteit, aber ſo recht ſchien ihm die

keit leidet (alſo reif für eine Heilanſtalt iſt), aus reiner Willens

Farbe im Stadtbild erteilt im übrigen unentgeltliche Auskunft und
Ratſchläge in allen techniſchen und künſtleriſchen Fragen der Farbe
im Stadtbild auch Nichtmitgliedern. Die Geſchäftsſtelle des Bundes
befindet ſich in Hamburg, Spitalerſtraße 11 Hp.

PA. Auf dem ſtädtiſchen Schlachthof wurden im Monat Sep
tember 1928 folgende Schlachtungen vorgenommen: 633 Sick. Groß
vieh, 562 Stck. Kleinvieh, 1297 Schweine, 30 Pferde, zuſammen
2522 Stück.

Die Feſtzeilungen zum 21. Oktober ſind eingetroffen
und werden heute und Montag zum Verſand gebracht. Evtl. Nach
beſteqgungen ſind ſofort an die Buchhandlung Halberſtädter Tage
blatt aufzugeben

Sängerbund. Montagabend übt der Männerchor. Dienstag
abend Singſtunde für den Gemiſchtenchor. Es wird erwartet, daß
jede Sangesſchweſter und Bruder unbedingt erſcheint. Wer die
letzten Uebungsſtunden unentſchuldigt verſäumt, kann nach einem
Vorſtandsbeſchluß zum Konzert nicht mitwirken. Am Mittwoch
abend erweiterte Vorſtandsſitzung um 8 Uhr im Gewerkſchafts
hauſe. Am Sonnabend, den 13. Oktober, abends präziſe halb 8
Uhr Mitgliederverſammlung. Anſchließend daran findet ein ge
mütliches Beiſammenſein mit Muſik ſtatt. Hierzu wird erwartet
daß alle Mitglieder, beſonders auch die Paſſiven, zahlreich vertre
ten ſind.

Der neue Wochenſpielylan des Stadttheaters Am Sonntag
den 7. Oktober, 19,30 Uhr wird Leon Jeſſels Operette „Das
Schwarzwaldmädel“ in neuer Einſtudierung aufgeführt. Der Vor
verkauf hat bereits ſehr ſtark eingeſetzt. Am Dienstag, den 9.
Oktober, 20 Uhr, erſte Wiederholung der Operette „Das Schwarz
waldmädel Am Mittwoch, den 10. Oktober, 20 Uhr, findet die
letzte Aufführung des Schauſpiels „Turandot“ ſtatt. Am Don

goldine Meiſterin Freitag den 12. Oktober, 20 Uhr, findet die
Erſtaufführung des ſenſationellen Kriminalſtückes „Der Prozeß
Mary Dugan“, von Bayard Veiller, ſtatt. Dieſes Kriminal
ſtück, das mit einer unerhörten Spannung gefüllt iſt, iſt an faſt
allen deutſchen Bühnen als der letzte große Theatererfolg geſpielt.
Seiner Aufführung wird bereits jetzt ſchon in Halberſtadt mit gro
ßem Intereſſe entgegengeſehen. Die Regie führt Dr. Haxald Güthe.
Vorverkauf ab Montag Am Sonnabend, den 13. Oktober, 20 Uhr,
der erfolgreiche Schwank Der Sprung in die Ehe Sonntag, 14.
Oktober, 19,30 Uhr das Luſtſpiel mit Muſik „Die Frau ohne Kuß“.

Der Kraftwagen Faährplan Halberſtadt-Harsleben wird in der
heutigen Nummer unſeres Blattes veröffentlicht
den Fahrplan auszuſchneiden und aufzubewahren

Winterfahrplan der Kraftpoſten tritt ab 7. Oktober in Kraft.
Der Fahnplan iſt im Jnſeratenteil veröffentlicht. Solange das
günſtige Wetter anhält, finden an Sonnkagen noch Huyfahrten
ſtatt. Abfahrt Holzmarkt 14 Uhr; Rückfahrt ab Gambrinus 18 Uhr.

Der Straßenbahnfahrplan für Winter 1928-29 tritt am Sonn
tag, den 7. Oktober, in Kraft. In der vorliegenden Zeitung iſt der
Fahrplan veröffentlicht, und es wird gebeten, dieſen auszuſchnei
den und aufzubewahren Ein Abzug des Fahrplans wird in Kürze
koſtenfrei ausgegeben.

ſchwierigen Betriebsverhältniſſen ein beſonderer Anla

berſtadtBlankenburger Eiſenbahn Geſellſchaft trotzdem entſchloſſen,
ür ihre Strecken am 7. d.

hre Linien werden al

beginnenden neuen Fahrplan ſind in den Abfahr- und Ankunfts-
ſtellen der Züge auf dem hieſigen Bahnhofe Aenderungen
micht eingetreten. Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht,
daß der um 1110 nach Thale Reichsb. abfahrende P 352 ſeit dem
17. September hier beginnt und erſt nach der um 10,58 erfolgten
Abfahrt des PZ 334 nach Aachen an den Bahnſteig 1 Oſt geſetzt
werden kann. Alſo nicht in den verkehrten Zug ſteigen, Richtungs
ſchilder leſen Ausruf beachten und fragen. Die gelben Aus
hänge mit den Abfahr und Ankunftszeiten aller Züge nebſt An
gabe der Bahnſteige ſind neu erſchienen und ſind zum Preiſe von
150 Mark an der Fahrkartenausgabe erhältlich. Neu iſt, daß
dieſe Angaben erſtmalig in den Taſchenfahrplan der Reichsbahn
direktion Magdeburg mit aufgenommen ſind.

Wiedergabe des Werkes feierte die ſchlechthin erſtaunliche Reg
kunſt von Guſtav Hartung der ein vollendetes Enſembleſpiel

Zzuwege bringt und ſelbſt aus dem unbedeutendſten Chargendar
ſteller die lebendigſte Charakteriſierungskunſt herauszuholen ver
mag, einen neuen Triumph.

Jm ehemaligen MetropolKabarett hat der ausgezeichnete Cha
rakterkomiker Ralph Artur Roberts ein ungemein intimes Kam

merſpielhaus unter der Bezeichnung „Theater in der r
eingerichtet und dieſen neuen Kunſttempel ſehr wirkſam unker M
wirkung einiger der hervorragendſten Berliner Kom t
mit der Komödie „Maske“ von Carl St öffnet.
Dieſes aus zwei Teilen beſtehende tellt Zuſammen
ziehung von zwei der beſten und erfolgreichſten Werke dieſes Ver

e e und „Der Snob“ darfaſſers der Komödien „D e
Dem erſten Teile ſcheint ſr die Zuſammenziehung nicht ſehr

Allzuſehr beſchränkt ſich hier der ſarkaſtiſche
ießertums des vorigen Jahrhunderts auf plumpe

ſchlüpfriger Effekte. Der zweite Teil jedoch die
omöt bürgerlichen Emporkömmlings, der unter gnut

ſeiner beſcheidenen Herkunft eine verkrachte Erbin des a
dels als Gattin erobert bewährt noch heute die gieiche zün

ende Schlagkraft wie in ſeiner nun auch ſchon fünfzehn Jahre
zurückliegenden Entſtehungs zeit

lte

lag diesmal auf muſikaliſchem Gebiete Die Städtiſche Oper
veranſtaltete eine Neueinſtudierung eines der zu Unrecht nur wenig
bekannten Werke von Verdi, der Oper „Don Carlos“, die

erſt kurz vor der „Aida“ entſtanden iſt. Gewiß verleugnet dieſes
Werk in ſeiner theatraliſchen Anlage nicht, daß es urſprünglich für
die Pariſer Große Oper des „Zweiten Kaiſerreichs“ geſchaffen wor
den iſt, und gewiß iſt das lyriſche Element ſtärker betont als da

dramatiſche. Aber abgeſehen von der ohnehin ſtark dramatiſche
Wirkung der zugrunde gelegten Schillerſchen Dichtung ha
Verdi hier auch ſchon in der muſikaliſchen Charakteriſterung un
der ganzen einheitlichen Kompoſition die Wendung zum tragiſchen

Muſiedrama vollzogen Erſtaunlich bleiben dabei der melodiſche
Keichtum und die rhythmiſche Prägnanz. Die Aufmerkſamkeit des
Zuhörers wird immer wieder durch neue muſikaliſche Eingebungen

gefeſſelt. Die Städtiſche Oper hat ſich mit dieſer Aufführung unter
der überaus ſchwungvollen und ſtraffen muſikaliſchen Leitung von

Georg Sebaſtian und mit Aufbietung ihrer glänzendſten i e
terauf der ganzen Höhe ihrer Leiſtungsfähigkeit gegeigt. Im Zei

der „VerdiRenaiſſance verdient gerade der „Don Carlos

Opernbühnen.
ſeinen ungemein dankbaren Rollen die ſtärkſte Beachtung

nerstag, den 11. Oktober, 20 Uhr, die Eyslerſche Operette Die e

höhung der Einnahmen vorliegt, hat ſich die Verwaltung der Hal

Das künſtleriſch bebeutendſte Theaterereignis der lehten Wochen

nicht mehr aus der trivialen „Troubadour“-Zeit ſtammt, ſondern

Es empfiehlt ſich
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Rippo

Es ladet freundliebst ein

Naſſe Füße
Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird aus dem Landes

ausſchuß für hygieniſche Volksbelehrung geſchrieben
Regen und Wind ſind die charakteriſtiſchen Begleiterſcheinungen

des Herbſtes und haben gewöhnlich ein verſtärktes Auftreten von
allerlei Erkältungskrankheiten, wie Schnupfen, Huſten, rheumatiſche
Beſchwerden uſw. im Gefolge.

Eine Hauptquelle für derartige Erkältungen bilden naſſe
Füß e. Wer beruflich gezwungen iſt, viel im Freien zu ſtehen oder
zu gehen, wird am leichteſten der Gefahr ausgeſetzt ſein, naſſe
Füße zu bekommen. Solange ſich die Tätigkeit im Gehen abſpielt,
iſt dabei die Gefahr der Erkältung keine ſo große, weil durch das
Umhergehen die Blutzirkula tion auch in dem durch Näſſe
abgekühlten Hautgebiet einigermaßen in Gang bleibt. Jſt man
aber gezwungen, mit naſſen Füßen in der Straßenbahn, der Stadt
bahn oder an der Arbeitsſtätte ſitzend oder ſtehend längere Zeit zu
verweilen ſo machen ſich die ſchädlichen Einflüſſe der naſſen Füße
oft in Form einer nachfolgenden Abkühlung geltend. Durch die
naſſen Füße wird nämlich eine örtliche Abkühlung an der Haut der
Fußſohle erzeugt, deren Folge eine ungenügende Durchblutung iſt.
Sowohl am Fuß wie auch durch Fernleitung kommt es dann zu
einer Veränderung der Blutbeſchaffenheit und einer Herabſetzung
der Widerſtandsfähigkeit der im Körper ſtets vorhandenen ſchwachen
Punkte, durch die das Eindringen von Krankheitserregern begünſtigt
wird. Denn zur Hervorbringung einer Erkältung gehört nicht nur
die Abkühlung als ſolche und ihre Einwirkung aufs Blut, ſondern
auch das Hinzutreten krankmachender Keime, wie ſie auf unſerer
Körperfläche ſich ſtets, auch bei völliger Geſundheit des Menſchen
befinden.

Der beſte Schutz gegen naſſe Füße iſt natürlich ein bequemer
wetterfeſter Schuh mit dicken, möglichſt für Waſſer undurchläſſigen
Sohlen. Hat man trotzdem naſſe Füße bekommen, ſo ſorge man
möglichſt bald dafür, Schuhe und Strümpfe zu wechſeln und ver
geſſe nicht, vorher den feuchtgewordenen Fuß mit einem Handtuch
abzutrvcknen.

Durch Aufmerkſamkeit und ſolche kleine Mühe wird man daher
in der Lage ſein, die Erkältungsgefahr, die durch das Vorhanden
ſein von naſſen Füßen gegeben iſt, weitgehend einzudämmen.

leben iſt um 0.12 Uhr. Es beſteht Anſchluß zu dieſem Zuge ab
Halberſtadt 14.09 Uhr, von Aſchersleben ab 1.11 Uhr. Der
Fahrpreis beträgt für Hin und Rückfahrt 10 Mark. Es werden
auch noch Zuſatzkarten für Beſichtigungen verausgabt. Alles Nähere
iſt an den Fahrkartenſchaltern zu erfahren.

PA. Anterrichtsplan Herbſt 1928. Kurſus Nr. 22 (Chemie).
Lehrgang Weidner, Die angekündigte Vortragsreihe „organiſche
Chemie“ ſoll Verſtändnis wecken für die Chemie der Kohlenſtoff
verbindungen und damit für die im lebenden Organismus ſich ab
ſpielenden Vorgänge, Ernährungsfragen uſw. Wir wollen dahin
gelangen, daß wir uns bei Worten wie Fett, Kohlehydrate, Eiweiß
etwas denken können. Wir wollen die Eignung dieſer Stoffe als
Nährſtoffe kennenlernen, die Form, in der wir ſie zu uns nehmen,
die Art und Weiſe, wie der Körper ſie abbaut und aus ihnen
Nutzen zieht. Ausblicke auf die Vitamin und Hormonlehre ergeben
ſich dann von ſelbſt. Kurſus 21. Lehrgang Gerloff.
Altes und Neues aus dem Gebiet der Sternenwelt“. Es wird in
dieſem Kurſus eine Wanderung durch den Sternenhimmel ange
ireten, wobei die Sterne nach ihrer Beſchaffenheit betrachtet wer
den, nach ihrer Entfernung von uns und ihrem eigenen Lauf durch
den Raum. Bei günſtigem Wetter werden auch Betrachtungen der
Planeten, ſoweit ſie ſichtbar ſind, vorgenommen werden.

Aus dem Programm des Mitteldeutſchen Rundfunks. Hoff
manns Erzählungen“ aus dem Neuen Theater in Leipzig überträgt
die Mirag am Montag, den 8. Oktober 1928, 19.30 Uhr. Dieſe
phantaſtiſche Oper in einem Vorſpiel, drei Bildern und einem Nach

ſpiel mit Benutzung von E. T. A. Hoffmanns Novellen von Jules
bier vertont von Jaques Offenbach, gehört zu dem feſten Spiel

plan jeder guten Opernbühne. Sie wird auch bei unſeren Hörern

die Mirag eine neue Reihenveranſtaltung. Es ſollen eine Anzahl
von Klavierkonzerten geboten werden, die unter dem Geſichtspunkt
Das Klapierkonzert in drei Jahrhunderken“ zuſammengeſtellt ſind.
Der erſte Abend iſt den Kompoſitionen Joh. Seb. Bachs und Friede
mann Bachs gewidmet. Dr. Wilhelm Hitzig wird einen einführen

„Maifeier in Sowjetrußland
Wäakrend die Maifeier in allen anderen

Naaten eine Demonstration für den Frieden
ist, marschieren russische Manner und Frauen
mit Gasmasken im MaifestzugDer A.IZ. vom 8. Juni e

arthels
itbekanntes ung veltebtee

Fom
ist auf dem Burebaraianger wehen Semts Berg

und Talbahn wieder aufgebaut
Sonntag:

erraten können.

gewiß großes Intereſſe finden. Die Rollenbeſetzung iſt durchweg Alſo auf zur CumberlandSchau!
erſtklaſſigh Mit dem Abendprogramm des 9. Oktobers beginnt

ſuchern ein recht unterhaltſames Programm.
Kampf unter dem Sternenbanner“ mit Fred Thomſon gezeigt

Allen meinen Freunden, Bekannten und Fönnern zur
gel. Kenntnis dab ich zum diesjährigen Terbstmarkt
auf dem Barchardianger wieder einmal mein

r pl autfgestellt habe. Standplats am Singango der Sternstrabe
Unternehmen outs Vornehmste mit gons moderner Dekoration und gutem
Dferdematertal ausgestattet ist hann ich jedem Besucher bei guter
Musik angenehme Stunden vergprechen Täglich grobe Reithelastigungen.

Ein von Max Valier konſtruiertes Ganzmetall-Raketenauto hat
ſeine erſte Verſuchsfahrt auf der Eiſenbahnſtrecke bei Blankenburg
glücklich beendet.

den Vortrag halten.
konzert in Femoll von Joh. Seb, Bach, an das ſich ein Werk ſeines
Lieblingsſohnes Friedemann anſchließt: das Klavierkonzert in
Ddur. Mit einem Konzert für 2 Klaviere des Meiſters Joh. Seb.
Bach ſchließt das Programm. Als Soliſten wirken Fritz Weitz
mann und Dr. Helmut Schultz mit. Die Leitung des Abends liegt
in den Händen Alfred Szendreis, der das Leipziger Sinfonie
orcheſter dirigiert. Den Hörern wird bekannt ſein, daß alle Rund
funkländer Europas die Uebereinkunft getroffen haben, von Zeit
zu Zeit am gleichen Tage einen Programmabend der Muſik und
Literatur eines beſtimmten Landes zu widmen. Als nächſten in
dieſer Reihe bringt die Mirag am Mittwoch, den 10. Oktober einen
„Ungariſchen Abend. Jm Programm wechſeln Konzertdarbietun
gen des Leipziger Sinfonieorcheſters (Dirigent Alfred Szendrei) mit
Rezitationen, für die der Berliner Künſtler Werner Kepich gewon
nen wurde.

Veranſtaltungen
Zum Jahrmarkk iſt ein guter Bekannter, Herr Bunke aus

Zittau, der ſeine Morſellen, die bei Bruſt und Magenbeſchwerden
ſo hervorragende Linderung herbeiführen, zum Kauf anbietet, wie
derum eingetroffen. Bei der jetzigen Jahreszeit, wo bekanntlich die
meiſten Menſchen an Erkältung leiden, iſt ein Verſuch mit Mor
ſellen nur zu empfehlen. Man wird überraſcht ſein von deren
Wirkung. (Siehe Jnſerat.)

In Halberſtadt geſchehen noch Wunder! Auf dem Markt in
der CumberlandSchail ſchwebt Mägneta weit über den Köpfen des
Publikums und AswingCumberland ſoll die tiefſten Geheimniſſe

Und Cumberland der Zweite bringt die Halber
ſtädter zum Lachen, wie ſie in ihrem Leben noch nie gelacht haben.

(Siehe geſtrige Anzeige.)
Die Cäſar Roman Truppe, die beim diesjährigen Jahrmarkt

auftritt, verſpricht ganz beſondere Darbietungen Es werden an
gekündigt große Kraftleiſtungen mit Händen und Zähnen und Gla
diatorenſpiele. Nach den Preſſeſtimmen handelt es ſich um hoch
wertige artiſtiſche Leiſtungen. Cäſar-Romano iſt imſtande, einen
Rollwagen mit einer Kapelle und der geſamten Truppe mit den
Zähnen fortzubewegen. Das geſchieht in der Weiſe, daß Romano
die Zugkette mit den Zähnen feſthält und zwei Pferde davor-
ſpannt.

WelkPanorama. Eingang Weſtendorf. Was will das Welt
Panorama? Es will uns rechte Gunſt erweiſen Man
braucht da nicht ſo weit zu reiſen, Man ſpart dabei das viele
Geld Und doch ſieht man die ganze Welt Und was das Pa
norama beut Für Schüler und für alle Leut' Das iſt ein
wahrer Hochgenuß, Und niemand wird's zum Ueberdruß.
Es ſchafft Belehrung, Unterhaltung, Es zeigt der Erde Vielge
ſtaltung Von Ländern, Städten und vom Meer, Von Völker
typen und Verkehr. Hat mancher oft nur ſchwachen Dunſt,
Doch durch der hohen Künſte Hallen Kannſt juſt im Panorama
wallen. Und reizend zieht an dir vorbei Ein jedes Bild
natürgetreu. Man wähnt bei jeden Bilde jetzt Jn Wirklichkeit
ſich ganz verſetzt. Es will durch ſeine Herrlichkeiten Genüſſe
billig dir bereiten. Es will den wahren Kunſtſinn nähren
Und allgemeine Bildung mehren

Filme der Woche.
Die Kammerlichtſpiele bieten auch diesmal ihren Be

Zuerſt wird „Der

Ferner läuft der verfilmte Roman „Die drei Niemandskinder“, der

2

Speztet- Auch f. Bocdenstefner Biere

Das Raketenauto ferkig zum Skark. (Rechts: in voller Fahrt.)

Valier hat ſich nach ſeiner Trennung von Opel

Die Darbietungen beginnen mit dem Klavier

mit der Pyrotechniſchen Fabrik in Eisfeld verbündet und die neueſte
Konſtruktion ſeines Raketenautos aus Ganzmetall hergeſtellt.

die Geſchichte ehemaliger Fürſtenkinder in
ſchildert. Der Film wird intereſſant durch die Mitwirkung von
Xenia Desni, Hermann Picha, Wilhelm Diegelmann und anderen
Filmgrößen.

Das Lichtſchauſpielhaus bringt einen neuen Zille-Film
„Schwere Jungen, leichte Mädchen“, in dem allerhand Berliner
Typen gezeigt werden. Fritz Kampers mit dem Ludenſcheitel, dann
die frechen und liebebedürftigen Berliner Mädchen und nicht zuletzt
Guſtav Frölich, der immer große Gunſt bei ihnen fand, geben dem
Film eine beſondere Note. Der Spielplan wird ergänzt und ver
vollſtändigt durch den italieniſchen Film „Das Mädchen der Straße
mit Carmen Boni in der Hauptrolle

Wirtſchaft und Handel.
Rekordabſatz der Kaliinduſtrie.

Die Deutſche Kaliinduſtrie wird in dieſem Jahre eine Rekord
Produktion haben. Nach den Mitteilungen des Kaliſyndikats
würden im Monat September wieder 224 000 Doppelzentner Rein
kali mehr abgeſetzt, als im Auguſt. Der Abſatz iſt von 1,18
auf 1,41 Millionen Doppelzentner geſtiegen. Die erſten fünf Mo
nate des Düngejahres (Mai bis September) brachten eine Er
höhung des Kaliabſatzes von 4,18 auf 5,16 Millionen, alſo um
nicht weniger als 1 Million Doppelzentner. Der Ver
gleich der erſten neun Monate des laufenden Kalenderjahres mit
der entſprechenden Zeit des Vorjahres zeigt eine Steigerung von
10,07 auf 11,55 Millionen Doppelzentner, alſo um s Millionen
Doppelzentner oder faſt 15 Proz. Erſtaunlich iſt, daß ſich die Ver
treter der deutſchen Landwirtſchaft bei dieſer enormen Produktion
und Abſatzſteigerung der Kaliinduſtrie noch nicht um eine Sen
kung der Kalipreiſe bemüht haben die Ende vorigen
Jahres bekanntlich noch erhöht wurden. Die Gewinne der Kaliin
duſtrie ſind außerordentlich groß, und wenn das Notpro
gramm für die Landwirtſchaft durch irgend eine Maß-
nahme noch wirkungsvoll ergänzt werden könnte, ſo wäre das
durch die Senkung der Kalipreiſe möglich. Die Dinge liegen ja
allerdings ſo,
ſolche, die die Kaliverſorgung der Bauern in der Hand haben
durch ihreh Handelsrabatte an hohen Kalipreiſen auch intereſſiert
ſind. Davon wiſſen die Bauernmaſſen allerdings in der
nichts.

Der Güterverkehr der Reichsbahn hat im Monat September bis
zur dritten Woche eine bemerkenswerte Erweiterung erfahren. Die
arbeitstägliche Wagengeſtellung iſt von 154 700 auf 158 600 ge
ſtiegen. Wenn bei der jetzigen Steigerung auch ſaiſonmäßige
Gründe (Erntetransporte) mitſpielen, ſo iſt doch bemerkenswert, daß
der Güterverkehr nur um 3000 Wagen täglich hinter den hohen
Ziffern des Vorjahres zurückbleibt.

6ozialdemolt. Partei Deutſchlunde

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt. Domplatz 48, Tel. 2591

SPD. Unterkaſſierer. Die Parteigeitung für Oktober iſt ein
getroffen. Die Genoſſen werden erſucht dieſelbe abzuholen und
den Mitgliedern beſtimmt am Sonntag zuguſtellen. Ferner wer
den die Genoſſen, welche noch nicht abgerechnet haben, erſucht, be

timmt bis zum 8. Oktober abzurechnen.

Arbeiterlunk, Der neue Rundfunk

Off. Organ des Arb. -Radio Bund Deutsohlands e. V.

7 h

Se te gen

77 Der Baste meisterDie nene MatDes nene Theater
Der nene Fiu
Der nene SportGr. Eröfinungsreiten

interessant für Zuschauer und Sportfrennde
S lontag abendAern? Hrob. Buhbihopf-Pretsveiten Jera? Eine grobe Kultorzeitschriit im Sinae der modergen

Arbeiterbewegung. Bezugspreis: Die Finzelgammer
25 Pf. im Abonnement ſeweils 4 Nummern 90 Pf.

Montag
Großes Aalreiten echt zahleeichen Besuch erwartet Sr. Haupt Hahberett Zostellangen richte man an die Buchhandlang

Holberstadter Tageblatt
Die Direktion

W. B. Wegen vorgerueiter Saison werden etltehe

S ferde verkauft.
ff ſ en auber e esen Von oen ſeder frt ne en rege n M de

Dornplats 28

Briefe abbolen

ſentimentaler Weiſe

daß die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften als

Regel
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nachmittags 5 oder abends 8 Chr. im „Kaiserhof“, Domplatz

Vortfeags-Folge:
Vorführung erster Modelle
Kcnstlerische Darbietungen
Verlos ung wertvoller Gegenstände

Die Damensohneidermeisterimen e ſ.in Halberstadt mirt einsehl. Los 150

TDDDiittttteener e Bekanntmachung. StadtTheater.e e Auflöſung der ſelbſtändigen Gutsbezirke. Sonnabend den g. Oktober 1928. u
Spiegelstr. Spisgelstr. T-8

Nachſtehend veröffenliche ich gemäß 92 Nr. s der Landgemeindeordnung für die 7 ſt lichen Der Sprung in die Ehe
Provinzen vom 3. Juli 1891 (G.-S. S. 223) in Verbindung mit Ziffer 4 des Runderlaſſes des Herrn Schwank von Reimann u. Schwartz (050 380 Mk

S Sonntag den 14 Oktoder, vormittags 11 Uhr
S und Montag den 165. Oktober, nachm 16 (4) Uhr

Mini ters des Innern vom Auguſt 1928, IV a. l. 3006 (MBl t V. S. 883) die mit Wirkung vom
30. September 1928 ergangenen Beſchlüſſe des Preußiſchen Staatéminiſteriums vom 1. September 1928über die Auflöſung von Gutsbeztrken im Regierungsbezirk Magdeburg gemäß s 11 Ziffer 4 des Geſetzes Sonntag den 7. Oktober 1928, 19 Ubr:

über die Regelung verſchiedener Punkte des Gemeindeverfaſſungsrechtes vom 27. Dezember 1927 66G. S Das SchwarzwaidmäckelOperette von Leon Jeſſel (080—5.30 Mk
2Nu Verg Name Beſchluß des Staatsminiſteriums Künftiger ----Z

z f des Staat des Gutsbezirks Es erfolgt: Ortsname 9ar er n e en en SpiegelshergeE awischen zwei Weltteilen, uns allen durch SE eine anschaulichen Reise Erzahlungen Landkreis Halberſtadt Jeden Sonntag und Mittwochen Fremder mehr in seinem 0eben 1 Berßel Vereinigung mit der Landgemeinde Berßel Berßel te Dllengeten Expedinonr- froh m 2 Dardesheim Vereinigung mit der Stadt Dardesheim Dardesheim ünstler Konzert
3 Deersheim Vereinigung mit der Landgemeinde Deersheim Deersheim
x Emersleben Vereinigung mit der Landgemeinde Emersleben Enmersleben Ge Anfang Uhr.
5 Hornburg Vereinigung mit der Stadt Hornburg Hornburg Eintritt frei Eintritt frei!
6 Langenſtein Vereinigung mit der Landgemeinde Langenſtein Langenſtein In der Veranda keinen Aufsehlag
7 Mahndorf Umwandlung in eine Landgemeinde Mahndorf. Mabndorf
10 Schauen Vereinigung mit der Landgemeinde Schauen Schauen e11 Stötterlingen Vereinigung in Teilen mit der Landgemeinde Lüttgen eng

burg rode und Zuſammenlegung mit dem Gutsbezirk
Suderode und zwar:
Vereinigung des Gutsbezirks Stötterlingenburg
einſchl. des Vorwerks Bäſelers Hof mit der Land
gemeinde Lüttgenrode mit Ausnabme des dem Ritter
gutsbeſitzer Michaelis-Braun in Suderode gehörigen
Ackerbeſitzes von 76,35,92 ha und Zuſammenlegung
dieſer Hrundſtücke und des ſüdlich angrenzenden
Verkehrsweges erſter Klaſſe mit dem Gutsbezirk

Sudero de Lüttgenrode

Fürstenhof
Größtes und vornehmstes Wein

Mit Roß nd dere ars an atte32 12 Suderode S menlegina mit einem Teil des Gutsbezirkes e
S 5 e unter Umwandlung in eine Land tVom a ab alro gemeinde Wer vorſt h de HKr t Suderode Speztal-Haussohank von Weber
S J 3 ergl ehende Nr. Hof and. rer SpeziclColin Rob, nicht allein ein streitender, an 13 Weſterburg Umwandlung in eine Landgemeinde Weſterburg Weſterburg en
S goebundener Jäger, sondern einer, der mit 14 Zilly Vereinigung mit der Landgemeinde Zilly Zillv x
e EFras und Kind in verwunschenes Neuland S r eS zog und das afrikanische Dasein, diese Magdeburg, den 26. September 1928. e e rer S

Tage, diese Menschen and dieses Welt Der Regierungspräſident. Mittagetisoh bis 15 rE ausschöpfte wie kein anderer zuvor. Er

S erleobte Jagdabenteuer, die Wildheit frei Veröffentlicht: IR bender Schwarzer, die Arbeit schwer Halberſtadt, den 2. Oktober 1928. e
schaffender, halozivilisierter Neger Der Landrat eMüller. Sonntag Nachmittag ab I6 her

und jeden Abenck

X G S R TWehrſtedt
Heute Sonntag: w.

Ppeſs- S ErSonntag, ab 3 Uhr
Anfang 16 Ubri on erErnſt Raeke. Ab bthe V

s r aun e Dre Lev Eintritt freieAufohusverkehr imittagessen
Kirchliche Nachrichten.

Jugendliehe haben Zutritt

welt-Panorama
Eingang Weſtendorf

Ein Beſuch von Bremen, Bremer
haven und Fchiffahrt.

Bis an die Front zu unſeren Truppen
im Weſten 1915 16.

Eine Reiſe nur 20 Pfg. Kinder 15 Pfg.
Täglich geöſſnet 2—10 Uhr abends, auch Sonntags

n t III t III III in l ne

r Sturtr2g S f e r n W rte Sonntag mittag trifft ein Zwern re tat 7. Oktober werden

S S a en: e SS Jeden Sonntag: e Ab heute Transport Dne: 2 e n unS 77 mpr. nge. Dienstag abd. 5 tinonsſtunS z S Sonntag den 7. GRkober 1928 Feſte u. Futterschwelne u Saale des von Campenſchen Suſts Johannes
S uns er 7 on 2 er ein. brunnen 36/38 Kein Kindergottesdienſt. LiebfranenS fecden Sonne kirche (ref.) 10 Uhr. Pf. Moeſeriz (Thema:Sal Anfang 3 Vhr Eintritt frei Hartmaun, „Wahre Frömmigkeit wabre Seeligkeit und wahresg 1 Webeſtedt et 1825 Cöritenn i Uhr ginbecgeteen ansS 6 ese J aft g-B al n en ne er eDenen ininn ndacht, ittwo abd. re o i in Woeherwertions Bibel im Liebfrauenſeht. f. Moeſeris Martintdurch Heimarbeit etc. kirche: 10 Uhr, Oberpf. Horn Adendmabil. 5 Uhr,Proſpekt gratis P. Knopf. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Moritzkirche

Max Kramer, Künzdurg a. d. 10 Uhr, Pfarrer Friedendorff 5 Uhr Pf. Gebauer.
Kein Kindergottesdtenſt. Jobanntskirche Sonn
abend Uhr abds. Wochenendgattesdienſt P. Sänger.
i 10 Uhr, P. Schulz. Mittwoch abds 8 Ubhr, Bivel
ſtunde im Konf. Saal b. d. Kirche r 19.
f. Wätzold. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Siechen
hojtkirche ,10 Uhr, Pfarrer Gebauer. Salvator
krankenbaus: 5 Uhr, Pfarrer Friedendorff.

Blaues Kreuz (Domplatz 32): Mittwoch, S Uhr.

M Aue geh h er unsontag S r, Freitag 8 r FrauJugendbund f. E. C. (Domplatz 32). Sonntag
r.

Ev. Jnngmädchenbund (Cecilienſtift): Diens
tag abd. 8 Uhr.Ev. Jnngmädchenverein: (im ob. Konf. Saal
d. Domes) Sonntag 8 Uhr und Donnerstag 3 Uhr.

Guſtav Adolf-Naäbverein: Mittwoch 3 Uhr
Lindenweg 29.

Anfang 6 C.

on der Reise urdo gie große Aagwahl m J Jd

J

WARTBUR
Jeden Mittwoch und Sonntag,

nachmittags 31 Unrr

Küunstler- Konzert
Persönl. Leitung tlerr Kapellmeister Görieke

Eintritt freil Eintritt frei

Achmaschinemn Dr. Bingel
Wehrſtedt Guſthof étadt Hamburg

Wäschemangeln

Heute Sonntag:

W rings chine n
Fahrräcdern
zu vorteilhaftesten Areisen

Gunstige Zahlangs bedingungen J
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 236. Sonntag, 7. Oktober 1928. 3. Jahrgang.

Ein Beſuch im Zuchthaus Fuhlsbüttel.
Die Oeffentlichkeit hat ein Jntereſſe daran, zu erfahren, in

welcher Weiſe die von der Juſtiz ausgeſprochenen Strafen an Ver
brechern und Geſetzesühertretern vollzogen werden. Jm Strafvoll
zug hat ſich in den letzten Jahren eine völlige Umwandlung voll
zogen. Immer mehr greift der Gedanke der Erziehung und Arbeit
im Strafpollzug Platz mehr und mehr verſchwindet das Vergel-
tungsprinzip. Zu den Anſtalten, die von jeher fortſchrittlich ein
geſtellt waren, gehören die Strafanſtalten des hamburgiſchen Frei
ſtagtes, die ſich in der Hauptſache in Fuhlsbüttel befinden.

Der Strafvollzug in Hamburg vollzieht ſich in insgeſamt zwölf
Anſtalten. Es ſind dies zwei Gefängniſſe für Männer, ein Zucht-
haus, ein Frauengefängnis, ein Arbeitshaus für Frauen und Mäd-
chen, ein Jugendgefängnis auf der Elbinſel Hahnöferſand, das Un-
terſuchungsgefängnis, das Feſtungsgefängnis in Cuxhaven und ver
ſchiedene Außenſtellen, ſo zum Beiſpiel die Staatsdomäne Walters-
hof. Im ganzen befinden ſich in dieſen Anſtalten zurzeif eiwa 2500
Jnfaſſen. Jm Jahre 1925 waren es 4500. Um die Verwaltung
und Ueberwachung der Jnſaſſen zu gewährleiſten, ſind 849 Beamnte,
Arbeiter und Angeſtellte in Tätigkeit; es entfallen hiervon 604
Perſonen auf das Aufſichtsperſonal. Die Gefängniſſe und das
Zuchthaus liegen jenſeits der Bahn, die zum ſchönſten der deutſchen
Friedhöfe, zum Ohlsdorfer Friedhof, führt. Umgeben von reich
mit Bäunten bepflanzten Straßen und verſteckt hinter villenartigen
Verwaltungs und Beamtenhäuſern lugen die Strafanſtalten Fuhls-
büttel hervor, die genau denſelben ſonderbaren „Ruf“ genießen wie
Plötzenſee bei Berlin, der Klingelpütz in Köln und andere Straf
anſtalten

Während das eine Gefängnis ein Barackengefängnis, im Jahre
1865 erbaut wurde und gegenwärtig etwa 500 Jnſafſen aufweiſt,
wurde die andere Anſtalt im Jahre 1879 erbaut; ſie hat 178 Zellen,
13 Arbeitsſäle, 4 Wohnſäle und 6 Schlafſäle. Jn den Werkſtätten
dieſer Anſtalt finden die Jnſaſſen Verwendung. Sie arbeiten dort
in ihrem Berufe, oder aber ſie erlernen einen ſolchen. Vielfach
macht ſich auch infolge Untauglichkeit zu einem Berufe oder ſchlechter
Konjunktur die Umſchulung notwendig. Es ſind mit Werkſtätten
vertreten Schneider. Tiſchler, Sattler Muſiker, Mechaniker, Schlo
ſer und andere. Allgemein macht man die Feſtſtellung, daß die
Jnſfaſſen gern arbeiten. Früher würden ſie mit allerlei
zweckloſen und wenig produktiven Arbeiten beſchäftigt. Heute aber
tragen ſie mit dazu bei, die Anſtalt zu erhalten und fördern ſich be
ruflich nach mancher Richtung hin. Tagsüber ſind ſämtliche Zellen
leer. Alles befindet ſich auf der Arbeit. Die Wohnſäle werden nur
zur Einnahme des Eſſens benutzt. Die Einzelhaft in der früheren
Form. die den Jnſaſſen tagtäglich nur in ſeiner Zelle ſitzend kannke,
iſt völlig verſchwunden.

Das Zucht haus in Fuhlsbüttel iſt ein im Jahre 1906 er
bauter. Strahlenbau, der von einer Stelle aus überwacht werden
kann. Das Zuchthaus verfügt über 577 Zellen. Es verbüßten 274
Perſonen Zuchthausſtrafen von 1 bis 5 Jahren, 96 Perſonen ſolch
von 5 bis 10 Jahren, 26 Perſonen ſolche von 10 bis 15 Jahren und
21 Perſonen ſolche von über 15 Jahren Unter ihnen befanden ſich
15 Perſonen, die zu lebenslänglichein Zuchthaus verurteilt wor
den ſind.

Jm Zuchthaus befinden ſich unter anderem die Buch dr ucke
rei und die Setzerei, außerdem liefert die dort untergebrachte
Bäckerei das Brot für ſämtliche Anſtalten Nicht weniger als
4000 Brote werden täglich hergeſtellt und durch eigene Pferde
geſpanne und Kraftfahrzeuge verteiſt.

Wie ſſiehtein Zuchthaus aus Das Vergeltungsprinzip
war früher im Strafvollzug moßgebend. Oft ereignete es ſich, daß
Jnſaſſen zum „Willkomm“ und zum „Abſchied“ zahlreiche Schläge
auf den entblößten Körper über ſich ergehen laſſen mußten. Dann
wurden ſie in die Zelle geſperrt wie Tiere. Daß mit einer ſolchen
Weode, die zahlreiche Schikanen mit ſich brachte, ein Zuchthäusler
nicht „gebeſſert“ werden konnte, verſteht ſich wohl von ſelbſt.

Zuchthäuſer wirken ſchon durch ihr Aeußeres nicht ſympathiſch
Hinzu kam früher, daß Zellen und Umgebung völlig kahl waren.
Heute im modernen Strafvollzug will man den Menſchen wieder
zur Geltung kommen laſſen. Man will ihn nicht weiter hinab
ſtoßen, ſondern emporheben. Der ſonſt ſo kahle Hof, in dem die
täglichen Spaziergänge im Gänſemarſch gemacht werden mußten,
gleicht heute einem Garten. Er iſt mit ſchönen bunten Blumen
und hier und da auch mit Gemüſe bepflanzt. Die Gänſemärſche in
der früheren Form haben ihr Ende gefunden; die Jnſaſſen haben
eine Freiſtunde, die zum Spaziergang verwendet wird. Die früher
völlig kahle Zelle kann ſich der Jnſaſſe ausſchmücken. Hier tritt
ſchon der progreſſive Strafvollzug in Gelkung. Dem
Inſaſſen werden nämlich nach und nach bei guter Führung Erleich
terungen und Vergünſtigungen gewährt, die ein Unehrlicher und
widerſpenſtiger Jnſaſſe nicht hat. So gibt es Vergünſtigungen beim
Briefeſchreiben, bei der Ausſchmückung des Zimmers, bei der Löh
nung für getane Arbeit.

Die Bibliothek des Zuchthauſes
iſt äußerſt reichhaltig. Es ſind für ſämtliche Anſtalten etwa 38 000
Bücher vorhanden, die äußerſt rege benutzt werden. Wenig oder
faſt gar nicht wird religiöſe Literatur verlangt. Der Jnſaſſe lieſt
mit Eifer illuſtrierte Werke, Reiſeerzählungen, Biographien und
unſere Klaſſiker. Ein beſonderes Merkinal für den Bildungshunger
im Zuchthaus iſt es, daß die Sprachkurſe in Engliſch und
Spaniſch ſtark beſucht ſind. Ganz beſonders intereſſieren die ham
bürgiſchen Grundſätze zur geiſtigen und ſeeliſchen Hebung der Jn
ſaſſen. Aufgabe des Unterrichts iſt es, die Gefangenen vor allem
ſittlich zu heben ſie geiſtig anguregen und nach Möglichteit Lücken
in ihrem Wiſſen auszufüllen. Die Lohrer ſind hinſichtlich der Me
thode des Unterrichts frei. Der Ausſchluß eines Gefängenen vom
Unterricht darf nur erfolgen wenn er ſich in dieſem gegen die An
ſtältsöordnung gröblich vergangen hat Der Unterricht wird in be
ſonderen Schulräumen erteilt dis laut Anordnung mit Bildern und
ähnlichem Schmuck auszuſtatten ſind. Unter der Berückſichtigung
der individuellen Begabung der einzelnen Gefangenen werden ſie
drei verſchiedenen Klaſſen zugeteilt. Neben der fach lichen Fort
bildung geht ein lebenskundlicher Unterricht einher,
der ganz beſonders den Gedanken der Erziehung de Gefangenen
zu einem brauchbaren Staatsbürger in den Vordergrund ſtellt
Unter Verzicht auf Moraliſieren ſoll der Unterricht der Lebenskunde
danach ſtreben, den Gefangenen zum Verſtändnis für Recht und
Gefetz zu führen, die in ihm liegenden ſittlichen Kräfte zu wecken
und zu ſtärken. In beſonderen Stunden werden Mitteilungen über
wichtige Tagesereigniſſe gemacht.

Jetzt üben 16 Lehrer und ein Pfarrer ihre Tätigkeit aus
Früher gab es mehrere Pfarrer und dafür keine Lehrer. Außer
Muſikchören ſind auch Geſangschöre gebildet, die mit Konzerten
vor ihren Mitgefangenen aufwarten. Die Gefangenen beſuchen die

Konzerte ſehr gern. Weniger gern gehen ſie zur Kirche Und da der
Kirchgang freigeſtellt iſt, iſt die Zahl der Kirchgänger oft ſehr ge
ring. Jede der Fuhlsbütteler Anſtalten, auch das Zuchthaus, weiſen
ſchöne, von den Gefangenen in ihrer Freizeit angelegte Sport-
plätze auf.

Ein beſonderes Kapitel bilden die Werkſtätten, die gerade
hinſichtlich der fachlichen Ausbildung und Umſchulung Großes lei
ſten. Jn der großen Setzerei und Druckerei mit modernen Maſchi
nen befinden ſich wohl im ganzen zwei Buchdrucker alle anderen,
es ſind fehr viele, haben das Setzen und Drucken erlernt und üben
ihren neuen Beruf mit der gleichen Geſchicklichkeit aus wie im freien
graphiſchen Betrieb. Schwierigſter Tabellenſatz und ſauberſter
Druck zeugen davon, daß die Gefangenen ihren neuen Beruf ernſt
nehmen. Auch in den anderen Betrieben herrſcht eine aufallende
Arbeitsfreudigkeit. Bemerkenswert iſt noch, daß die Unternehmer
betriebe aus dem Zuchthauſe fo gut wie verſchwunden ſind und daß
alle Arbeiten entweder für die Strafanſtalten oder den Staat ge
keiſtet werden.

Neue Wege im Strafvollzug ſchlug man bei der Errichtung des
Jugendgefängniſſes

ein, das 1920 erbaut wurde. Es ſind dort etwa 160 Minderjährige
(18-—-21 Jahre) und 10 Jugendliche (14—18 Jahre) untergebracht.
Das Jugendgefängnis befindet ſich auf der Elbinſel Hahnöferſand,
die 20 Kilometer unterhalb Hamburgs liegt. Die Jnſel hat einen
Flächeninhalt von 250 Hektar, eine Länge von etwa 3,5 Kilometern
und eine Breite von etwa 1 Kilometer. Das Gefängnis ſteht voll
kommen frei und hat nicht die unſympathiſchen hohen Mauern

Jetzt iſt man dabei Gefangenendörfer einzurichten
Südlich von Cuxhaven liegen die kleinen Fiſcherdörfer Aren ſch
und Berenſch. Sie werden mit Gefangenen beſiedelt, die mit
der Urbarmachung des Bodens betraut werden. Der kräftige
Schlickboden ſoll dort vom Meere auf den Sandboden gebracht wer
den. Da ſich die Gefangenen auch hier völlig frei bewegen, werden
natürlich nur ſolche Leute beſchäftigt, die nicht fluchtverdächtig er
ſcheinen.

Zu den vielen Aufgaben, die der Reichstag demnächſt zu löſen
haben wird, gehört auch die Reform unſeres Sitraf-
rechts. Den Anſchauungen unſerer Zeit entſprechend müſſen
dabei die vorbeugende Fürſorge, die humane Ausgeſtaltung des
Strafvollzugs und das Schickſal der St laſſenen beſon
ders wichtige Rolle ſpielen. Etwa eine h Million Strafgefan
gene werden jährlich aus den deutſchen Strafanſtalten entlaſſen.
Geheimrat Finkelnburg, der Präſident des Strafvollzugs
amtes in Berlin hat in ſeinem Buche „Die Beſtraften in
Deutſchland feſtgeſtellt daß jeder ſechſte ſtrafmündige Mann und
jede fünfundzwanzigſte ſtrafmündige Frau in Deutſchland minde
ſtens einmal wegen Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgeſetze
verurteilt werden. „Vorurteilsvoll und überlegen“, ſo ſchreibt er,
„Zzieht ſich die Geſellſchaft gewöhnlich von ihnen zurück, trotzdem
wohl manchen in dieſer Geſellſchaft nur ein Zufall vor dem
Konflikt mit den Geſetzen oder vor der Anklage bewahrt hat. Der
gefaßte kriminelle Menſch aber wird von der Allgemeinheit abge
ſondert und in den meiſten Strafanſtalten mit unzureichenden Mit
teln behandelt.

Ueber dieſe „Behandlung“, namentlich aber über die wenigen
vorbildlichen Strafanſtalten in Deutſchland berichtet ein empfeh
lenswertes Buch von Lenka von Koerber, das den Titel
„Meine Erlebniſſe unter Strafgefangenen“,
(Verlag W. Haedecke, Stuttgart) führt. Die Verfaſſerin hat
ſich als Schöffin lebhaft für das Schickſal der Angeklagten inter
eſſiert und berichtet darüber der Allgemeinheit, die ſich bisher noch
wenig mit dem Problem der Gefangenen und Entlaſſenenfürſorge
beſchäftigt hat. Frau von Koerber, die verſchiedene Strafanſtalten
genau kennt, ſchildert als eine der wenigen vorbildlichen Strafan-
ſtalten die 1920 ins Leben gerufene Anſtalt Fuhlsbüttel bei
Hamburg. Die ſechs Abteilungen bilden mit den Beamtenwoh
nungen eine kleine Stadt für ſich. Am Eingang kündet ein Aufruf
den Verurteilten, „daß ſie hier nicht niedergedrückt und gebrochen,
ſondern aufgerichtet und gebeſſert werden ſollen. Jm Progreſſivp
ſyſtem können die Gefangenen durch vier Gruppen gehen und bei
guter Führung beſondere Vergünſtigungen genießen. Zahlreiche
Ausbildungsmöglichkeiten ſind vorhanden. Bei den weiblichen
Gefangenen iſt eine Reihe von Sozialbeamtinnen, auch eine Paſto
rin, kätig, und die Möglichkeit, ſich von Frau zu Frau ausſprechen
zu können, wirkt beſonders günſtig. Dieſe Anſtalt ſtellt jedoch eine
Ausnahme dar, denn anderswo fehlt es, um ähnliche Einrichtun
gen zu ſchaffen, ſowohl an geeigneten Beamten als auch an der nor
wendigen Ausbildung des Pflegeperſonals- Jn Königsberg z.
B. werden die weiblichen Gefangenen zu zwanzig und dreißig
Perſonen in kleine Räume geſperrt. Eine Sonderung von erſtmalig
Beſtraften und Gewohnheitsverbrechern iſt meiſt nicht möglich.
Außerdem fehlt es an ſanitären Einrichtungen uſw. Dieſe Zuſam
menpferchung führt naturgemäß dahin, daß viele Verurteilte das
Gefängnis nicht gebeſſert verlaſſen, ſondern im Gegenteil nachher
auf noch ſchlimmere Wege geraten

Zu den Vorbengungsmaßnahmen gehört vor allem
auch eine möglichſt gute u. langausgedehnte Schulzeit,
denn noch immer kommen die ſchulentläſſenen Kinder zu früh in
den Wirtſchaftskampf daß ſie ſeinen Anforderungen oft nicht ge
wachſen ſind. Jn Bremen, wo für die Mädchen durch Einfüh
rung des haus wirtſchaftlichen Vollfchuljahres ein
neuntes Schulſahr obligatoriſch wurde, iſt die Zahl der Jungmäd-
chen, für die eine Fürſorgeerziehung gefordert werden muß, erheb
lich zurückgegangen Das württembergiſche Kultusminiſterium un
ter dem deutſchnationalen Herrn Bazille kämpft dagegen ſogar
für die Beſeitigung des achten Schuljahres!

Nicht nur eine Reform der Strafanſtalten, ſondern auch eine
Reform der Fürſorgeanſtalten iſt zu fordern. Als
vorbildlich ſchildert Frau von Koerber das Pflege und Erziehungs
heim Leipzig Lindengau. Hier werden 430 Hilfsbedürftige
aller Art aufgenommen, vor allem gefährdete Jugendliche, die da
zu angehalten werden, Kinder, Kranke oder alte Leute zu umſor
gen. Das mütterliche Empfinden und das Verantwortungsgefühl

eine

Der Viehſtand des Guksbekriebes

ſetzt ſich zuſammen aus 74 Pferden, 6 Bullen, 14 Ochſen,
94 Kühen, 265 Schafen, 670 Schweinen und 320 Stück
Federvieh. Der größte Teil befindet ſich auf der Staatsdömäne,
die 170 Hektar groß iſt. Hier ſind vorwiegend ältere und verhei-
ratete Gefangene untergebracht, die die höchſte Stufe des Progreſ
fivſyſtems erreicht haben und hier in ziemlicher Freiheit den Reſt
ihrer Strafzeit verbringen. Auf verſchiedenen Außenkommandos
wird noch Torfgewinnung und Landwirtſchaft mit Viehzucht
betrieben.

Der humanſte Strafvollzug iſt Verſchwendung, wenn nicht eine
planvolle Gefangenenfürſorge eingreift. Deshalb ſteht
die Hamburger Juſtizverwaltung auf dem Standpunkt, daß jeder
Gefangene ſo zu entlaſſen iſt, daß unmittelbare Not ausgeſchloſſen
iſt. Die Gefangenenfürſorge ſetzt mit der Verhaftung ein. Ver
wahrung und Unkerbringung von Kindern, Löſung von geſetzlichen
Verpflichtungen, Beſchaffung von Ausweiſen und Papieren für die
ſpätere Arbeitsbeſchaffung ſind ihre Aufgaben. Wird der Gefangene
entlaſſen, dann wird er wenn möglich ſofort in ein Arbeits
verhältnis gebracht. Solange er keine Arbeit hat, gehört er zu den
Pflegebefohlenen der Gefangenenfürſorge. Ledige können Auf
nahme in einem Heim finden, das völlig koſtenlos Unterkunft und
Verpflegung gewährt, bis Arbeit oder eine Verdienſtmöglichkeit be
ſchafft iſt. Vielfach wird wahrgenommen daß der Gefangenenfür
ſorge Schwierigkeiten bereitet werden. Viele Unternehmer weigern
ſich. ehemalige Gefangene zu beſchäftigen. Oft findet man aber
auch, daß die Arbeiter ſich gegen die Einſtellung ehemaliger Ge
fangener wehren. Mehr und mehr gelingt es aber, dieſe Vorurteile
zu verdrängen.

Den Eindruck den die Erziehungsarbeit der Hamburger An
ſtalten machen, iſt überwältigend. Die Art und Weiſe, wie die Be
ſchäftigung der Gefangenen, namentlich in der großen Anſtalt III
erfolgt, zeigt nicht nur die Meiſterung einer großen Organiſation,
ſondern auch ſoziales Verſtändnis und eine große Liebe zu jenen
Menſchen, die einmal ſtrauchelten. Wer mithilft, die Geſellſchaft zu
beſſern, verdient Unterſtützung, Achtung und Anerkennung.

Wilh. Kindermann.

Probleme der Strafrechtsreform.
Arbeit in der Dankbarkeit, die ihre Schutzbefohlenen ihnen entge
genbringen. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß in den letzten 11 Jah
ren mehr als 50 Proz. aller Lindenauer Pfleglinge, die als ge
fährdete Mädchen in die Anſtalt kamen, nützliche Menſchen gewor
den ſind.

Zur Strafrechtsreform für die Jugendlichen gehört die Vertie
fung der Kenntnis allgemeiner Jugenderziehungsfragen. Einen
Teil davon bildet die Pſychopathenfürſorge, die ſich beſonders der
ſog. Grenzfälle annehmen muß. Auch eine Schulung der Mütter
für ihre ſo verantwortungsvolle Aufgabe als Erzieherinnen iſt not
wendig Ueber die körperliche Pflege des Kindes hinaus muß
die Mutter für die ſeeliſche Pflege geſchult werden. Empfehlens
wert ſind hier die Mütterkurſe der Mütterſchulen, wie ſie
zuerſt Stuttgart vorbildlich ins Leben gerufen hat. Ferner ge
hört zur Vorbeugung Arbeitsbeſchaffung für jugendliche Arbeits
loſe, Ausgeſtaltung der Erwerbsloſenkurſe u. a.

Dann aber hat ſich die Strafrechtsreform auch der Fürſorge für
die Strafenklaſſenen anzunehmen. Da der Wert eines Menſchen
nicht dadurch beſtimmbar iſt, ob er einmal mit dem Strafgeſetz in
Konflikt gekommen iſt, ſo ſollten die Haftentlaſſenen nicht als beſon
dere Menſchengrüppe betrachtet werden, denen lebenslänglich das
Kainszeichen ihrer Verfehlung anhaftet. Die Rückkehr ins geord
nete Leben darf den Strafentlaſſenen nicht unnötig erſchwert wer
den. Wünſchenswert iſt doch ſeine Wiederaufrichtung, nicht aber
ſeine Rückfälligkeit, in die heute der Strafentlaſſene ſo leicht hinein
geführt wird, wenn er dauernd unter einem Ausnahmezuſtande
leidet. Dem Entlaſſenen muß die Eingliederung in den Wirt
ſchaftsprozeß erleichtert werden. Sie wird jedoch erſchwert, wenn
z. B. jahrelang ſeine Gefängnisſtrafe in den Führungsliſten mitge-
teilt wird. Wohnungs und Arbeitsvermittlung ſind Vorausſetzun
gen für eine zweckmäßige Entlaſſenenfürſorge.

Lenka von Koerber ſchließt ihr Buch, das reich an wertvollen
Einblicken in die Art des heutigen Strafvollzuges iſt, und das wich
tige Hinweiſe für ſeine Reform enthält, mit den warmherzigen
Worten In unſeren Händen ruht die Verantwortung für unſere
ſchwächeren Mitmenſchen; wir dürfen nicht gedankenlos verurtei
len; wir müſſen tkatkräftig helfen damit der Strafenlaſſene wieder
ein nützliches Mitglied unſerer Volksgemeinſchaft werden kann.
Die Tragik des Goethe Wortes „Jhr laßt den Armen ſchuldig
werden; dann überkaßt ihr ihn der Pein“, ſollte durch die Reform
unſeres Strafrechtes für alle Zeiten überwunden werden!

Anna Blos Stuttgart

Gefängnisreform vor 125 Jahren
Die Hamburger Strafänſtalten haben ſehr zur rechten Zeit

begonnen, unter dem Sammeltitel Schriften zum modernen Straf
vollzug“ im eigenen Verlag eine Reihe von Werken „klaſſiſcher Ge
fängnisliteratur“ herauszugeben, die wie das Vorwort des erſten
Heftes ſagt, vor allem eine Fachbücherei für die Strafvollzugs
beamten bilden ſollen. Die als Heft 1 herausgegebene Schrift
„Warum werden ſo wenige Sträflinge im „Zuchthauſe gebeſſert?“
iſt bereits im Jahre 1802 in Leipzig erſchienen. Man iſt er
ſtaunt, hier ſchon faſt alle die Grundſätze und Beobachtungen zu
finden, die noch heute von Anhängern des Vergeltungsprinzips im
Strafrecht und Gegner einer Gefängnisreform ſo lebhaft bekämpft
werden.

Der Stoff dieſer Schrift iſt nach drei Geſichtspunkten gegliedert:
nach der individuellen Beſchaffenheit der Häftlinge, der fehlerhaften
Diſgiplin und dem Zuſtande der Gefangenen nach der Entlaſſung
Die ſozialen Momente werden ſehr fein gewürdigt, und man em
pfindet, daß nicht nur Theorie, ſondern perſönliches Erleben und
Bedbachten im Verkehr mit den Gefangenen die Grundlage bildet,
etwa, wenn die geiſtig oder ſeeliſch nicht Normalen unterſchieden
werden, die „Schwermütigen“, die „ganz verrückt Raſenden“, die
„tteriſch Sinnlichen“, die „Gefühlloſen“ uſw. alſo lauter Gruppen
wie ſie heute der geſchulte Pſychiater unterſcheidet. Ganz aktüell
berührt es, daß einmal auch der Hungerſtreit erwähnt wird.

werden dadurch in ihnen geweckt, und ſie erkennen den Werk ihrer Ebenſo wird klar erkannt, daß nicht die Tat allein den ſchlechten



Reiſen befriedigten in hohem Maße ſeine

Menſchen ausmacht, ſondern mehr die Geſinnung. Es heißt da,
daß unter den verbrecheriſchen Gefangenen manche ſind, die „beſſer

denken und gutmütiger handeln als Viele mit denen wir im bür
Juſte Leben Umgang pflegen und ſelbigen auch Ehre erweiſen
müſſen.

Auch ein Strafvollzug in Stufen wird bereits in ſeinen
Grundzügen feſtgelegt, und ebenſo ſind die Richtlinien für eine
Entlaſfenenfürſorge ſkizziert. Sehr treffend wird einmal auf die
heute kaum noch erwähnte Tatſache hingewieſen, daß zur Verach
tung des entlaſſenen Zuchthäuslers weniger der Umſtand ſeiner ver
brecheriſchen Tat führt, als die Erkenntnis, daß „Zuchthausſtrafe
den moraliſchen Charakter eines Menſchen mehr verſchlimmere als
verbeſſere.“ Ganz erſchütternd iſt die Schilderung eines Einzel
falles, die Geſchichte einer Frau, die mit fünf Kindern bettelnd als
Landſtreicherin umherzieht, immer wieder wegen Bettelns einge
ſperrt wird, und die klagt: „Lieber Gott, was ſoll ich armes Weib
mit meinen Kindern anfangen? Woher Brot nehmen? Ich ver
mag ſie mit meiner Hände Arbeit nicht zu ernähren

Der Verfaſſer ſchließt mit dem Worte, daß die aus dem Gefäng-
nis Entlaſſenen Pflegebefohlene des Staates ſeien.
Die volle Berechtigung dieſes Standpunktes wird leider auch heute
noch immer nicht begriffen, und es iſt noch nicht einmal ſicher, ob
es bei der bevorſtehenden Strafrechtsreform gelingen wird, dieſe
ſchon vor 125 Jahren aufgeſtellten Forderungen endlich zu verwirk
lichen. Allen unſern Wohlfahrtsarbeitern, die in der ſozialen Ge
richtshilfe tätig ſind, ſei die leichtverſtändlich geſchriebene Schrift

dringend empfohlen. H. L.
Proſper Merimee.

Zu ſeinem 125. Geburiskag.

Der franzöſiſche Dichter Proſper Merimee, der in der oberſten
Geſellſchaft der Tuilerien eine glanzvolle Rolle geſpielt hat, faſt
Hausfreund war, iſt am 28. September 1803 in Paris geboren.
Beide Eltern gehörten der Kunſt an. Sein Vater war ein bekann
ter Maler, ſeine Mutter eine nicht unbegabte Landſchafterin. Man
ließ den kleinen Proſper ohne die Segnungen der Kirche, dhne
Taufe und Chryſam, heranwachſen, ſchickte ihn in gute Schulen
und wollte ihn für die Laufbahn eines Advokaten vorbereiten.
Advokaten genoſſen damals in Paris das größte Anſehen, und man
verſprach ſich von dieſem Berufe für den hochtalentierten Proſper
jede Möglichkeit einer großen Zukunft. Doch Merimee war kein
Freund trockener Wiſſenſchaften. Jhn zog es im Grunde ſeines
Herzens zur Kunſt. Er war im geiſtigen Klima Stendhals
großgeworden, ein Kavalier der Literatur. Als Beruf nahm er die
Schriftſtellerei nicht einmal ganz ernſt. Er wollte vielmehr, indem
er ſchrieb, ſeinen Neigungen leben. Er liebte koſtbare Bücher, um
gab ſich gern mit ausgewählten Freunden, kurz, war ein Dandy
des Geiſtes, der in der Pariſer vornehmen Geſellſchaft zuhauſe war,
deſſen Salon den guten Ton angab, und der die allerhöchſten Be
ziehungen hatte. Mühelos erklomm er, ohne etwas dazu zu tun,
die Leiter, die ihn bis an die Stufen des Kaiſerthrones, in die in
kimſte Umgebung des dritten Napoleon, geführt hat. Zahlreiche

unerſättliche Lebens-
neugier. Bald kannte er ganz Europa, war ein leidenſchaft
ſicher Bewunderer Englands, fühlte ſich aber auch ſehr ſtark zu
Rußland hingezogen. Er war es, der die Franzoſen mit den Wer
ken von Puſchkin, Turgenieff und Gogol bekanntgemacht hat.

Merimee hat ſich als Schriftſteller auf vielen Gebieten verſucht
Er hatte ja Zeit. Seine verſchiedenen Staatsſtellungen ſchienen
ihn nicht allzu ſehr in Anſpruch zu nehmen. Als kaiſerlicher Kon
ſervator der öffentlichen Denkmäler, als Reorganiſator der Bib
liothek Napoleons 3. hate er Muße genug, ſich in vielen freien
Stunden ganz ſeiner Kunſt zu widmen. Das Theater beſchenkte er
mit einigen Dramen, die er den Spaniern abgelauſcht hatte, und
die er unter einen Pſeudonym herausgab. Er liebte es, die Zeit
genoſſen an der Naſe herumzuführen. Sein Scharfblick zeigte ſich
in ſeinen hervorragenden „Briefen an eine Unbekannte“ und in den
blendenden „Briefen an Panizzi“, einer Korreſpondenz, die eine
amüſante, biſſige und witzige Schilderung der Geſellſchaft des zwei
ten Kaiſerreichs darſtellt.

Mit ſeiner „Chronik Karls des Neunten“ hat Merimee den
beſten hiſtoriſchen Roman ſeiner Zeit geſchrieben, ein Werk voll
packender Geſtaltungskraft und meiſterhafter Beherrſchung des
Stoffs. Dieſer Roman diente ſpäter als Textunterlage für die
Oper „Die Hugenotten“ und kam auf dieſe Weiſe über die ganze
Welt. Zur Oper hatte dieſer dichtende Grandſeigneur überhaupt
eigenartige Beziehungen. Nach ſeiner weltberühmten Novelle
„Earmen“ wurde das Textbuch für Bizets geniale Oper gedichtet,
das allein genügen würde, um Merimees Namen den weiteren
Jahrhunderten zu überliefern. Und mit der Novelle kommen wir
zu Merimees eigentlichſter Begabung. Man kann behaupten, daß
dieſer realiſtiſche Romantiker der Schöpfer der neufranzöſiſchen
Novelle geworden iſt. Jede ſeiner Novellen iſt, auf ihre Art, ein
Meiſterwerk. Man denke an die blendende „Colomba“, an „Car
men“, an „Tamango“, an „Mateo Falcone“, an den „Etruskiſchen
Walzer“ und wie die Titel ſeiner zahlreichen Kurzromane heißen
mögen, um feſtzuſtellen, daß Proſper Merimee mit diefen exotiſch
bewegten, farbenſatten, ſtilgebändigten und knappen Charakterzeich
nungen eine ganz neue Aera dieſer feinen Kunſt heraufgeführt hat.
Dieſe Kunſtform war es, in der ſeine ungewöhnliche Beobachtungs
gabe wahre Triumphe feiern ſollte. Sein ſonderbarer, faſt ſadiſti
ſcher Hang, abſeitige Chaxakterzüge ſeiner Helden zu ſchildern, ganz

gleich, ob es ſich um Bauern oder Höflinge handelte, macht ihn faſt
zu einem Vorläufer der
Tage.

Als 1870 Napoleons Ende hereinbrach, als die Tuilerien zer
ſtört wurden und die Kaiſerin Eugenie ihre weltgeſchichtliche Rolle
ausgeſpielt hatte, war es auch mit Proſper Merimee vorbei. Er,
der ein glänzender Repräſentant des zweiten Jmperiums geweſen
war, den natürliche Veranlagung und ſpezielle Begäbung, welt
männiſche Vornehmheit und europäiſch betonte Diplomatie aus
zeichneten, der Mitglied der Akademie und Großoffizier der Ehren
legion geworden war, konnte den Zuſammenbruch ſeiner Welt nicht
überwinden. Nach kurzer Krankheit iſt der Dichter der „Carmen“
fünf Tage vor ſeinem ſiebenundſechzigſten Geburtstag, am 23. Sep
tember 1870, in Cannes geſtorben. Sein letzter Blick wanderte
vom Krankenzimmer aus aufs blaue Mittelmeer, das er ſo geliebt,

pſychoanalytiſchen Kunſtrichtung unſerer

und dem er in ſeinen Novellen ein bleibendes Denkmal geſetzt hat.

Fred A. Angermayer.

Frauen, über die man ſpricht.

Wera Baranowſkaja
die größte ruſſiſche Filmdarſtellerin für Mutterrollen ſpielt zurzeit

in Berliner Ateliers.

Der ſchwarze Panther.
Von Rudolf Dien ſt.

Als die ſtärkſte Mittagsglut vorüber war, hatte William ſich wie
beinahe alltäglich erhoben und war nach zärtlichem Abſchied von
ſeinen Lieben, den Karabiner unter dem Arm, in den Wald hinein
geſchlendert. Das Gewehr ſchußbereit zur Hand, das ihn nie ver
ließ, ſeit er den ſchwarzen Panther geſehen, ſchritt er dahin, wie
üblich ſorgſam auf alle Spuren achtend, die ſeinen Pfad kreuzten,
auf die grüne Viper im Geäſt, das Gewürm am Boden. Mit dem
Meſſer durchſchnitt er die Zweige, an denen ſein geübtes Auge die
Zecken erkennt, die den ganzen Vordorteil des Körpers in der Haut
ihres Opfers eingraben und eine bösartige Entzündung verurſachen,
wenn ſie herausgeriſſen werden Sogar den kleinen, ringelnden
Wurm bemerkte er im Gezweig, der ſich in die Haut einbohrend,
um ſeine Eier abzulegen, eine fauſtgroße Anſchwellung hervorruft.
Alle Gefahren des Waldes, ſeines Waldes, kannte er und vermied
ſie ſchon von weitem. Ja, hier war er in der feindlichen und dem,
der ſie kennt, wie er wähnte, doch ſo vertrauten Natur

Eine drückende Einſamkeit lag heute über dem Wald. Ver
ſtummt waren alle ſeine Stimmen. Kein Wild brach aufgeſchreckt
durch die Dickung; leer waren die Kronen der Bäume von den
Affenvölkchen, die ſonſt ſchnatternd und zankend umhertrollten-

Totenſtille ringsum lähmendes Schweigen ſchwerlaſtend
über dem dumpfen Urwalde mit ſeinen betäubenden erſtickenden
Duft. Kein Laut kein Hauch! Beklemmende Angſt legte ſich um
das Herz des Schreitenden, Angſt vor dem un ergründlichen Rätſel
des Wildnis, vor ihrer betörenden Schönheit, ihrem lockenden Ruf.
Angezogen zugleich und abgeſtoßen fühlte er ſich willenlos, macht
los ausgeliefert den nimmerlaſſenden unentrinnbaren Krallen.
Sehnſucht ſprang in ihm auf, ein Verlangen, umzukehren, mit
ſeinem Weib, ſeinem Kind dieſem heimtückiſchen Frieden zu ent
fliehen fort nur fort, dahin wo es wirkliche unbekümmerte
Sorgloſigkeit gab.

Weiter ging er den ſchmalen hitzeſchwangeren Pfad ſah eine
Spur im feuchten Waldboden bückte ſich. War das die ſtarke
Tahze eines Jaguars vder war es der ſchwarze Panther
Der Dämon? Seine Angſt und Sorge? Er richtete ſich auf
und ſchaute um ſich. Prüfend zog er die Luft ein. Noch lag der
ſcharfe Geruch der Beſtie in der Schwüle des halbdunklen Ganges,
und dort im friſchen Bruch des Zweiges, nahe über der Erde,
hingen ein paar ſchwarze, glänzende Haare Strich nicht ein dunkler
Schatten über das Land und löſchte alles Licht und Leben aus?

Ein furchtbares Grauen überkam ihn ein Ahnen von Unheil.
Rief nicht wer „Kehr um kehr um!“

Er wandte ſich, eilte den Pfad zurück und war froh, daß er heute
nicht ſo weit gegangen war Eine halbe Stunde und er würde
das Licht ſehen im Freien ſein in ſeinem Heim bei
Aemilig

Mit verſengtem Gehirn, wie irrſinnig nach den ſchwärmenden,
ſengenden, ſtechenden Legionen von winzig kleinen Moskitos ſchla
gend, ſtürzte zu dieſer Zeit der junge Greybroke ſeinem Vetter nach
in den Wald

Da teilten ſich ſeitwärts die Büſche. Auf leiſen Katzenpfoten
trat ein langer geſchmaidiger Körper auf den Weg der Dämon
der Wildnis, der ſchwarze Panther. Blutrot die Lefzen, zurückge
ſchoben von den blendendweißen Fangzähnen, zeigten ſie das fürch
terliche Gebiß. Halbgeduckt auf dem Boden der abgeflachte Kopf,
die Spur Williams aufnehmend, der vor einer Stunde durchgekom
men war.
Gleichzeitig ſahen ſich Menſch und Tier

Ein halberſtickter, erſchrockener Ruf des jungen Greybroke ein
zorniges Fauchen des Raubtieres. In langen Sätzen fegte der aus
der Hölle ausgeſpieene ſchwarze Teufel den Pfad entlang fort

verden.von der aufrechten weißen Geſtalt. S
„William,“ rief es durch den Wald weich wohllaukend und

noch einmal kanggezogen, „William“. Nur ſchwach drang der Ruf
an Williams Ohr Vorwärts eilte der Mann. Etwas Ungewöhn
liches mußte ſich ereignet haben. Da war die Ecke nur hundert
Schritte noch.

Da horch en fremder Ruf ein dunkler Schatten auf

dem Weg! SSchon wieder ſo eine weiße Geſtalt Die fliehende Beſtie
krümmte ſich und ſprang Schon krachte der Schuß. Doch viel zu
ſchwach für die lebendige Kraft des Geſchoſſes, den Anſprung des
ins Herz getroffenen Raubtieres zu hemmen. Ein ſauſender
Prankenhieb zu ſpät das Bücken raſendwirbelnde blutrote
Kreiſe ein Rauſchen und Brauſen ſchwere Nacht und Stille

Dumpfdröhnend ſchlug der Panther auf dem Boden auf ein
Zucken, Schlagen und Scharren noch dann ſtreckten ſich die
mächtigen Glieder.

Fünf Schritte entfernt lag der Schütze ins Gebüſch ge
ſchleudert.

Furchtlos eilte der junge Groybroke vorwärts, nur im Drang

zu helfen. Hinter ihm der Führer S

Zur Bereitung von Suppen und Sohen
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An den Beinen erfaßten ſie den nackten weißen Körper, zogen
ihn aus dem dichten Grün und drehten ihn vorſichtig um. An der
Schläfe vier lange Wunden, aus denen das Blut ſickerte. Tot.

(Mit beſonderer Erlaubnis des Verlages Strecker und Schröder
in Stuttgart, dem Buche „Die Wildnis ruft“ von Rudolf Dienſt,
entnommen.)

Erfreulicher Stand der Volksbühnen
bewegung.

Das deutſche Theater hat ſchwierige Jahre hinter ſich. Das
Schlagwort von der „Theaterkriſe“ hatte gewiß ſeine Berechtigung
Die meiſten gemeinnützigen Theaterunternehmungen konnten nur
unter beträchtlichen finanziellen Opfern der öffentlichen Körper
ſchaften und der Beſucherorganiſationen ihren Betrieb aufrechter
halten. Der ſichtbare Ausdruck dieſer Kriſe war ein Rückgang der
Beſucherzahlen, der keineswegs lediglich auf das Schuldkonto der
Theater geſetzt werden konnte. Mehr und mehr wurden die Be
ſücherorganiſationen die wertvollſten Stützen der Thega
ter Auf dem diesjährigen Volksbühnentag in Mainz konnte feſt
geſtellt werden, daß allein im verfloſſenen Spieljahr durch die dem

ſationen den deutſchen Theatern über 5 Millionen Plätze gegen
Entgelt von 7 bis 8 Millionen Mark abgenommen werden konnten.

Seit dem Mainzer Volksbühnentag haben nun die deutſchen
Volksbühnenvereine eine rege Werb kätigkeit entfaltet. Es
galt, dem neuen Spieljahr gerüſtet entgegenzugehen. Heute läßt
ſich das Ergebnis der Werbung einigermaßen abſehen. Trotz der
ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe breiteſter Volksſchichten,
an die ſich die Volksbühnen in erſter Linie wenden, und trotz der
mannigfaltigſten Erſchwerungen, die in der Konkurrenz durch Kind
Radio, Sport und Vergnügungsmöglichkeiten aller Art, nicht zuletzt

neue Spieljahr im allgemeinen recht erfreulich. Die örtlichen Volks
bühnenvereine ſtellten durchweg feſt, daß die Zahl der üblichen Ab
meldungen entſchieden hinter der der Vorjahre zurückblieb. Mehr
und mehr hat ſich ein Stamm von treuen Theaterfreunden wieder
herangebildet. Inzwiſchen haben gerade die größeren Volksbühnen

organiſationen eine beträchtliche Zunahme an neuen Mitgliedern
erfahren. Insbeſondere in Breslau und Königsberg, aber auch in
Dutzenden von kleineren Vereinen ſind die Mitgliederzahlen des
vergangenen Jahres ſtark überſchritten. Demgegenüber ſind wirk
liche Rückgänge kaum zu verzeichnen.

Bemerkenswert iſt aber weiter das überraſchend große Intereſſe
am Theater in Orten, die ſeither entweder nie oder höchſt ſelten ein
mal von einem guten Theater beſpielt worden ſind. Jm Rheinland
und in Weſtfalen, in Nordbayern und in Hannover iſt in vielen
Gemeinden der Wunſch nach regelmäßigen Theatervorſtellungen
laut geworden. Der Verband der deutſchen Volksbühnenvereine
wird nach Möglichkeit bemüht ſein. dieſen Bedürfniſſen Rechnung
zu tragen und ſeine künſtleriſch hochſtehenden Wanderbühnen
in jene Gebiete zu ſenden. Die Gründung einer ſtattlichen Zahl von
Volksbühnen ſteht unmittelbar bevor.

Der Volksbühnenverband nimmt mit den beſten Hoffnungen die
Arbeiten im neuen Spieljahr auf. Die Lähmungserſcheinungen,
die das deutſche Theater in den letzten Jahren gehemmt haben,
ſcheinen langſam, aber ſtetig zu ſchwinden. Es geht aufwärts und

buchen kann, kommt ſchließlich auf das Konto des deutſchen Thea
ters, das ſeinerſeits ja nur wieder ein, wenn auch nicht unwi chtiger

Pfeiler der S a Artn
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l Soz. Arbeiter Jugend
Halberſtadt. Morgen früh pünktlich 8 Uhr alle Hordenführer,

ſowie die Liſtenführer und Helfer im Gewerkſchaftshaus,
richterſtzung. 149 Uhr trifft ſich alles am Gewerkſchaftshaus.
Auch die auswärtigen Gruppen. Am Montag pünktlich 20 Uhr.
Mitgliederverſammlung. Die Werbeliſten müſſen mitgebracht
werden.

Reihsdannet öcwirz Aal sah

Halberſtadt. Die Kaſſierer werden gebeten, in den nächſten
Tagen abzuliefern, damit der Haupfkaſſierer bis ſpäteſtens 10. Okt.

mit dem Gau abrechnen kann dHalberſtadt. 2. Abteilung, 5. und 6. Bezirk. Am Sonntag,
den 7. Oktober, abends 7 Uhr findet beim Kameraden Fr. Stauch

ſcheinen.

Halberſtadt. (Schutzſport tag t
ſchaft in folgender Aufſtellung nach Braunſchweig Krebs, Kramer,
Weſche, Borcher Tympel, Höltge II, Höltge I, Amelung, Fiſc
Rüdiger, Wolf Erſah Drittel. Die Kameraden treffen ſich S

tag früh 5 Uhr in Hauptbahnhof. Es mu jeder pün

elle ſein. eWeſterhaufen. Sonnabend, den 6. d. Mts. abends 814 Uhr

ſtatt. eThale. Sonntag vormittag 10 Uhr findet auf dem Rübchen die
Sitzung der Spielleute ſtatt Das Erſcheinen aller Spielleute iſt

Pflicht. e
Gelesene Nummern

des „tlalberstädter Tageblatts“ nicht fort werfen

werbt damit im Betrieb, bei hreunden u. Bekannten

W

Verband der deutſchen Volksbühnenvereine angeſchloſſenen Organi

äber auch in einer oft zu beobachtenden Gleichgültigkeit gegenüber
jeder kulturellen Arbeit begründet ſind, ſind die Ausſichten für da

findet im Gaſthof zum Deutſchen Hauſe unſere Monatsverſammlüng m

e

vorwärts, und was die deutſche Volksbühnenbewegung an Erfolgen

h

e
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An unſere Ortsvereinsleitungen im Anterbezirk
Halberſtadt-

Werte Genoſſinnen und Genoſſen!

Der preußiſche Landtag hat geſtern endgültig beſchloſſen, daß
die Kommunalwahlen um ein Jahr verſchoben werden. Daraus
ergibt ſich von ſelbſt, daß unſere Unterbezirkskonferenz, die am
14. Oktober ſtattfinden ſollte, hinfällig iſt.

Die Konferenz findet alſo nicht ſtatt.

Wir erſuchen deshalb, alle diesbezüglichen Arbeiten einzuſtellen
und ſich nunmehr ganz der am 21. Oktober beginnenden

Werbewoche
zu widmen. Wir werden am 21. Oktober als auch am 28. Oktober
Funktionäre aus Halberſtadt und Oſterwieck in die Landorte
ſchicken, um die Werbearbeit zu unterſtützen. Dieſe Arbeit muß
natürlich durch Aufſtellung von Agitationsliſten vorbereitet wer
den und nähere Anweiſungen über die Art der Agitation werden
unſeren Ortsvereinen in den nächſten Tagen noch durch Rundſchrei
ben zugehen.

Wir bitten ferner, die zum 21. Oktober ſtattfindenden Veranſtal-
kungen zur 50jährigen Wiederkehr des Jnkrafttretens des Sozia
liſtengeſetzes gut vorzubereiten und Redner hierzu durch den Ge
noſſen Schütte anzufordern, ſoweit es noch nicht geſchehen iſt. Dieſe
Veranſtaltungen ſind als Auftakt zur Werbewoche gedacht und wir
hoffen, daß auch bei dieſen Feiern neue Mitglieder für die Partei
und neue Leſer für unſer Parteiorgan geworben werden. Es
harren unſerer ſehr viel Aufgaben und deshalb heran an die Ar
beit mit aller Kraft!

Mit Parteigruß

Rudolf Köchig. Fritz Schütte.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Salzwedel, 5. Oktober. Neue Bahnſtrecke. Das Klein

bahnnetz der Provinz Sachſen iſt weiter vervollkommt worden. Von
der Strecke Salzwedel-Diesdorf konnte der Abſchnitt bis Dähre
bereits im Oktober 1927 in Betrieb genommen werden. Nunmehr
iſt auch die Strecke von Dähre nach Diesdorf ihrer Beſtimmung
übergeben worden. Es iſt ſomit eine weſentliche Verkehrsverbeſſe
rung in der Altmark erreicht worden.

Blankenburg, 5. Oktober. Der Harzbezirk Deutſcher
Kurzſchriftvereine (für Einheitskurzſchrift) hielt in Blan
kenburg a. Harz ſein Herbſtbezirkstreffen ab, das ſich eines guten
Beſuches erfreute Jm Hotel „Zur Stadt Braunſchweig“ war vor
mittags ein Staffel-Wettſchreiben für die Gruppen A (80-160
Silben) und B (120-200 Silben). Der Kurzſchriftverein Oſchers
leben ging aus beiden Staffeln als Sieger hervor. An 2. Stelle
ſtand die Halberſtädter Staffel. Anſchließend war die Bezirksver
treterſitzung, in der drei Vereine neu aufgenommen werden konn
ten: Verein für Einheitskurzſchrift Thale (Harz), Einheitskurzſchrift
verein „Kameradſchaft“ II 12. J-R. Luedlinburg und Kurzſchrift-
verein Derenburg. Aus den Berichten der Bezirksvereine ging
hervor, daß überall poſitive Arbeit geleiſtet wird und die Mitglie-
derzahlen in ſtändigem Steigen begriffen ſind. Zuſammenfaſſend
konnte feſtgeſtellt werden, daß der Harzbezirk zurzeit 12 Vereine
mit 1082 Mitgliedern umfaßt, ein Beweis für die Volkstümlich-
keit und techniſche Vollwertigkeit der erſt ſeit wenigen Jahren be
ſtehenden Einheitskurzſchrift. Jm Anſchluß an die Beratungen
würde nachmittags ein gemeinſamer Ausflug zur Burgruine Regen-
ſtein unternommen, wo man noch einige Stunden in froher Geſel-
ligkeit vereint blieb

Magdebürg, 5. Oktober. Autodiebſtahl. Am Donnerstag
würde in den Vormittagsſtunden vom Autohalteplatz an der Ulrichs
kirche ein großer Perſonenkraftwagen geſtohlen. Der Beſitzer hatte
den Wagen zum Parken an der betreffenden Stelle untergeſtellt.
Die Kriminalpolizei iſt bereits auf der Suche nach dem Autodieb.
Der Wagen iſt hellbraun und krägt die Nummer J M 49013.

Benneckenſtein, 5. Oktober. Der Lauf der Rappbode,

gerade Linie verlegt werden. Man will damit die vielen Ueber
fſchwemmungen, die zur Zeit der Schneeſchmelze und nach heftigen
Regenfällen regelmäßig auftreten, verhindern

Erfurk, 5. Oktober. Drei Einbrecher verhaftet. Jn
Weimar wurden die Arbeiter Mannuß, Schlothauer und Weiß, alle
drei im Alter von etwa 20 Jahren, in dem Augenblick feſtgenom
men, als ſie ihre tags zuvor bei einem Einbruch in Erfurt mitge-
nommene Beute abſetzen wollten. Nachträglich konnten ihnen von
der Erfurter Kriminalpolizet noch ſechs ſchwere Einbruchsdiebſtähle
nachgewieſen werden, die ſie im Laufe von kaum zehn Tagen in
Lebensmittelgeſchäften und Schankwirtſchaften Erfurts ausgeübt
hatten.

Salzwedel, 5. Oktober. Die Ernte verbrannt Im Nach
barort Gielau brach am Mittwoch gegen Abend in einem mit Stroh
bedeckten Gebäude Feuer aus. Binnen kurzer Zeit war das Ge
bäude vollſtändig eingeäſchert. Die Feuerwehren aus der Um
gebung konnten nichts retten. Sämtliche Erntevorräte und Ma
ſchinen ſind ein Raub der Flammen geworden. Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen.

Deſſau, 5. Oktober. Schwerer Unfall. Jn der Nacht er
eignete ſich in der Heideſtraße ein ſchwerer Unfall. Ein Motor
radfahrer wollte eine Gruppe Radfahrer überholen, fuhr aber in
dieſe hinein. Der Motorradfahrer und ein Radfahrer ſtürzten
Sie mußten mit ſchweren Verletzungen, Gehirnerſchütterungen uſw.
ins Krankenhaus geſchafft werden.

Deſſau, 5. Oktober. Schadenfeuer. Jn der Zerbſter Straße
entſtand in einem Hinterhaus ein nächtliches Schadenfeuer. Es
kam in einem Lagerraum aus und ſprang auf den Dachſtuhl über.
Den Bewohnern war durch das Feuer der Ausgang ins Freie ab
geſchnitten. Auf ihre Hilferufe bemerkten Paſſanten den Brand
und riefen die Feuerwehr herbei. Die Rettung mehrerer Perſonen
mit der mechaniſchen Leiter war ſchwierig. Der Beſitzer des Hauſes,
ein alter lahmer Mann, mußte durch den Rettungsſchlauch geborgen
werden. Nach zweiſtündiger Tätigkeit war das Feuer niederge
kämpft. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Eisleben, 5. Oktober. Tödlich verunglückt. Der Zug,
der von der Krughütte in Eisleben nach den Hettſtedter Hütten
Erze transportiert, war am Mittwoch ſchon ein ganzes Stück unter
wegs, als bemerkt wurde, daß der auf dieſem Zug als Bremſer
beſchäftigte Richard Hagel fehlte. Beim Nachſuchen ergab ſich, daß
er mit ſchweren Verletzungen tot neben den Schienen lag. Die
weitere Unterſuchung wird ergeben, welche Urſachen dem Unglück
zugrundeliegen.

Liebenwerda, 5. Oktober. Die Stadtverordneten be
ſchloſſen den Ausbau der gehobenen Abteilung der Volksſchule zu
einer Mittelſchule. Der Anſchaffung einer Motorſpritze wurde nach
kürzer Erörterung zugeſtimmt. Die Städtefeuerſozietät ſowie ver
ſchiedene Verſicherungsgeſellſchaften leiſten Zuſchüſſe bzw. geben
verbilligtes Leihgeld.

Vermiſchtes.
Der Ehebruchszeuge. Am Freitag ſollte vor dem Schwurgericht

des Landgerichts 1 Berlin der Totſchlagsprozeß gegen den 45-
jährigen Berliner Reiſenden Friedrich Streichhahn beginnen, der
im Mai dieſes Jahres ſeine Ehefrau, mit der er 20 Jahre verhei
ratet war, im Schlafzimmer erwürgt hat. Der Angeklagte erklärte,
daß er am Unglückstage ſeiner Frau Vorhaltungen gemacht habe,
weil ſie Beziehungen zu einem Kellner unterhielt. Jm Verlaufe
des entſtandenen Streites will er in blinder Wut die Hände um
ihren Hals geſchlungen haben; ſeine Frau ſei dann tot zu Boden
gefällen; eine Tötungsabſicht habe er nie gehabt. Jm Verlauf der
weiteren Angaben des Angeklagten meldete ſich plötzlich im Zu
hörerraum die Jnhaberin des Lokals, in der die getötete Frau
Streichhahn beſchäftigt war. Die Zeugin erklärte ſich bereit, unter
ihrem Perſonal Umſchau zu halten, um den von dem Angeklagten

angedeuteten Kellner zu ermitteln. Das Gericht vertagte darauf
die Verhandlung, um der Staatsanwaltſchaft Gelegenheit zu ge

Liebesſkandal des rumäniſchen Prinz
regenten.

iſt in Begleitung einer ſchönen rumäniſchen Ariſtokratin nach Brüſ
ſel gereiſt und ſcheint keine Neigung zu haben, in abſehbarer Zeit
nach Bukareſt zurückzukehren. Weder die Sonderkuriere des rumä
niſchen Miniſteriums, noch die Briefe der KöniginMutter vermoch
ten den Prinzen umzuſtimmen. Er zeigt ſich nicht weniger hart-
näckig, als ſein Bruder Carol, der auf die Thronfolge gleichfalls
wegen einer Liebesaffäre verzichtet hat. Prinz Nikolaus iſt 25
Jahre alt, Mitglied des Regentſchaftsrates und Vormund des ſechs
jährigen Königs Michael. Für dieſen Poſten ſcheint er auch beſon
ders geeignet zu ſein.

Das AnthonyUrkeil rechtskräftig. Die vom Berliner Schwur
gericht wegen Totſchlags an der Reinemachefrau Anna Schüler zu
fünf Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilte
Kontoriſtin Erna Anthony hat am Freitag durch ihren Verteidiger
dem Gericht mitteilen laſſen, daß ſie die Strafe annehme und auf
eine Reviſion beim Reichsgericht verzichte. Da auch die Staats
anwaltſchaft auf eine Reviſion verzichtet hat, iſt das Urteil rechts
kräftig geworden.

Dem Orkan entkommen. Der holländiſche Frachtdampfer „Ce
leano“, der ſich auf der Mitte des Atlantiſchen Ozeans in ſchwerer
Seenot befand, hat durch Funkſpruch mitgeteilt, daß er jetzt außer
Gefahr ſei. Die Mannſchaft befinde ſich wohl.

Die Trauer des Sohnes. Der älteſte, 21jährige Sohn des er
mordeten Generals Obregon ſchoß ſich am Donnerstag in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht eine Kugel in die Bruſt. Der Sohn zeigte
ſeit der Ermordung ſeines Vaters Anzeichen von Untröſtlichkeit.
Sein Zuſtand iſt außerordentlich ernſt.

Humor des Tages.
Technik und Behagen.

„Hör mir auf mit dem Tonfilm und dem ſprechenden Film!
Jetzt kann man im Kino nicht mal mehr ruhig ſchlafen!“

Die Aeier.
Paſtor Schimmelmann war zur Erholung gefahren. In ein

ganz kleines Neſt. Morgens wacht er auf und hört ſeine Wirtin
ſingen: „Ein feſte Burg iſt unſer Gott

Alle drei Strophen
Als ſie das Frühſtück bringt, ſagt er: „Das freut mich, liebe

Frau, daß Sie treu an den frommen Sitten unſerer Väter feſt
halten.

„O jewiß doch, Härr Paſter.
die Aeier. Man braucht jar käine Aeieruhr.

Und denn paßt es auch ſo jut mit
Nach dräi Värſeder in der „Deilung“ aus vielen Krümmungen beſteht, ſoll in eine

Kirchliche Nachrichten.
Kirche zu U. L. Frauen See Eingang

nur Turm) Am Sonntag, den 7. Okt. 1928, 93, Uhr
vorm Gottesdienſt, Pf. Frhr. v Rechenberg (Thema,
„Von der Flucht vor Gott zu Gott Ev. Luk. 18
13-14a.) Jm Anſchluß Kindergottesdienſt Montag
abds. L Uhr: Verſam mlung der ehem Konfirmanden
Dienstag, abds. 8 Uhr i. Gemeindeſaal Lichtbilder
vortrag v. Pf. Groſſe, f. unſere Frauenhilte und die
tätigen Miſſionsfreunde und unſerer Gemeinde
Sammelbüchſen mitbringen. Donnerstag, abds. 8Uhr:
Verein f. d. weibl. Jugend Bibelabend. Freitag, abds.

Damen

Zabel's Besohl- Anstalt

O Siärkste Sohlen 9
Herren-Sohlen 3.50 Mark

ben, die Vorunterſuchung fortzuſetzen.

A. Senft habe ich nun

Sohlen 2.20 Mark
s Uhr im Gemeindeſaal. (Büchtingſtr. 20) Bibelſtd
Derf. (Thema: Die wirkende Liebe.“ Ev. Joh. 9.
n Anſchluß Vorbereitung auf den Kindergottes

enſt.
St. Silveſtrikirche: Sonntag vorm 9 i. UhrGottesdtenſt. Pfarrer Wuttke. 11 Uhr Kinderlehre

Derſ. Abends. Verein junger Mädchen Lichtbilder
nehme ich

Gutschein über 50 Pfg.
Um von der tlaltbarkeit und Sauber-
keit meiner Sohlen zu überzeugen,

bis zum l5. Oktoder 1928 in Zahlung

Mönchsteg
diesen Gutschein aut Sohlen eröffnet.

vortrag über Schweden Montag, abds. 8 Uhr
Frauenhilfe. Dienstag abd. 8 Uhr. Andacht im

t. Georgenſagale. Pfarrer Wuttke. Mittwoch nachm
Uhr. Andacht im St Nitolaiſaale. Derſelbe

Abends S Uhr, Verein junger Mädchen, Miſſions
abend. Freitag, abds. Uhr, Sitzung S Uhr)
Sitzung beider kirchl. Körperſchaften

Wartvurg Verein: Donnerstag abds. 8 Uhr
„Aus Meiſter Albrecht Dürers Werkſtatt. Licht
bildervoztrag, Pfarrer Wuttke.

Sohlen
Ein Versueh

Sämmtliche Schuhe werden in allen
Modefarben wie neu aufgefärbt.

auf Wunsch in einer Stunde

Max Zahbel, Burgstraße 30.

und Sie bleiben mein Kunde

Achiungs voll

III

Auf 2um Anger!

Volks-Fest
am Sonntag, 7. Oktober
von nachmittags 3 Uhr ab Diewird in

Sozialdemokratiſche Partei

Ortsverein Wernigerode

WMontag, den 8. Oktober 1928, abds. s Ubr
im „Monopol“, Speiſeſaal

Mtglieder Verſammlung
außerordentlich wichtige Tagesordnung

der Verſammlung bekannt gemacht. Von

xxäxxzzzdoozdouo

eigen Jahn Praxis

Jahn Praxis
C. Stelzer

Dentist, staatlich geprüft
Spreehstunden: Wochentags von 9-—1
und 2—-5 Uhr, ander Sonnabend nachm.

Krankenkasseſbehandlung

ſind ſie jrade richtig (Simpliciſſimus.)

Aus Wernigerode
ln IIOCFPEEUHUEEE

Nach zehnjähriger Tätigkeit
als Leiter der Zahnpraxis

II

Nach 10 jähriger Tätigkeit bei
erſten Fachleuten und IJnſtituten habe
ich am 2. Oktober die

Zahnpraxis
meines verſtorbenen Vaters über
nommen, nachdem ſie vollkommen neu
inſtand geſetzt worden iſt.

SDruno Soenuff
in Baden ſtaatlich geprüfter Dentiſt.

Wernigerode, Breiteſtraße 11.

Zur Krankenkaſſenpraxis zugelaſſen!

eine

9

Sprechzeit von 9-1 und 3-—6 Uhr,
außer Sonnabend nachmittags und Sonntags

IDD0d0»G,

e

Gewerlſchaftshaus

Monopol.
Eingang

Um gütigen Zusprach bitten

Die Besitzer
LLLLLLILILITDT

Billige böhmische Bettfedern!
Xur veine guttüllende Sorten

Ein Kilo: graue geschlissene Mk.
halb weiße Mk. A. weiße Mk. 5.
bessere Mk. 6 Mk. 7.-. daunen-
Weiche Mk. 8.-, Mk. 10 beste Sorte
Mk. 12 Mk. 14. Versand portofrei.
zollfrei gegen Nachnahme. Muster
frei. Umtausch und Rücknahme

atte Benedikt sachsel, Lobes Nr. 891ei Pilsen, Böhmen

allen Parteimitgliedern wird beſtimmtes Erſcheinen

erwartet. Der Vorſtand.
enJ Sehlob-Konditoret u. -afe
8 Kaiserstrabe 61 Ferorut 578 9

Täglich ab 4 Unr

Kapelie Holzapfel
Sonntag von Il Uhr

Früh- Konzert0

Konditoreiwaren allererster Qualitat
eigener Herstellung

0

Geoße Befetzung!

9 3äähäääähääähhäähä

nur Sägemühlengaſſe.
Heute Sonntag

von abends 7 Ubr ab
öffentlicher Tanz

Sax. und Jazs.
Die Verwaltung.

Reuer Kebenverdlenſt
Sehliebfach 80, Hodensteis- r

Suehen Sie ehwas

oder haben Sie irgend
ein Angebot an machen,

dann nserieren Sio
gtets am billigsten und
rorteiluaftesten in

harzervolksstimme

Theater Bund
1.Pflichtvorſtellung

Mittwoch, 10. Oktbr.,

S Ubr:
0

Glus Wer
Luſtſpiel von Seribe
Preiſe für Nichtmitglieder

Mützen

Herrenſocken

von 60 Pfennig an
Selbſtbinder
Schlipſe

Dauerwüſche

Hoſenträger
etc.

Herm. Coo
Marktſtraße Nr. 3

9 v We geſtern
nicht dageweſen?Bute vrieſg Anceert 0.75 bis 2.25 Mark bei

J. W. 781 Ramme u. Schaffhäuſer-
e



Wahl zur Induſtrie und Handelskammerſ Achtung
Halberſtadt. Gartenbeſitzer!

Die Neuwabl der Mitglieder der Induſtrie Schattenmorellen
und Handelskammer Halberſtadt findet Obſtbanme und BüſcheDienstag, den 9. Oktober d. J. Walnußbäume T 6

von 10-12 Ubr Blütenſträucherſtatt. Wahlſtelle ſür ſämtliche Wahlberechtigten des Blütenſtauden
ſür Schnitt

und Steinmauer
um zu räumen

billigſt
AdolfW. Bürger

Gärtnere i
Weſterhäuſerſtraſßte

Telephon 2907.

Kreiſes Halberſtadt- Stadt iſt das Dienſtgebände
der Kammer: Halberſtadt, Domplatz 34.

Von den im Wahblkreis 5 politiſche Kreiſe
HalberſtadtStadt und Halberſtadt-Land) zu wählen
den 6 Mitgliedern müſſen je 2 der Wablgruppe
(Jnduſtrie und Bergbau), der Wahlgruppe II
(Großhandel und Verkehr) und der Wahlgruppe III
Einzelhandel) angehören.

Von den 2 in Wablgruppe II zu wäblenden
Mitgliedern ſoll 1 Mitglied dem Bankgewerbe

n b r g e aber rer Erfabrenemüſſen weiterhin 5 im Kreife Halberſtadt-Stadt 5und im Kreiſe Halberſtadt-Land anſäſſig, d. h. Verkä uferin
wahlberechtigt, ſein geſucht Guſtav Becker,„Bratwurſtglöckle“.

auf meine heuer

Die Wahl erfolgt mit Stimmzetteln, auf denen
die Wähler jeder Wahlgruppe ſür den ganzen
Wahlkreis je 2 Perſonen zu vermerken haben.
Die zu wählenden Perſonen ſind mit Vornamen,
Zunamen und Wohnort genau zu bezeichnen

Alles weitere ergibt ſirh aus der Wirtſchafts
zeitung“ Nr. 19 vom I. Oktober 1928, der auch je
ein amtlicher Watzlumſchlag, ein Stimmzettel ſowie
eine Anweiſung für die ſchriftliche Stimmenabgabe
beiliegen. Briefiich zu überſendende Stimmzettel
müſſen am Wabiltage ſpvateſtens bis 12 Ubr
mittags in der Hand des Wahlvorſtandes ſein.

Häl verſtadt, den 4 Oltober 1928.
Der Wablleiter.

Eugen Kaempfert, Halberſtadt.

„Der Kathausteller“
Inhaber Kurt Veu mann

Fernruf 2960 Fernraf 2960

für die
wirtsthaltliche

Frau

iſt die kleine Anzeige im
Halberſtädter Zageblatt
eine wertvolle Velferin
in ſparſamer Wirtſchafts
führung. Wenn ſie etwas
günſtig kaufen will, findet Herren-Wintermäntel

hIqe fallen
blickt das Aue

Mäntel e nieDie Eeitseatze meines SGeschaftes: Qualität, große Aus-
wahl und Billigkeit, brinoe ich erneut und besonders
Ssichtbear zum Ausdrudolke! UIDDDDDCCkCClD C

Neat im der Form
Je i den Farben?
Neag i den Stoffe

Herren AnzügeProristoerter Mittagstiſch
Mare)

Speigen nan der Xarte an jeder Tagesgeit
Aussohank von

ſie reichlich billige An
gebote jeder Art. Wenn
ſie etwas zu verkaufen
hat, erreicht die kleine
Anzeige Tauſende von
Leſern, die Intereſſe für

Formen

wWwürzburger r das Angebot haben.

unenvergee ine e Ster III 7Angenehmer Qufenthalt, ber ger eUnterhaltungs- Muſter Segen
Knaben Mäntel

unck

Beamten, Angestellten gröb

Betriebe und bei sonstig.
Damen u. Herren mit gröb.
Bekanntenkreis ein.

Risikol. Nebenverd.

Bäcker- Innung Halberstat
Wir machen unſere werte Kundſchaft darauf

moderne karierte Stoffe, kleidsame 2 reihige

120. 100. 80. 60. 50. 45. 25.

in ein und 2weireihiger Form, beste
Verarbeitung

100 80. 70. 50. 35.

Anzüge
aufmerkſam daß die Verkaufszeit an den Sonn
tagen nud JFeſttagen ab 1. Okt. ds. Js. von

17 bis T hauf Grund gefetzlicher Beſtimmungen ſtattfindet

Ang. unt. J. S. 13257 bef.
Rudolf Mosse,
Berlin SW. 19. 30. 24. 20. 16.

Wir bitten alle Einkäufe zu dieſer Zeit vorzunehmen M öb elpolitur
Der VorſtandKarl Mühmert, Ober Meiſter Natsavotheke.

vom einfachsten bis zum feinsten Mauer10. Fischracarkt 727.50

erſtädter
c

Auf zum Halb
Laesar Romans Truppe

in ihren phänomenalen

Kraftakt- und Gladiatoren Spiele
und das weitere Beiprogramm.

Stand neven der Cumveoesland Schau

Die Direktion

üren F. re Se

III III
die vorzüglichen Wenig wen Svitknchen,

Liegnttzer Bomben,
Tägl. friſche RumTrüffeln, NugatPralinen

und Nußſebrot,
ferner 18 gebrannte Mandeln, Pfefferminz,

en Pvratinen, erſtkafſige Schokoladen uſw.Reelle Bediente friſche Ware,
Zum Zuhrmarkt Fr. Funke, Halberſtadt

empfehlen wir prima
Braunschweiger und Holländer Honigkuchen
f. Liegnitzer Bomben geiüllten Thorner

sowie alle anderen Sorten
Honigkuchen in allerfeinster Qualität Ferner frisch
gehbr- Mandeln. Diverse Schokoladen u. Pralinen

Partyen Müller
aus Oschers leben

Konfitüren- und Honigkuchen- Fabrik
2 mal mit der goldenen Medaills präm en J

e III ninunnnnnmnnumßBäumen un

Stand erſte Bude links am Haupteingang

Zum Jahrmarkt! h
M. Levin's Bäcker

e

e Sprizkuohenf. Ser liner Pfannkuohen
t. Sprungfedern
t. Storchnestersowie Sie beſiebten Scohmalz kuchen

JſIIDII Stand zweite Reihe Mitte An
Dr. gdtioen, Zuspruch Bbittet O. O.

a a h s e s

ühbergs Gelelllchattshaus
Wahrend der Jahrmarkistage empfehle meine Primaa 90rzer öchmorwurſt u t

Sonntag ab 6 Uhr
GroßerGeſellſchaftsbal ff. Förſters

Speziaiita r Brat- Fisehe Aeltestes und vwarme Würſtchen

Schmalzkuchen-

Bratwurgt-Glöchls

Er und Sie iſt wieder da!
Einem hochwohllöblichen Publikum von Halberſtadt und Umgegend die
ergebene Mitieillung, daß ich zum Herbſtjabrmarkt auf dem Burchardianger

mit echten Oberlanſitzer

Herz Bruſt Huſten u. Nagenmorfellen
eingetroffen bin und empfehle ich den geehrten Herrſchaften den echten
Waldkräuterzucker ſowie den kräftigſten und ſtärkſten Pfefferminzzurker
und echten gebrannten Magen Jngwer. Beſonders aufmerkſam mache ich
auf den a S Babeer r T enſencht n 7
earbe au nangs, mbeer- und Zitronenfruchtzucker iſt ſehr zuo ten empfehlen Die Ware iſt großartig im Geſchmack. 9

Bitte verſuchen Sie geſälligſt meine echten Kräutermorſellen!
Der Wahrbeit die Ehre Ueberzeugung macht wahr

Verkaufsſtand
Spitze des Burchardiangers, am Hauptweg

neben Fiſch Neidel
e An Firma und Schildern kenntlich.

Einem freundlichen Beſuch entgegenſehend, zeichnet hochachtungsvoll

Oskar Bank aus iNeu Zum Markt Neu
Begnehen S aite

Lumberland-0
Schon drauben sehen Sie das ſSehwebende
Medium. im innern Aswina Onmberland e
Fragen Sie nach Ihren Gedanken.
m G A Das Geheimnis der Lükte.
Alle Gratis Rinlage: Cumberland II. in seinem
Sretseh, betitelt: Die Hassen Suggestion
Ganz Balberetadt wird Tränen lachen

Achtung Zum Jahrwarktchtung!
Nemer e en Kanduchatt von Halberstadt u. Umgegend
zur gefl. Kenmnis, daß ich um Jahr markt am
Monag, den 8. und Dienstag, den Okiober
wieder mit einer groben Amoladung

a Oderbruchor Betttedern
im Gasthot Zu den s Liſten“, Dominikanerstr,
Zum Verkaut eintrefte. Versdamen Sie nicht, dieses
auderordentien günstige Angebot. Hier kaufen Sie

Becker

orzüglichstes
Geschàäft am Platze nur direkt ab Fabrik zum Engrospreise.

Zum Viehmarkt am Dienstäg

Großes Schlachtfest
Spezialitat: Gänsebraten

empfiehlt einem geehrten Publikum

Karl FfFuhrmann
Stand gegenüber der Krinoline.

empfiehlt die besten und vorzüglichsten r RRosthratwürste, re

e Wer G

W



echten
zsucrker
ache irh
räutern
ſehr zu

ſellen!

itüng

mgegend
arkt am
Oktober

och
anerstt
t, dieses
aufen Sie
e.
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3. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 236. Sonntag, 7. Oktober 1928. 3. Jahrgang

Aus Oſterwieck.
ow. Perſonalwechſel. An Stelle des aus dem Amte geſchiedenen

Straßenmeiſter Geiller iſt Herr Karl Jürgens Em den zum
Nachfolger vom Magiſtrat angeſtellt worden

w. Der diesjährige Herbſtjahrmarkt hatte (wie faſt immer)
einen troſtloſen Regentag, aber auch einen ſonnigen Tag zu ver
zeichnen. Der Budenaufbau wie auch der Verkehr waren nur mäßig
zu hennen, zumal die Märkte ihre Bedeutung von früher längſt
verloren haben.

w. Jubiläum.
am I Oktober ſein 50jähriges Geſchäftsjubilaum feiern.
milie H. betreibt hier am Orte die älteſte Gärtnerei.

w. Volksbücherei. Geöffnet Dienstag nachmittag von 5—7 Uhr
Eine neue Bücherliſte wird demnächſt veröffentlicht

ow. Fleiſch Schauamt. Die Dienſtſtunden im Rathaus, Zimmer
Rr. 14, ſind für das Winterhalbjahr wie folgt feſtgeſetzt: Vor
mittags von 8—10 Uhr, nachmittags von 16 18 Uhr (4—6 Uhr)

Der Gärtnereibeſitzer Aug. Hentſchel konnte
Die Fa

Montag und Sonnabend nachmittag iſt das Fleiſch Schauamt ge
ſchloſſen.

Aus Schwanebeck.
Der Arbeiter Turnverein „Freiheit“ hielt am letzten Sonntag

ſein diesjähriges Herbſtvergnügen ab, wobei das dreiaktige Luſtſpiel
„Die Strandräuber“ gegeben wurde. Bei den anerkannt guten
Leiſtungen der Theaterabteilung des Vereins nahm es denn auch
kein Wunder, daß man einen übervollen Saal büchen konnte. Und
wiederum unterhielt man das Publikum in beſter Weiſe. Auch die
Geſangsabteilung (gemiſchter Chor) trug ihr Beſtes zur Ver
ſchönung des Abends bei.

Wiedergefunden durch ſpielende Kinder wurde das N. S. U.
Rad, welches vorige Woche vor dem Gebertſchen Friſeurgeschäft in
der Breitenſtraße geſtohlen wurde, in einem Strohdiemen in der
Nähe der Zuckerfabrik, wo es der Dieb ſcheinbar wohlverſchanzt
hatte, um abzuwarten, bis ſich die „dicke“ Luft etwas verzogen

hatte. eDas Dedgeld für Ziegen für die diesjährige Deckzeit iſt wie
folgt feſtgeſetzt. a) für Ziegen der Mitglieder der Ziegenbockhal

tünggenoſſenſchaft hier auf 160 RM für diefenigen der Nicht
mitglieder auf 3.- RM. Die Bockſtationen befinden ſich bei den
Herren Wilhelm Heucke, Oſcherslebenerſtraße, Robert Stödter, im
Teiche und Heinrich Tangermann, am Gänſeanger.

Aus Oſchersleben.
o. Straßenſperrung. Die Mittelſtraße wird vom 5. d.

wegen Kanaliſationsarbeiten geſperrt.
Achtung Parteigenoſſen. Die KPD. hat in der bürgerlichen

Preſſe bekannt gegeben, daß ſie den Vorſtand der SPD. für Freitag
abend zur öffentlichen Verſammlung eingeladen hat. Laut Beſchluß

Mts.

der Funkklionäre darf kein Parkeigenoſſe die kommuniſtiſche Ver
anſtaltung beſuchen Wir lehnen es ab, uns von der KPD. als be
fruchtende Verſammlungsreklame benutzen zu laſſen.

o. Die Frauengruppe der SPD. hielt am Donnerstag im
Stadtpark ihre Monatsperſammlung ab. Nachdem die Genoſſin
Habenicht die ſehr gut beſuchte Verſammlung eröffnet
hatte, gab ſie den Bericht von dem Lehrkurſus über die
Frauenbewegung. Aus den Ausführungen ſind von Jntereſſe: die
Frau in der Parteibewegung, in der Agitation, in der Sozialfür
ſorge und im Bildungsweſen. Der Bericht wurde beifällig aufge
nommen. Die Anweſenden verpflichten ſich, mindeſtens 5 Bekannte
zur nächſten Mitgliederverſammlung am 10. d. Mts. einzuladen
Desgleichen wollen ſich die Frauen zur Kalenderverbreitung mit
zur Verfügung ſtellen. Weiter wurde beſchloſſen, für das Winter
halbjahr zu jeder Verſammlung einen Referenten zu beſorgen um
ſo durch deſſen Vortrag die kommenden Verſammlungen inter
eſſanter zu geſtalten

Kreis Oſchersleben.
An die Parteivereine des Kreiſes Oſchersleben!

Werte Genoſſen!
Die Wahl zum Provinzial-Landtag, Kreistag Und zu den Ge

meindevertrekungen finden durch die Sabotage ſämtlicher bürger
lichen Parteien am 2. Dezember nicht ſtatt. Die Bürgerlichen
haben große Wahlangſt i. wollen erſt Ende 1929 die Vertretungen
neu wählen laſſen. Aus dieſem Grunde hat der Bezirksvorſtand
noch in Ausſicht genommene Unterbezirkskonferenzen abgeſagt. So
mit findet unſere Konferenz am Sonntag, den 7. Oktober in An
derbeck nicht ſtakt. Wir bitten die Delegierten davon zu unter
richten.

Mit Parteigruß!
Ernſt Schumacher.

Croppenſtedt, 4. Oktober. Eine Reithufen-Verloſung
ſand dieſer Tage hier im Bürgerſaal auf dem Rathauſe ſtatt. Das
Glückslos mit der Reithufe zog der Landwirt Paul Fiſcher. Be
kanntlich beſtehen hier in Eroppenſtedt die Reithufen ſchon ſeit

Jahrhunderken. Das ſind 900 Morgen Land Dieſes Land gehört
zur Hälfte der Stadt und zur anderen Hälfte der Kirche Keine
von Beiden iſt aber Ruhtznießer dieſer Hufen (eine Hufe ſind un
gefähr 15—20 Morgen Land). Jeder Bürger der Stadt, welcher
im Beſitz von 2 Pferden und 13 Morgen Land iſt, iſt berechtigt,
bei ſolch einer Verlooſung mit zu loſen. Eine Verloſung findet ſtatt,
wenn ein Beſitzer ſolch einer Hufe die obigen Bedingungen nicht
mehr erfüllt. Oder wenn er keine direkten Nachkommen hat, die
dieſen Bedingungen entſprechen. Die Arbeiterſchaft hat gegen
dieſe Einrichtung ſchon viel gekämpft. Aber nur ein Landesgeſetz
kann hier zu Gunſten der Stadt entſcheiden. Aber dieſes Geſetz
wird ohne ſozialdemokratiſche Mehrheit ſchwer zuſtande kommen.

führung der Kinder durch die Lehrer nicht ſtattfinden.

Aus Thale.
t. Eltern, ſchickt eure Kinder zur Radiogusſtellung. Der Ar

beiterRadioklub legt beſonderen Wert darauf, daß auch die Schul
kinder die Ausſtellung beſüchen. Aus dieſem Grunde iſt das
Eintrittsgeld für Kinder auf den kleinen Betrag von 10 Z feſt
geſetzt. Da zur Zeit aber Schulferien ſind, wird jedenfalls eine Zu

Der Ar
beiterwohlfahrtsausſchuß Thale hat ſich deshalb erboten, den
Schulkindern die Ausſtellung zu zeigen und die Führung zu über
nehmen. Die Eltern werden gebeten, ihre Kinder am Montag von
2 Uhr mittags ab nach dem „Ritter Bodo“ zu ſchicken. Dort werden
ſich Führerinnen der Kinder annehmen, um ihnen die Ausſtellung
zu zeigen. Auch an alle Parteigenoſſen Und Gewerkſchaftskollegen
ergeht noch einmal die Bitte: Unterſtützt unſer Unternehmen und
beſucht die Funkausſtellüng.

Aus Quedlinburg.
q. Zur Berufswahl für junge Mädchen. Beſonders groß iſt für

viele Eltern die Sorge, ob es gelingen wird, auch für die heran
wachſenden Mädchen einen richtigen Beruf oder eine geeignete Be
ſchäftigung nach der Schulentlaſſung zu finden. Es darf deshalb
auch nicht wundern wenn die Frage nach der Berufsberatung auch
für weibliche Schulentlaſſene große Bedeutung gewonnen hat. Iſt
doch den Kindern kaum Gelegenheit gegeben, ſoviel von den ver
ſchiedenen Berufstätigkeiten kennen zu lernen, daß ſich eine Rei
gung für den einen oder anderen Beruf in ihnen entwickeln könnte.
Selbſt die Hauswirtſchaft lernen die Mädchen meiſt nür unvollkom
men kennen, ſo daß ſie nach Verlaſſen der Schule vorläufig nicht
als vollwertige Hausgehilfin angeſehen werden können und nur ſehr
ſchwer in Haushaltsſtellen unterkommen. Eine mindeſtens ein
fährige Anlern bzw. Lehrzeit in einem gutgeleiteten Haushalt
bleibt immer noch zu empfehlen. Auch über das gewerbliche Be
rufsleben der Frau und die wirtſchaftlichen Ausſichten iſt den Schul
entlaſſenen nur wenig bekannt. Die öffentliche Berufsberatung iſt
deshalb bemüht, den aus der Schule zur Entlaſſung kommenden
jungen, unentſchloſſenen Mädchen bei der Wahl einer beruflichen
Tätigkeit mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen, um möglichſt vielen
die Erlernung eines Berufes zu ermöglichen und auch eine paſſende
Stelle nachzuweiſen. Die Namhaftmachung aller Lehr oder An
fangsſtellen in der Hauswirtſchaft oder in gewerblichen Bekrieben

iſt deshalb ſehr erwünſcht. Um allen Nachfragenden mit Rat dienen
zu können, und einen Ueberblick über den kommenden Bedarf zu
haben, iſt es vor allem notwendig, alle Lehrſtellen im Schneidern,
Weißnähen, Puhmachen, ſowie als Verkäuferinnen, ferner alle An
lern oder Lehrſtellen in geelgneken hauswirtſchaftlichen Betrieben
bei dem Arbeitsamt, Marſchlingerhof 6, Zimmer 6 (Fern
ſprecher 180) anzumelden.

q. Die Lage des Arbeilsmarktes für Männer hat ſich im Sep
tember etwas gebeſſert. Hauptſächlich konnten ſehr viel Burſchen
nach auswärts in die Landwirtſchaft untergebracht werden. In der
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daß unsere Einkaufsorganisa
tion mehr als ein Sechstel der

Sgesamten Tabakernte Mace-
doniens aufgekauft hat. in den
Rest teilt sich die Cigaretten-
industrie der ganzen Welt.
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Es ſei beſonders auf die Sonntagsfahrt hingewieſen

erhalten ſind. Die Rekurſe vor dem

Metall und Maſchinen Induſtrie war die Lage nicht einheitlich.
Zurzeit wird noch bei einer Metallwarenfabrik verkürzt gearbeitet.
Die Lage im Baugewerbe iſt für Maurer noch ſehr günſtig, da
gegen ſind ſchon mehrere Zimmerer, Maler und Anſtreicher, Dach
decker und Steinſetzer arbeikslos geworden. Für ungelernte Ar
beiter und für Angeſtellte aller Art war die Lage immer ungünſtig.
Jm allgemeinen muß die Geſamtlage für Männer immer noch als
ungünſtig bezeichnet werden. Die Lage des Arbeitsmarktes für
Frauen iſt nicht als einheitlich anzuſehen. Auch für Angehörige
der gewerblichen Berufe und des Handelsgewerbes war die Lage
weiterhin ſehr ungünſtig, dagegen für Hausgehilfinnen aller Art
zufriedenſtellend.
für das Gaſtwirtsgewerbe. Für Ungelernte boten ſich nur geringe
Verdienſtmöglichkeiten. Zurzeit ſind gemeldet: 801 Arbeitſuchende
(633 Männer, 168 Frauen). Arbeitsloſenunterſtützung beziehen 262
Hauptunterſtützungsempfänger (211 Männer, 51 Frauen). Kriſen
unterſtützung beziehen 118 Hauptunterſtützüungsempfänger (106
Männer, 12 Frauen). Unterſtützung aus der allgemeinen Fürſorge
beziehen 152 Männer, 14 Frauen. Notſtandsarbeit verrichten 48
Arbeitsloſe (18 aus der Arbeitsloſenverſicherung, 18 aus der Kriſen
unterſtützung und 12 aus der allgemeinen Fürſorge). Sämtliche
RNotſtandsarbeiter ſind bei der Regulierung der Flußufer rechts und
links der Bode beſchäftigt.

q. Soziald. Stadtverordneten Frakkion. Am Montag, den 8.
Oktober findet abends 8 Uhr im Rathaus eine Sitzung der ſozial
demokratiſchen Stadtverordnetenfraktion ſtatt.

3. d. A. Jn der letzten Mitgliederverſammlung wurde u. a.
beſchloſſen, einen Anfängerlehrgang für Einheitskurzſchrift abzu
halten. Der Preis hierfür beläuft ſich auf 1 pro Perſon für den
geſamten Lehrgang ausſchl. Brennmaterial. Meldungen hierzu ſind
umgehend an den Koll. Neumann zu richten.

vVerbeſſerungen im Kraftomnibusverkehr. Gleichzeitig mit
dem neuen Winterfahrplan der Reichsbahn tritt am 7. Oktober
auch ein neuer Fahrplan für die Poſtautobuslinie Quedlinburg
Weſterhauſen in Kraft. Er weiſt gegenüber dem bisher geltenden
erhebliche Verbeſſerungen auf. Vor allem wird in Weſterhauſen
die Einlegung einer dritten Fahrt begrüßt werden. Die Zeiten ſind
nunmehr folgende:

w. w. 8ab Weſterhauſen 7415 8.45 13.50 13.50
an Quedlinburg 740 9.10 14.15 1415

v wer 8ab Quedlinburg 8.15 13.10 18.30 20.15
an Weſterhauſen 8.40 13.35 18.55 20.40

Angenehm
iſt auch, daß die Fahrzeiten beſſer als bisher den Abfahrtszeiten
der Züge auf dem Quedlinburger Reichsbahnhof angepaßt worden
ſind

Kreis Quedlinburg.
Neinſtedt, 4 Oktober. Kriegsbeſchädigten-Verfamm-

kung. Jm Gaſthauſe zum „Landhauſe“ hielt der Reichsbund der
Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen
eine Verſammlung ab. Die Verſammlung beſchloß einſtimmig,
nach wie vor 1 l als Umlage bei Todesfällen zu erheben. Da
für wird den Verſtorbenen ein Kranz geſpendet und den Kriegs
beſchädigten Muſik geſtellt. Neu aufgenommen wurde der Be
ſchluß, daß den Hinterbliebenen außer dem Kranz der reſtierende
Teil der Umlage in bar gezahlt wird. Dann wurde wieder eifrig
über das Kapitel „Siedlung“ debattiert. Dem Siedlungsgedanken
ſteht man ſehr ſympathiſch gegenüber und jetzt werden in Kürze
hier in Neinſtedt zwei Siedlungshäuſer (Zweifamilienhäuſer) und
in Stecklenberg ein Siedlungshaus Einfamilienhaus) in Angriff e

Das KVerſorgungsamt Halberſtadt arbeitet jetzt prömpt
mit dem Vorſtand, das iſt lobend anzuerkennen. Nur mit der Er
genommen.

ſangung der Hauszinsſteuer hat es ſeine beſondere Bewandtnis;
denn da die Gelder aus Mitteln der Hauszinsſteuer z. Zt. knapp
ſind, währt es lange Monate, bevor Hauszinsſteuerhypotheken zu

Verſorgungsgericht uſw. wer
den jetzt mit einer geringen Gebühr, die der Bund und die Orts
gruppe erhält, belegt. Jm Februar 1929 kann die Ortsgruppe auf
ihr 10jähriges Beſtehen zurückblicken, das beſonders feſtlich be
gangen werden ſoll. Schon die nächſte Verſammlung ſoll ſich mit
den erforderlichen Vorarbeiten beſchäftigen. Die nächſte Ver
ſammlung findet am Mittwoch den 7. November, abends um 8 Uhr
im Gaſthauſe „Zum Landhauſe“ zu Neinſtedt ſtatt.

Einzelpreiſe in der ſtädtiſchen Markthalle. Halberſtadt.

am 6. Okt. 1928

Obſt und Südfrüchte: Spargel Pfd. P.
2 Braunkohl eäpfel Pf. 20-30 Gurken Stck. 10-25Kleine Aepfel 15 Einlegegurken Schck JBirnen, ausl. 2925 ESellerie Stck. 19Kochbirnen 10--15 Porree Bd.
acbe leeren S Butter, Eier, Käſe:Zatgeeeeren Nolkereibmnter Pfd. 20- 240

Erdbeeren BauernbuttterHeidelbeeren Margarine 650 120Pflaumen 20 Eier Stck. 16 17gnanen Stück 1050 varzer Käſe r 0
Zitronen vpfelſinen Stück 15—20 Fleiſch und Wurſt

Schlackwurſt Pfd. 280 Pf.
Gemüſe ZratwurſtKartoffeln blane Pid. 6 V. Rottmritel. Sorte, 120

Zwſebeln Sund een Früne S Leberwurſt l Sörte 120-100 r

Boten e v.o S 110Bohnen, weiße 40 e Kalbfleiſch „120 140 SSpinat 7 Schweinefleiſch 120 140omate 20—50 Hammelfleiſch e

e Fiſchearotten x 7kohrrüben 15 Rotzungen Pfd. 80 Pvohbirabi Mdl. 7 kechollen 70adieschen Bund 5 Schellſiſchettiche Sick. 10 Kabeljau 40-50Schnittlauch 5 SteinbuttKopfſalat 15 ZanderV c b 10 (lebende xrſingko arpfen zBucklnge Kieler 60-70Blumenkohl

Mangel beſtand immer an weiblichem Perſonal

Amtliche Wetternachrichten.
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ERRARUNG. Oh O heiter oheiddegeckt o wolig. o dedeckt. Regen
Schnee. uns e hedel e Kevnter. Afcoupein Aogel. O Stern leicht

Sie. o n frische türmishO roner Sturm Die Pfene fregeo mit gem Winde Oie eingezeichneten linien
(0doren verdinden gie Orte m gleichem tuftaruck Die nedeo den Orten steneoden

Zanten geden die Cufttemperatur on d

Welterbericht der Deutſchen Seewarte. Hamburg.
vVorausſichtliche Witterung bis Sonnkag abend

Ueber dem weſtlichen Kontinent ergießt ſich jetzt feuchtmilde
Ozeanluft. Sie dringt langſam gegen Mitteleuropa vor, wo zu
nächſt noch die Reſte der früher hier eingedrungenen Polarluft la
gern. Wahrſcheinlich wird der Sonnabend ſchon das Einfließen
der maritimen Luftmaſſen bringen und damit die Nachtfroſtlage
beendigen. Vorübergehend wird die neue herankommende feucht
milde Luft ſtärkere Bewölkung mit ſich führen, da ſich aber von

Anfangs und Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen, einen

Niäatel e
Kreuzworkrätſel.

79

Tie Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Trinkraum, 2
Jnſekt, 3 Blütenſond, 4 Fluß in Jtalien, 5 Franzöſiſcher Artikel,
6 Erdachſe, s Zahlwort, 9 Jnnung, 11 Teil des Getreidehalmes,
12 Weiblicher Vorname, 14 Senkblei, 18 Himmelsrichtung, 19
Raubvogel, 20 Kleine Walze zum Garn aufwickeln, 21 Raubvogel,
24 Tonſtufe, 26 Flächenmaß (Abkrzg.), 28 Nebenfluß des Rheins.

Von links nach rechts 2 Geſundheitliche Maßnahme, 4 Gold
amſel, 6 Amerikaniſcher Schriftſteller, 7 Dem Wind abgewandte
Schiffsſeite, 9 Japaniſches Nationalſpiel, 10 Einfacher Singlaut,
12 Blume, 13 Gebirge am Rhein, 15 Nordiſche Göttin der Unter
welt, 16 Stadt in Bayern, 17 Männlicher Vorname, 20 Ablaufſtelle
bei Rennen, 22 Tonſtufe, 23 Bodenſenkung, 25 Zeitmeſſer, 27
Gradeinteilung, 29 Lebensgemeinſchaft.

e 4 Silbenrätſel. e eAus den Silben aar, bert, da, dam, dank, die, die e, e,
ep, er, eſ, fun, gau, ge, gum, hi, i, il, ka, kai, li; mam; mi; mi; mi;
mut, nat, ne, ne, ne, non, nor, nu, nur, pich, ral, re, ſe, ſig,
ſon, ſpi, ſto, ta, tai, tiſ, to, un, un ſind 21 Wörter zu bilden, deren

Spruch ergeben (ch gleich ein Buchſtabe)J

Die Wörter bedeuten: 1 Sonntag, 2 Europ. Staat, Kloſter
frau, 4 Verwandter, 5 Ausgeſtorbener Elefant, 6 Ungariſcher
Wein, 7 Wohlriechendes Kraut, 8 Schweizer Kanton, 9 Oper von
Lorhing, 10 Amerik. Erfinder, 11 Berühmter Läufer, 12 Kleines
Raubtier, 13 Gemüſe 14 Wirbelwind, 15 Aus Pflanzenſaft gewön

P at, 6. Rimrod, 7. Dementi, 8 Br

Weſten her auch Luftdruckanſtieg über Europa ausdehnt, ſo wird
in Kürze ſchon wieder ziemlich hoher Luftdruck über Weſt und
Mitteleuropa beſtehen und das Wetter im großen und ganzen wie
der heiter geſtalten Allerdings wird in der hereinflutenden feuch
ten Luft ſtarke Nebelbildung auftreten, die an manchen Stellen
ſich ſehr lange bis in den Vormittag hinein erhalten kann.

Ausſichten Nachts ſehr viel milder, vorübergehend ſtark
bewölkt, ſonſt bis auf Nebelbildung heiter.

Sport.
S. C. Germania 1900 (Jugendabteilung). Am Sonntag neh

men die Verbandsſpiele der Jugendklaſſe ihren Fortgang. Um 11
Uhr iſt Ortstreffen der beiden I. Jugendmannſchaften auf dem
Preußenplatz Preußen 09 1. Jugend gegen Germania 1900 Ju
gend. 12.15 Uhr ſpielt die 2. Jugend gegen S.-C. 1. Aſchersleben
2. Jugend. Die Knaben ſind ſpielfrei. Am letzten Sonntag konnte
die 1. Jugend ihren Namensvetter aus Wernigerode einwandfrei

mit 6:1 ſchlagen. e
Rundfunk Programme

der hauvtſächlichften deutſchen Sender.

Sonnkag, 7. Oktober.
Berlin. 9 Morgenfeier. 10 Eröffnung der „Jla“. 12.10 Ueber

tragung aus dem Großen Schauſpielhaus (Konzert). 20 Müuſikfeſt.

22.30 0.30 Tangmuſik. 24 Huldigung für Franz Lehar.
Königswuſterhauſen. Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 8.30 Orgelkongert. 9 Morgenfeier. 11 Uebertragung

aus dem Stadttheater Halle (Liſſauer Matinee). 15.30 Unterhal
kungskonzert. 19.30 „Samſon“, Hratorium von Händel. 22.30—-0.30
Tanzmuſik von Berlin.

Hamburg. 20 Volkstümliche Opermelodien von Wagner bis
heute.

Langenberg. 21.10 Wagnerſpiele „Die Walküre“, 1. Akt. Darauf
bis 24 Tanz.

Montag, 8. Oktober.

Schauſpielhaus.
gönigswuſterhauſen. Uebertragung von Berlin.

Leipzig. 19.30 „Hoffmaänns Erzählungen“, Oper von
Anſchließend Tanzmuſik S

Hamburg. 20 Dichtungen von Guſtav Schüler. S
Langenberg. 20 Chorkonzert. 21 „Clavigo“, Trauerſpiel von

Goethe. Darauf Tanzmuſik.

Offenb äch.

Sprichwort der Welt Lohn 19 Hoher Mititar, 20 Boot, 21 Speiſe

würze.

Silbenrätſel.

Aus den Silben a, al, had, bra, cha, e e en, es, fo, ge; gen;
giſ, gnei; jo, kro, le, liſ, ma, ma, ma, mä, nau, ne, nie, no, nor,
on, pe, po, ran, ran, re, ri, ri, rich, rin, roſ, ſe, ſeur, ſig- ſin, ſpie;
ſter, ſtoi, ta, tap, tel, ter, tol, wald, we, we, za ſind 18 Wörter zu
bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaben, beide von oben
unten geleſen, einen Spruch ergeben, (ch gleich ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1 Mathemat. Wiſſenſchaft, 2 Gewürz

Feldarmee er, 8 MuRuſſ. Dichter, 10 Speiſewürze, 11 Europ. Staat, 142
ſchüſſel, 13 Jmmergrüne Zierpflanze, 14 Burg von Athen, 15

ne Bühnentet

Männl. Vorname, 16 Berühmter preußiſcher General, 17 Spinne,

18 Böhmiſches Bad. e
e

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworträtſel.

e

S

S S

S

5 I WS.

Silbenrätſel
l Sceſſing, 2. Uniform, 3. Sumatra Tne n rot z rasmus, 10.

hard, 14. Fregatte, 15. Tigzian11. Chevreau, 12. Alkoven i
16. Jrak, 17. Glogau, 18. Ulſter 19.
tet Luſt und Beſchafti ng macht die Stunden kurs

Silbenrätſel.

Ehirurgie, 7. Gertrud, 8. Alligator,

Hadrian.back, 22. Jnſerat, 28. Erle, 24. Had
erniedrigt den Beſchenkten.ſich ganz dem Dank entzieht,nene zähe Maſſe, 16 Zierſtrauch, 17 Männl. Vorname, 18 Jm

asch mit
Fern desnſigjert die e eräss J

4& e

Suppen e

Sakrament,

Richtsnut. Der Spruch lau

Berlin. 20.10 „Caſanova“, Uebertragung aus dem Großen

4

Vallot, 2. Erdbeere, 3. Rhabarber, 4 Solingen, 5.Jmmi, 6.
Nurmi, 10. Zögling, 11, Di

derot, 12. Eduard, 13. Maträtze, 14. Dukaten, 15. Ahab, 16. No.
velle, 17. Kandis, 18. Eibiſch, 19. Nelke, 20. Thüringen 21. Zwie

le, 24. Ha Der Spruch lautet: Wer

h a
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Jenderungen vorbehalten!

Linie 1. Altſtadtring.

StraßenbahnFahrplan Winter 192829
Gültig ab 7. Oktober 1928.

Ringverkehr durch die Altſtadt: Voigtei-Babnhof und Pendelverkehr Fiſchmarkt Bahnhof.

Ohne Gewähr!

Richtung: Bahnhof (Linie 1) Richtung Fiſchmarkt

Fahrzeiten ab Voigtei Jarrrn ab Spiegelſtraße Fahrzeiten ab Fiſchmarkt
ber Siſchmar 105 z00 905 1100 18505 1605 1905

530 1000 1400 1800 2200 1.401 910 14.00 18.10 2290 150) o 91 110 919
630 1010 1110 1820 u a U s i un o un m e r705 1090 14.40 19.00 5.10 1010 1440 19.10 e u

1110 16.00 109.20 640 1020 1450 1930 do 900 u 1688 196575 1140 15.10 1950 650 1040 165.10 20.00 o W o u u76 1200 1520 20.10 716 1100 15.20 2020 9 T o u r m810 1220 1540 200 1120 1630 2040 690 7 e e un n53 29 77 2 u m 640 s00 1028 u u920 1320 16.40 2190 e le80 1630 21.30 650 i o u s
940 W o 8490 1250 1850 h 825 o 1260 l1505 1805 2045so 73 Wo a 855 1055 s 1818 2085De 22 s 182e 855 685 1855B45 18

l

vrkxEinie 2. Spiegelſtraße Friedenſtraß e Seydlitzſtraße Richard Wagnerſtrafte--Bahnhof.

21.05

21.15
21.25
2135
21.45
22.05

22. 15

23.05

so 7.001 9054 1105 13.054 16054 19051
2.05A 2) 705 945 41.107 13.15 16.16 109.15
o a 7104 9204 1115 13251 16251 1920
51051 715 935 11251 13351 1635 1930
610 725 9451 1135 13 1641 193
620 7301 9604 18551 1655 1940630 7 1005 1160 14001 17051 19
640 740 10. 12054 o 195516501 746 1025 12.15 14251 1715 2005655 h 1030 12250 172 20 154

8.05 10.351 12.35 14.451 17.35 20.25

Sir 104 l 17451 20S 1050 1268 17559 20825 W. 18051 20551s 15 25 18 15845 W 18859 15 454 1835
wer 1846

Zeirhen: Richtung Altſtadtring. F- Richtung Friedhof. Nachtfabrten. eWerktags. l 2 Fahrten über Linie 2.

Linie 3. Fiſchmarkt Klusberge.

Fahrzeiten ab Bahnhof Linie

i

Aenderungen unun h 9 1 R I Aenderungen vorbehalten

Der Kraſtpoſten von

Varchend- Hoſen
gut und preiswert

H. Dessaüer an 3

Suttig ab J. Oktober 1928.

KraſtwagenFahrplan
HalbverſtadteaHar-leben und zurück

Harz Kraftfahrzeuglinien der Oſt Harzbahnen G. m. b. s

S. K. O,) Blanukenburg (Harz).

km n 5 r 911 s el Fahrten 3 s s 10 12 S 8
v

un Sarsteben J l900 1800 a 7eo 1g00 2100 ab S an s I z 16 [1820 e 230

S Halberſtadt55 l 92 e 17e0 1920 212 an (Holzmarthy Kab 162 1800 1990 222

Veſchaſtigung von Augländern in der
murinm im Fahre 1929.

Die Antr rn ausländiſcher Landarbeiter ſin Arbeitsamt Halberſtadt bis
ſpäteſtens 1928 einzureichen Antrags
vordrucke ſind dort erhältlich. Vordrucke aus dem
Vorjadre dürfen nicht verwendet werden. Un

vollſtändig ausgefüllte Anträge werden nicht berück
e it der Einreichung des Antrags ſindg. ne beantragte ausländiſche Arbeits
e abzuführen, entweder in bar an dieArdensamts Wilhelmſtraße Nr. 39 40 der
auf Girokonto 202 der ſtädt Sparkaſſe in Halber
ſtadt. Es i im e er der Antragſteller, die

Oktober) genau einzuhalten.
Ein verſp Eingang hat unter Umſtänden
Nichtberückſichtigung oder Berechnung erböhter
Genehmigungsgebühren zur Folge.

Leihhausverſteigerung
Die vom 1. Oktober 1927 bis 31. Wärsverſetzten Pfänder mit den ne

Deren bis 2327 in den Farben gelb u. grün,
werden amMontag den 15. Oktober nachmittags 14 Uhr
im ſtädt. Pfandleihamt, am Kulk 7, öffentlich mbietend, gegen ſofortige Zahlung verſteigertEinlöſung der Pfänder kann noch bis zur Ser

er w egen Erſtattung des Darlehns, dere en und Verſteigerungskoſtenbeitr e
die Pfandſcheininhaber wochentage von
vormittags erfolgen.

Der Magiſtie

Halberſtadt Bo h m0 I ab e e S an We S ker leht ugHalberſta oſtam 72 dhn achtbarer Eltere Halberſtadt, „Goldener Ring“ 753 735 13 t hat die
7 I 152 Sargſtedt, Poſt e 72 13 19w Bäckerei u. Konditorei zu10 118 19* x Aſpenſtedt. Poſt x 13 erlernen, wird unter3 n Athenſtedt, Gaſthof Jlſe 7 7 130 günſtigen Sedinanngen20 Dardesheim, Lindenkerg e Winche Sn 2e25 1225 205 an Rohrsheim, Deutſches Haus ab 69 19 geiz Geſchineſt 5: Ztg.

nur Montag, Mittwoch und Freitag Ei H f. rn elferalberſtadt abſtorn H i P a f. in der Not9 19500 ab Halberſtadt, Poſtamt an 72 130 iſt die kleine AnzeigeS 9 o 1010 Halberſtadt, Gaſthof Hoffmeiſter 77 13 ſchon vielen Menſchen
J Wegſcheide zur Huhs burg 12 geworden. ns 92 1098 Röderhof, Gambrinus e 77 e eranen e Arta 9 i Röderhof Denkmal 78 e ülieſtele ſingena Arbtetal e Waren Sie nict er95 19 Wegſcheide zum Bahnhof Dingelſtedt 12 eine We 7 h Wudett
13 e Eilsdorf, Poſt eben Sie rechtzeing16 955 2000 Schlanſtedt, Gaſthof Stich G Fore kleine Anzetge dem
20 195 2092 e Aderſtedt, Spritzenhaus J 67 12 Halverſtädter Tage28 10 20 an Pabſtorf, Poſt ab e le blatt auf

Bestaurant zur bürgersehönks

Wir das Kais er Restagragt, Waner,
Rathenau- Straße 45 übernommen haben
und morgen Sonnabend, den 6. Oktober 1928
unter dem Namen

Sröftnen. Wir werden stets bemüht sein
allen geehrten Gästen einen angenehmes
Aufenthalt zu bieten, sowie für gute Speisen
und bestgeptlegte Biere Sorge zu tagen
Hochachtungsvoll
Walther Kanzler und Frau.

Ausschank von Siphons und Bier in Krügen!

Fahrzeiten ab Sptegelſtraße (Ecke Harmonieſtraße) Jahrzeiten ab Bahnhof Fahrzeiten ab Fiſchmarkt Fahrzeiten ab Klusverge

130 5.40 1301 555 n3401 550 205 815140 630 n 840 s o640 650 655 745650 7.00 7.15 uſw alle7.00 e mw. uſw. alle 20 Min.uſw. alle 10 Min. bis 21.40 20 Min. bis 22.15alle 10 Min. bis 21.50 22.00 22 35 bis 21.552.
Bei Bedarf verkehren die Wagen alle 10 Minuten

Friedhofs Verkehr
Fahrzeiten ab Friedhof Fahrzeiten ab Fiſchmarkt0501 5.20 6.10 7.50 11.35 1405 15.35 16.45 220 h 11.2 13.45 25 16.25 22003201 5.30 6.20 830 13.05 14.35 15.55 m v 11.45 14.25 15 45 17.20L 2 5.40 6.50 955 13.35 14.55 16.15 13.15 14.45 16 05 19.45Städtiſche Straßenbahn Halberſtadt.

D 7Authehen! Gültig ab 7. Oktober 1928 Aussehneiden! Hatchend demnden e

Techoikum Wolendüſtel

e Arbertegm Halberſtadt Gade
ganselſehrahe 30 40.

tlöltere Lehraustalt er Maschinendag o. Elektr otechnit
hrospekt ortettos nater Teckitaa Poſtenbenel on

DruckerelHalherstädter
Tagehlatt

Domplate 48keraepreeher 2818 ma 2314

eitschriften, Hestschriften
Kataloge, Einſadungskarten

Briefbogen, Preislisten

Quittungen, Trauerbriefe
Mtteilungen, Rechnungen

Programme, Brietumschläge S

Verlooungskarten, Visitenkarten
sowie sämtliche Drucksachen
für Behörden und Private
für den Geschätts- und
Handels verkehurr e
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